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DZI 2020 – Auf einen Blick

2.046 Zeitschriften und 1.391 Bücher hat 

die DZI Bibliothek bereitgestellt oder 

ausgeliehen, sowie 1.651 Fotokopien von 

   Fachartikeln für Kund:innen hergestellt.  9

  215 Institutionen (meist  

    Hochschulen) haben die Literatur-

datenbank DZI SoLit abonniert 

und können in 240.672 Büchern 

   und Beiträgen aus Fachzeitschriften 

  recherchieren.  9

  162.830 Besucher der 

DZI-Website frequentierten

         582.516 einmalige  

         Seitenansichten und riefen 

21.842 PDF-Dokumente ab. 
15

   Der Förderverein 
hat zur Unterstützung der 

Stiftung DZI  7.146,39  Euro 

          ausgegeben. 31

  232 Organisationen tragen Ende 2020 

das DZI Spenden-Siegel.       

Das Volumen ihrer jährlichen Geldspenden 

      beträgt 1,6 Mrd. Euro (2017). 
35

  125.528 Einzelauskünfte 

zu insgesamt 386 Spenden-

organisationen wurden online 
    abgerufen.

5

 1.436 individuelle Auskünfte 

gab die DZI Spender-  
   beratung.

 5

 15.343 Ausgaben der 

Fachzeitschrift Soziale Arbeit 

wurden verkauft, davon 

12.008 als E-Paper.  12

    243.000 Exemplare des

  Spendenmagazins wurden 

als Zeitungsbeilage über die Frankfurter 

Allgemeine Zeitung, das Handelsblatt, 

       die Berliner Morgenpost, die WELT und 

die Süddeutsche Zeitung vertrieben.
6

 Die Jahreseinnahmen von 1,56 Mio. Euro 

stammten zu 52% aus eigenen
  Einnahmen und zu 48% aus 

öffentlichen Zuwendungen.
21

 875 persönliche Auskünfte 

gaben die Fachkräfte der 
Bibliothek, davon 488 in 

Gesprächen und 387 per E-Mail.   9
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  Projekte und 
Programme

89 Euro

11 EuroWerbung und 
Verwaltung

Prüfgebühren für 
das Spenden-Siegel

davon 2 Cent
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Im zurückliegenden Jahr konnte das DZI trotz der beson-
deren Herausforderungen mit der Corona-Pandemie 
seinen Kernaufgaben ohne größere Einschränkun gen 
nachkommen. Die hierdurch notwendig gewordenen 
Änderungen und Anpassungen waren aber dennoch 
spürbar: So konnten verschiedene Veranstaltungen nicht 
wie geplant stattfinden oder mussten ganz abgesagt 
werden, die Bibliothek musste zeitweise für Besucher:in-
nen schließen und auch die Bereitstellung der techni-
schen Voraussetzungen für den Übergang der großen 
Mehrheit des Teams von der Büroarbeit zum mobilen 
Arbeiten war aufwändig und nahm eine gewisse Zeit 
in Anspruch. 

Und doch sind 2020 signifikante Weiterentwicklungen 
erreicht worden. Das DZI Spenden-SiegelFORUM fand 
erstmals als digitale Veranstaltung statt. Die Resonanz 
dieses Formats war erfreulich groß und positiv. Rund 
140 Teilnehmende haben die verschiedenen Beiträge 
verfolgt. Gerade auch kleinere Organisationen konnten 
dieses virtuelle Angebot – ohne Reiseaufwand – am 
Bildschirm nutzen. Das digitale Veranstaltungsformat 
hat sich bewährt und wird vom DZI aufgrund der posi-
tiven Erfahrungen in Zukunft verstärkt eingesetzt. 
 
Auch mit dem Relaunch der neuen DZI-Website am 
1. Dezember 2020 konnte ein über mehrere Jahre vor-
bereitetes Projekt abgeschlossen und damit ein wesent-
licher Meilenstein erreicht werden. Für den neuen Inter-
netauftritt waren umfangreiche Arbeiten im Rahmen 
des Content Management durch das DZI-Team erforder-
lich. Ohne die wichtige finanzielle Unterstützung der 
Sparkassen-Lotterie PS-Sparen und Gewinnen sowie der 
Daimler AG als Mitglied des Fördervereins des DZI wäre 
ein Projekt wie dieses nicht zu realisieren gewesen.

Das neue digitale Informationsangebot bietet Nutzer:in-
nen neben einem frischen Design vor allem zahlreiche 
neue Serviceangebote und macht die Informationen 
insgesamt leichter zugänglich. Der Jahresbericht 2020 
wird den Blick wiederholt auf die konkreten Wirkungen 
dieses neuen digitalen Angebots richten und ist mit 
zahlreichen Screenshots der neuen Seiten bebildert. 

Die wesentlichen Neuerungen sind:
›› Großflächige Bühnen mit Slidern auf der Startseite, 
     die aktuelle Themen besser in den Fokus rücken
›› Alle Serviceangebote sind zur besseren Auffindbar -
     keit eindeutig betitelt und zusätzlich mit grafischen 
     Elementen (Fotos oder Icons) leicht identifizierbar 
›› Stark frequentierte Angebote, wie beispielsweise die  
     Datenbank-Recherche nach Hilfsorganisationen, sind 
     jetzt mehrfach und vor allem auch über die Startseite 
     ansteuerbar

1. Vorwort1
›› Die Navigation spricht direkt die einzelnen Ziel-
     gruppen („Für Soziale Arbeit“, „Für Spendende“, 
     „Für NPOs“) an, damit wesentliche Informationen 
     von diesen einfacher gefunden werden können
›› Neben neuen schriftlichen Informationen (z.B. 
     Gebrauchsanweisung Datenbank SoLit) werden jetzt 
     auch zunehmend Erklärvideos sowie gelegentliche 
     Livestreams angeboten
›› Ein neu eingeführter Beschwerdeknopf ermöglicht 
     es, Beschwerden der Öffentlichkeit über Spenden -
     organisationen oder Spendensammlungen schnell 
     und unkompliziert an das DZI zu adressieren
›› Interaktionsangebote (z.B. Selbstcheck Antrags-
     voraussetzungen beim Spenden-Siegel) erleichtern 
     und verkürzen die Informationsbeschaffung 

Die Weiterentwicklungen der DZI-Angebote unter den 
ganz besonderen Herausforderungen des zurückliegen-
den Jahres wurden im Wesentlichen vom hauptamt-
lichen Team ermöglicht, in dem sich zugleich eine um -
fassende personelle Erneuerung fortsetzte. Zahlreiche 
Kolleg:innen wurden in den zurückliegenden zwei Jahren 
in den Ruhestand verabschiedet. Damit ist einerseits 
die Herausforderung verbunden, deren Kompetenz auf 
ähnlich hohem Niveau zu ersetzen, andererseits nutzt 
das DZI mit den Neueinstellungen auch die Chance, sich 
zukunftsfähig weiter zu entwickeln. Die Bewältigung 
der Einarbeitung von sieben neuen Mitarbeiter:innen 
seit Herbst 2019, und zwar überwiegend unter den 
erschwerten Präsenzeinschränkungen der Pandemie, 
ist eine besondere Leistung des Teams.

2020 wird dem DZI aber auch auf traurige Weise in 
Erinnerung bleiben, denn am 30. August verstarb 
plötzlich und unerwartet seine langjährige Vorstands-
vorsitzende Prof. Ingrid Stahmer. Die frühere Senatorin 
und Berliner Bürgermeisterin stand dem Vorstand der 
Stiftung DZI als Vertreterin des Berliner Senats seit 
Februar 1990 vor. 

Mit Fachexpertise, strategischem Weitblick, ausgewoge-
nem Urteils- und menschlichem Einfühlungsvermögen 
hat Ingrid Stahmer in 30 Jahren entscheidend dazu 
beigetragen, das DZI als unabhängiges Kompetenz-
zentrum für Soziale Literatur und Spenderberatung 
erfolgreich weiterzuentwickeln. 
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Wie in jedem Jahr legt das DZI mit diesem Bericht seine 
Themen, Aktivitäten und Wirkungen, Erfolge und Miss-
erfolge, Chancen und Risiken transparent und gewissen-
haft offen. Der Jahresbericht dient nicht nur zur Informa-
tion der interessierten Öffentlichkeit und von Spenden 
sammelnden Organisationen, sondern zugleich auch als 
Sachbericht gegenüber den Zuwendungsgebern des 
Instituts. 

Vorstand, Geschäftsführung und Beschäftigte des DZI 
bedanken sich bei all denjenigen, die seine Dokumen-
tations-, Informations- und Auskunftstätigkeit nutzen 
und unterstützen, dem Institut, seinen Themen und 
Mitarbeitenden konstruktiv, teils freundschaftlich 
verbunden sind und seine Arbeit auch im Jahr 2020 
begleitet und fachlich mitgestaltet haben. 

Seit fast 130 Jahren wirkt das DZI in Berlin und von 
hier aus in ganz Deutschland und darüber hinaus. 
Als „Auskunftsstelle der Deutschen Gesellschaft für 
ethische Kultur“ hat es 1893 seine Arbeit aufgenommen 
und wurde 1906 als „Zentrale für private Fürsorge“ 
rechtlich selbständig, seit 1923 dann unter dem Namen 
„Archiv für Wohlfahrtspflege“. Das Institut versteht sich 
seither bei fast unveränderten satzungsgemäßen Vor-
gaben als Mittler zwischen Helfenden und Notleiden-
den, indem es Informationen über die Soziale Arbeit 
und das Spendenwesen in Deutschland sammelt, 
dokumentiert und veröffentlicht. Es bietet Arbeits- und 
Entscheidungshilfen, zeigt Lösungswege auf und mehrt 
soziale Verantwortung. Meinungsvielfalt und Neutralität 
prägten stets das Profil des DZI. Seit 1957 ist das Institut 
eine gemeinnützige Stiftung bürgerlichen Rechts. 
Trägerinstitutionen sind das Bundesministerium für 
Familie, Senioren, Frauen und Jugend, der Senat von 
Berlin, der Deutsche Städtetag, der Deutsche Industrie- 
und Handelskammertag sowie die Bundesarbeits-
gemeinschaft der Freien Wohlfahrts pflege e.V. Dies 
garantiert die Unabhängigkeit, die das DZI für seine 
gesellschafts politische Arbeit braucht.

Mit einer der größten Fachbibliotheken für die Soziale 
Arbeit, Sozialpädagogik und Wohlfahrtspflege im 
deutschsprachigen Raum, seiner umfangreichen 
Literaturdatenbank und der renommierten Fachzeit-
schrift Soziale Arbeit, 1951 vom Regierenden Bürger-
meister Ernst Reuter als damaligem Vorsitzenden des 
Instituts gegründet, gehört das DZI zu den wichtigsten 
Dokumentations- und Auskunftsstellen für soziale 
Fragestellungen. 

Von Beginn an erfasst das DZI die Arbeit von Spenden-
organisationen, bewertet deren Tätigkeit und gibt Aus-
künfte an Spendende, Behörden, Unternehmen, die 
Presse und andere Interessierte. Die Spenderberatung 
trägt dazu bei, dass das Vertrauen in die Arbeit von 
Spendenorganisationen erhalten bleibt, unter anderem 
durch die wirksame, wirtschaftliche und transparente 
Verwendung der Spenden und eine ethisch verantwort-
bare Werbung und Öffentlichkeitsarbeit. Die DZI Spen-
derberatung erfüllt somit Aufgaben des praktischen 
Verbraucherschutzes. Seit 1992 zeichnet das DZI 
Organisationen auf deren freiwilligen Antrag und nach 
intensiver, erfolgreich abgeschlossener Prüfung mit dem 
Spenden-Siegel aus. Es ist das Gütesiegel für seriöse 
Spendenorganisationen in Deutschland.

1. Profil und Auftrag 
1. des DZI2

Für ihr besonderes, 
30-jähriges „Dienst-
jubiläum“ hatten Vor-
stand und Team des 
DZI Ingrid Stahmer 
am 28. Februar 2020 
in einer kleinen Feier-
stunde im DZI für ihren 
bisherigen großen 
 Einsatz gedankt. Ein 
ausführlicher Nachruf 
findet sich auf den 
Seiten 27-28 in diesem 
Jahresbericht.
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Das DZI dokumentiert Spenden sammelnde, zumeist als 
steuerbegünstigt anerkannte Organisationen mit Sitz in 
Deutschland. Diese Dokumentation führt es nachfrage-
orientiert, das heißt, es werden die Organisationen 
intensiver erfasst, zu denen das Institut eine Mindest-
anzahl von Anfragen erhält. Treffen innerhalb eines 
Jahres regelmäßig und unabhängig voneinander Anfra-
gen zu einer bestimmten Organisation ohne Spenden-
Siegel ein, bittet das DZI die Organisation um die Bereit-
stellung aussagekräftiger Unterlagen. Überprüft werden 
Leitungs- und Aufsichtsstrukturen, die wirtschaftliche 
Mittelverwendung, die Qualität der Werbung, die Um -
worbene nicht unter Druck setzen darf, die Beachtung 
von Recht, Gesetz und Satzung, die aussagekräftige und 
angemessen geprüfte Rechnungs legung sowie die 
Transparenz der Arbeit, Strukturen und Finanzen.

Nach Auswertung dieser Informationen erarbeitet die 
Spenderberatung Auskünfte, die in der Regel eine 
Beschreibung der Organisation und eine Einschätzung 
beinhalten. Auskünfte zu allen Organisationen mit DZI 
Spenden-Siegel erstellt das DZI auf der Basis des frei-

Das DZI bietet Orientierung, Entscheidungshilfe und 
Aufklärung im Spendenwesen. Es richtet sich dabei an 
eine breite Öffentlichkeit, insbesondere Spendende, 
Medien, Wirtschaftsunternehmen, Politik und Behörden. 
Die Spenderberatung leistet mit ihren beiden Arbeits-
feldern „Spendenauskünfte & Information“ sowie 
„Spenden-Siegel“ im Sinne praktischen Verbraucher-
schutzes eine qualifizierte Seriositätskontrolle und 
sorgt für geprüfte Transparenz. Sie liefert einheitliche 
Standards und strukturierte Analysen, denen es gelingt, 
in ihrer Zielsetzung, Ausrichtung und Größe höchst 
heterogene Organisationen vergleichbar zu machen. 
Die Spenderberatung fördert somit das Vertrauen der 
Öffentlichkeit in Spenden sammelnde Organisationen 
und trägt zu einer Kultur des Spendens bei.  

Als unabhängige Informations- und Dokumentations-
stelle gibt das DZI seit seiner Gründung Interessierten 
Auskunft über humanitär-karitative Spenden sam meln de 
Organi sationen. Seit 2004 sind in den Informa tionsser vice 
auch Natur- und Umweltschutzorganisa tionen einbe-
zogen und im Rahmen des Spenden-Siegel-Verfah rens 
auch alle übrigen steuerbegünstigten Ziel setzun gen. 

Bewertungs-
kriterien
für DZI-

Auskünfte

Wirtschaftlichkeit

ethische
  Spenden-
   werbung

    Beachtung 
   der Gesetze 
und Satzungs-
   ziele

Transparenz

Rechnungslegung 
und Prüfung

        angemessene
       Leitungs- und 
      Aufsichts-
     strukturen

Arbeitsbereiche und 
Dienstleistungen3

3.1 Spenderberatung 3.1.1 Spendenauskünfte & 
  Information

Hinweis: Die einzelnen Abschnitte des 
Jahresberichts sind in diesem Jahr mit 
Screenshots der entsprechenden neuen 
Unterseiten der DZI-Website illustriert.

http://www.dzi.de/spenderberatung/
http://www.dzi.de/spenderberatung/spendenauskunfte-und-information/
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willigen, jährlichen Prüfverfahrens. In einigen Ausnahme-
fällen erarbeitet das Institut auch Auskünfte über nicht 
gemeinnützige Organisationen, wenn diese Spenden 
sammelnd in Erscheinung treten und die Spenderbera-
tung des DZI entsprechend viele Anfragen zu ihnen 
erhält. 

Mehr als 125.000 Einzelauskünfte erteilte das DZI 2020 
zu bestimmten Hilfswerken, zu vorgegebenen Organi-
sationsprofilen oder besonderen Anliegen. Durch die 
positiven wie auch die negativ wertenden Einzelaus-
künfte trägt das Serviceangebot des DZI dazu bei, dass 
sich Bürger:innen kritisch-konstruktiv mit der Tätigkeit 
von Spendenorganisationen auseinandersetzen können 
und so letztlich in ihrer Bereitschaft zu spenden oder 
sich ehrenamtlich zu engagieren bestärkt werden. 
Zudem umfassen die DZI-Angebote Hintergrundinfor-
mationen unter anderem zu entwicklungspolitischen 
Fragestellungen. Kurzgefasste Spenden-Tipps geben 
Hinweise auf unseriöse Praktiken im Spendenwesen. 
Die Informationen sind ausnahmslos kostenfrei auf der 
Internetseite des DZI abrufbar.

Einzelauskünfte/Organisationen-Portraits
Zur besseren Vergleichbarkeit höchst unterschiedlicher 
Organisationen hat die Spenderberatung ein Auskunfts-
format (Organisationen-Portrait) entwickelt, das neben 
formalen Angaben wie Gründungsjahr und Steuerstatus 
auch Informationen zur Größe (Gesamteinnahmen) und 
eine Tätigkeitsbeschreibung enthält. Zudem beinhalten 
die Organisationen-Portraits jeweils eine abschließende 
Bewertung zur Förderungswürdigkeit. Einschränkungen 
und Vorbehalte sowie gravierende Sachverhalte werden 
in diesem Zusammenhang hervorgehoben. Die Band-
breite reicht von uneingeschränkt förderungswürdig 
bis nicht empfehlenswert und liefert damit eine klare 
Entscheidungshilfe für Spender:innen. Um die Angaben 
auf der DZI-Website inhaltlich aufzubereiten, führt das 
DZI-Team intensive Zusatzrecherchen insbesondere zu 
den Organisationen ohne Spenden-Siegel durch.

Neben den auf seiner Website veröffentlichten Auskünf-
ten hält das DZI „Formbriefe“ bereit, bei denen es sich 
überwiegend um Zwischennachrichten handelt. Zu 
einem geringeren Teil beinhalten diese Formbriefe 
inhaltliche Aussagen zur jeweiligen Organisation, wie 
etwa zum Sitz im Aus land, zur gewerblichen Tätigkeit 
oder zum Status der Gemeinnützigkeit. Bei komplexeren 
Fragestellungen, die durch die auf der Website bereit-
gestellten Auskünfte nicht beantwortet werden können, 
sind individuell for-mulierte Antworten erforderlich. Die 
hiermit betrauten Mitarbeiter:innen der Spenderbe ra-
tung stellten im Berichtsjahr 1.436 (2019: 1.411) indivi-
duelle Auskünfte (schriftlich und telefonisch) bereit. 

Profilrecherchen
Dem Wunsch der Spender:innen, sehr konkret steuern 
zu können, für welches Projekt oder welche Organisa-
tion sie sich engagieren, kommt die Spenderberatung 
bestmöglich entgegen. Sie bietet die Möglichkeit, die 
zunehmende Anzahl themengebundener oder auf ein 
bestimmtes Profil gerichteter Anfragen präzise und 
effizient zu bearbeiten, und somit Anfragenden eine 
überschaubare Auswahl geeigneter Organisationen 
vorzuschlagen. Auf der DZI-Website haben Nutzer:innen 
die Möglichkeit, selbständig Profilrecherchen vorzuneh-
men. Differenziertere Recherchen werden aber weiter-
hin von Mitarbeiter:innen der Spenderberatung durch-
geführt, die hierzu auf die umfangreicheren Informatio-
nen der DZI-internen Datenbank zurückgreifen. Im Jahr 
2020 wurden 226 (2019: 225) Profilrecherchen ausge-
führt. Zugleich klärt das DZI auch darüber auf, dass im 
Sinne der Effizienz und Wirksamkeit des Mitteleinsatzes 
freie, nicht zweckgebundene Spenden den detaillierten 
Zweckbindungen in der Regel vorzu ziehen sind.

Spenden-Tipps
Darüber hinaus erstellt die Spenderberatung auch 
Sachinformationen und kurzgefasste Tipps zu einzelnen 
Aspekten des Spendenwesens. Behandelte Themenbe-
reiche sind beispielsweise bettelnde Menschen, Kinder-
patenschaften, Haustür-/Straßenwerbung („Drücker-
Problematik“), Sammlungsgesetze, Werbe- und Verwal-
tungsausgaben oder zweckgebundene Spenden. Diese 
Tipps sind auch im Internet einsehbar sowie größten-
teils im DZI Spenden-Almanach abgedruckt. Auch unter-
stützt das DZI Bürger:innen, die eine Spendenorganisa-
tion gründen wollen, durch Informationen über andere 
Fachstellen und durch Literatur (DZI-Bibliothek). 

Spenden-Infos
Zu den in den Medien stark publizierten Katastrophen-
fällen und anderen wichtigen Themen bereitet die Spen-
derberatung Listen mit den Namen von förderungs-
würdigen Organisationen vor, die zu Spenden für die 
jeweilige Zielgruppe aufrufen. 2020 gab das DZI zwei 
Spenden-Infos zu den Themen „Waldbrände in Austra-
lien“ und „Hilfe für Corona-Betroffene“ heraus. Versand 
und Abruf der Themen-Infos verzeichneten 2020 einen 
neuen Höchststand. Allein das Spenden-Info zur 
Corona-Pandemie wurde knapp 1.500 Mal von der 
DZI-Website heruntergeladen, mehr als zehnmal aktua-
lisiert und in zahlreichen Medienberichten verwertet. 
Von den üblichen DZI Spenden-Infos unterscheidet sich 
das Spenden-Info zur Corona-Pandemie insofern, als es 
nicht nur die allgemeinen Tipps für Spenden an gemein-
nützige Organisationen bietet, sondern darüber hinaus 
auch auf Plattformen für Nachbarschaftshilfe oder 
Spendenmöglichkeiten für in Not geratene Unter-
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nehmen, Künstler:innen und andere Selbstständige 
hinweist. Das ZDF und die ARD-Tagesschau stimmen 
die von ihnen bekannt gegebenen Spendenkonten eng 
mit dem DZI ab und nutzen dabei sowohl das Spenden-
Siegel als auch die ergänzenden Auskünfte des DZI zu 
Organisationen ohne Siegel.

Digitale Spenderberatung
Eine wichtige und zentrale Maßnahme zum Schutz 
Spendender vor unseriösen Organisationen ist die DZI-
Website mit ihrer digitalen Spenderberatung. Nahezu 
alle Informationsangebote der Spenderberatung können 
über die Website schnell und leicht gefunden und 
abgerufen werden. Unter der Rubrik „Hilfsorganisation 
finden“ ermöglicht eine Datenbank suche die Recherche 
nach Namen, Arbeitsbereichen, Programmländern oder 
Sitz einer Organisation. Mit dem Relaunch der Website 
am 1.12.2020 ist dieser direkte Suchzugriff komfortabel 
ausgebaut worden. Die Datenbanksuche kann jetzt 
über verschiedene Seiten angesteuert werden, unter 
anderem auch über die Startseite. 

Eine optimierte, erste Orientierung bietet auch die über-
sichtliche Darstellung der verschiedenen Auskunftsformen 
in Form von Kacheln. Diese navigieren Interessierte 
beispielsweise unter dem Hinweis „Das DZI rät ab“ zu 
Spendenaus künften mit negativen Einschätzungen und 
Warnungen. Leicht auffindbar sind jetzt erstmals auch 
Organisationen, die von der Spenderberatung neutral 
bewertet werden. Auch unzureichend transparente 
Organisationen (Ein schätzung nicht möglich) werden 
offensiv benannt.

Die Website der Spenderberatung erhielt 2020 
insgesamt 593.379 (2019: 540.766) Zugriffe, so viele 
wie noch nie zuvor. Dies zeigt sich neben der Gesamt-
zahl der Zugriffe auch in der Anzahl der abgerufenen 
Einzelauskünfte, die sich im Berichtsjahr auf 125.766 
(2019: 124.595) beziffert; das sind mehr Zugriffe als in 
jedem anderen Jahr seit Beginn der Online-Veröffent-
lichung der Auskünfte 2011. 

Eine starke öffentliche Aufmerksamkeit erfährt die 
Rubrik „Das DZI rät ab“. Zusätzlich werden alle Einzel-
auskünfte und Tipps auch durch Internet-Suchmaschi-
nen (z.B. Google) gefunden und damit leicht zugänglich 
gemacht. Von den 50 am häufigsten aufgerufenen 
Einzelauskünften (insgesamt 72.412 Abrufe) betrafen 
14 Auskünfte (31.987 Abrufe) Organisationen mit einer 
negativen Tendenz. 

Eine noch umfassendere Bereitstellung von Einzelaus-
künften im Online-Format ist bisher aufgrund der eng 
begrenzten Personalkapazitäten und der in hohem 
Maße erforderlichen fachlichen und juristischen Quali-

2020

1.136

377

125.528

72.412

2.033

132

465

1.436

226

23

20.429

6.708
1.662
1.632
1.437

974
965
799

2

139

2.497

1.626

243.429

1.897

114

2019

1.135

342

124.595

72.782

2.110

118

581

1.411

225

22

16.499

6.837
1.469

–
–

672
1.095

718

4

104

10.241

3.581

300.433

2.632

123

Spenderberatung in Zahlen

Dokumentation von Spendenorganisationen

Erstellen von Einzelauskünften

Versand und Abruf von Einzelauskünften
davon:
     Die 50 am häufigsten abgerufenen Auskünfte

Beantwortung individueller Anfragen 
     davon:
     Formbriefe mit qualitativem Inhalt 
     Formbriefe ohne qualitativen Inhalt mangels   
     Informationen 
     individuelle Antwortschreiben und telefonische
     Auskünfte 

Themengebundene Recherchen

Erarbeitung von Themeninformationen

Versand / Abruf von Themeninformationen
davon:
     „Die 7 wichtigsten Tipps für Spender“
     (davon 2019: 2.389 Abrufe des Videos)
     „Checkliste für sicheres Spenden“
     Spenden-Info„Waldbrände Australien“
     Spenden-Info„Hilfe für Corona-Betroffene“
     „Auslandseinsätze“
     „Was kommt von der Spende an“
     „Patenschaften“

Durchführung von / Beteiligung an 
Fachveranstaltungen

Teilnehmende Spenden-SiegelFORUM

Versand / Download Spenden-Siegel-Bulletin

Versand / Download DZI Spenden-Almanach

Zeitungsbeilage (Spendenmagazin)

Versand / Abruf Spenden-Siegel-Leitlinien

Download Werbe- und Verwaltungsausgaben-Konzept

http://dzi.de/spenderberatung/spendenauskunfte-und-information/
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DZI Spendenstatistik
Im Rahmen ihrer Auskunftstätigkeit im Sinne der Trans-
parenz des Spendenwesens erhebt, analysiert und 
publiziert die DZI Spenderberatung auch statistische 
Angaben zur Spendenentwicklung in Deutschland. Sie 
setzt diese auch zu Erhebungen anderer Einrichtungen 
in Beziehung, so dass ein aussagekräftiges, transparen-
tes Bild des Spendensektors insgesamt entsteht. So 
veröffentlichten das DZI und das Deutsche Institut für 
Wirtschaftsforschung (DIW) im Frühjahr 2020 zwei 
umfassende Analysen der wichtigsten Spendenerhebun-
gen in Deutschland: im DIW-Wochenbericht 8-2020 
sowie im SOEPpaper 1074/2020.

Mit Blick auf die Corona-Krise hat das DZI im Spät-
sommer 2020 eine Erhebung unter den Spenden-Siegel-
Organisationen vorgenom men. Danach sind die Spen-
den einnahmen der großen Spendenorganisationen in 
Deutschland im ersten Halbjahr 2020 um 11,6% 
gestiegen. 

Hingegen sind einer weiteren Umfrage des DZI zufolge 
bei nur 20 % der kleineren Organisationen (bis 1 Mio. 
Euro Spendeneinnahmen) die Geldspenden von Januar 
bis August 2020 gestiegen, bei 38% von ihnen jedoch 
gesunken.

Weitere statistische Umfrageergebnisse werden jeweils 
auf der DZI-Website veröffentlicht.

tätssicherung nicht möglich gewesen. Diese Zusatz-
recherchen werden im Hinblick auf die Arbeitsabläufe 
der Spenderberatung weiter angepasst und optimiert.

DZI Spenden-Almanach
Das DZI veröffentlicht im jährlich erscheinenden Spen-
den-Almanach Fachbeiträge zu wichtigen Themen und 
Fragen des Spendenwesens, die sich sowohl an ein 
Fachpublikum (Spendensektor, Wissenschaft) als auch 
die interessierte Öffentlichkeit wenden. Der Almanach 
2020 erschien Anfang des Jahres in einem grundlegend 
erneuerten Layout. Durch das größere Format und die 
jetzt durchgängig farbige Gestaltung wurde die Lese-
freundlichkeit deutlich verbessert. 

Zeitungsbeilage „DZI Spendenmagazin“
Zum elften Mal hat das DZI in Zusammenarbeit mit dem 
Journal International Verlag eine eigene Zeitungsbeilage 
herausgegeben. Die verlegerische und wirtschaftliche 
Verantwortung liegt bei dem in München ansässigen 
Verlag. Die aktuelle Ausgabe des Spendenmagazins lag 
am 1.12.2020 in einer Auflage von 243.000 Exemplaren 
(32 Seiten) großen Teilen der Frankfurter Allgemeine 
Zeitung, des Handelsblatts, der Süddeutschen Zeitung, 
der WELT sowie der Berliner Morgenpost bei. Erstmals 
wurde die Beilage als E-Paper in der Gesamtausgabe 
des Münchener Merkur veröffentlicht. Die Druckfassung 
des Spendenmagazins liegt auch in den 110 Beratungs-
stellen der Verbraucherzentralen im gesamten Bundes-
gebiet zur Mitnahme bereit. Zudem wird das Magazin 
auch an zahlreiche Verbände, Unternehmen, alle Bundes-
tagsabgeordneten und viele Ministerien versendet. 
Weitere Wirkungen erzielt die Zeitungsbeilage durch die 
Veröffentlichung als E-Paper, das durch Tweets über die 
beiden Twitter-Kanäle des DZI zusätzlich verbreitet wird.

Das Spendenmagazin 2020 enthält unter anderem Bei-
träge zu Themen wie „Hilfe in der Corona-Pandemie“, 
„Artenschutz – der Kampf um die Vielfalt“, „10 Jahre 
ITZ – eine Transparenzinitiative von der Zivilgesellschaft 
für die Zivilgesellschaft“, „Wirkung zeigen – gar nicht 
so einfach“. Auch findet sich im Magazin ein Interview 
mit dem Schauspieler Ludwig Trepte, der über sein 
humanitäres Engagement für das Deutsche Rote Kreuz 
berichtet. Im Spendenmagazin 2020 sind zudem die 
Namen und Internetadressen aller mit dem Spenden-
Siegel ausgezeichneten Organisationen abgedruckt.

http://www.dzi.de/spenderberatung/spendenauskunfte-und-information/spendenstatistik/
http://www.dzi.de/spenderberatung/spendenauskunfte-und-information/spendenstatistik/
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3.1.2 Spenden-Siegel
Das Spenden-Siegel-Emblem darf nur von erfolgreich 
geprüften Hilfswerken verwendet werden. Viele bilden 
es auf ihren Werbe- und Informationsmaterialien und 
anderen Publikationen ab.

Wer kann das Spenden-Siegel beantragen?
Spenden sammelnde Organisationen mit Sitz in 
Deutschland können eine Prüfung durch das DZI bean-
tragen. Weitere Voraussetzungen sind, dass die Antrag 
stellende Organisation seit mindestens zwei Jahren 
tätig und als steuerbegünstigt anerkannt ist sowie mehr 
als 25.000 Euro Gesamtein nahmen pro Jahr hat. 

Prüfstandards
Das DZI prüft das Vorhandensein interner Leitungs- und 
Kontrollmechanismen sowie angemessener Wirkungs-
analysen, die Aussagekraft der Finanzberichte, die Trans-
parenz gegenüber der Öffentlichkeit sowie die Qualität 
des Werbe- und Informationsmate rials. Auch berechnet 
das DZI unter anderem, ob die Mittelverwendung ins-
gesamt sparsam und wirtschaftlich erfolgt, wobei der 
Anteil der Werbe- und Verwaltungs ausgaben, der an 
den Gesamtausgaben bemessen wird, die Obergrenze 
von 30 Prozent nicht übersteigen darf. 

Jährlich vergibt das DZI auf freiwilligen Antrag und nach 
umfassender, positiv durchlaufener Prüfung das Spenden-
Siegel an Organisationen, die sich durch Transparenz, 
wirksame Kontrollmechanismen und sparsame Mittel-
verwendung auszeichnen. 

Zielgruppen des Spenden-Siegels
Das Siegel dient als klare Orientierungs- und verlässliche 
Entscheidungshilfe im deutschen Spendenwesen. Spen-
dende, Unternehmen, Kirchengemeinden, Schulen, 
Verbände, Entscheidungsträger:innen aus Politik und 
Verwal tung, Vertreter:innen aus Forschung und Wissen-
schaft, Medien und andere Multiplikator:innen wie 
Verbraucherzentralen und natürlich die Spendenorgani-
sationen selbst erkennen hieran, ob eine Organisation 
besonders vertrauenswürdig ist. Das Siegel dient zwi-
schen den Hilfswerken als Qualitätsmaßstab und auch 
in ihnen als Kontrollinstrument und Orientierungshilfe.

Wie erkennt man eine Organisation, die das 
Spenden-Siegel trägt?
Das DZI veröffentlicht einmal jährlich ein Verzeichnis 
aller Spenden-Siegel-Organisationen, das sogenannte 
Bulletin. Auch werden seit dem Relaunch der DZI-
Website im Dezember 2020 alle Siegel-Organisationen 
bereits auf der Startseite durch einen Slider mit Bild-
elementen hervorgehoben. 

http://www.dzi.de/spenderberatung/spenden-siegel/
http://www.dzi.de/spenderberatung/spenden-siegel/
http://www.dzi.de/spenderberatung/spenden-siegel/
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Prüfungsablauf
Wenn eine Organisation die Voraussetzungen zur 
Prüfung erfüllt und einen Antrag auf Zuerkennung des 
Spenden-Siegels stellt, überprüft das DZI in einer ersten 
Phase, ob alle erforderlichen Informationen und Mate-
ria lien vollständig vorliegen und sämtliche in einem 
Fragebogen gestellten Fragen beantwortet wurden. Die 
Organisation erhält nach Abschluss dieser Vorprüfung 
ein Schreiben, dem zu entnehmen ist, ob noch Klärungs-
bedarf besteht oder die Hauptprüfung aufgenommen 
werden kann. Liegen dem DZI alle Unterlagen vollstän-
dig vor, wird die Hauptprüfung aufgenommen, die bei 
erstmaliger Beantragung des Spenden-Siegels in der 
Regel mit einem Besuch der Organisation abgeschlos-
sen wird. Sofern das Prüfergebnis positiv ausfällt und 
die Organisation die Siegel-Standards erfüllt, wird das 
Siegel für ein Jahr zuerkannt.

Prüfrhythmus
Das DZI prüft die Spenden-Siegel-Organisationen jähr-
lich, jedoch mit wechselnder Intensität (Voll- und Zwi-
schenprüfungen). Jedes Jahr sind ein ausgefüllter Frage-
bogen sowie mindestens der Entlastungsnachweis des 
Aufsichtsorgans und der jüngste Jahres- und Finanz-
bericht zur Prüfung einzureichen. Eine vollumfängliche 
Kontrolle, die darüber hinaus unter anderem das Werbe- 
und Informationsmaterial, Angaben zur Wirkungsbeob-
achtung sowie die Übermittlung von Richtlinien ein-
schließt, erfolgt nach der Erstzuerkennung zunächst 
dreimal in jährlicher Folge, danach aber turnusgemäß 
alle drei Jahre. In begründeten Fällen kann das DZI die 
reduzierte Zwischenprüfung bis hin zu einer Vollprüfung 
ausweiten. Zudem geht es Hinweisen umgehend nach, 
wenn diese Siegel-Organisationen betreffen, die mög-
licherweise gegen die Standards verstoßen haben.

Am 31.12.2020 trugen 232 Organisationen mit einem 
jährlichen Geldspendenaufkommen von knapp 1,6 Mil-

DZI Spenden-Siegel in Zahlen

Siegel-Organisationen per 31.12.
Bearbeitete Siegel-Anträge
davon:

     Siegel verlängert
     Erstzuerkennung
     Verlängerung abgelehnt
     Verlängerung zurückgezogen
     Erstantrag abgelehnt 
     Erstantrag zurückgezogen
Verlängerung nicht erneut beantragt 
Erstantrag ruht
Spenden-Siegel entzogen

2020
232
221

217
3
–
1
–
–
2
1
–

2019
232
240

229
6
1
2
–
2
2
2
–

2020 – 3 neue Siegel-Organisationen

Deutsches Kinderhilfswerk e.V. | International Justice 
Mission Deutschland e.V. | Karuna Deutschland e.V.

liarden Euro das Spenden-Siegel. Zwei Organisationen 
haben sich im Bezugsjahr entschieden, die Zuerkennung 
nicht weiter zu beantragen. Dem stehen drei neue 
Organisationen gegenüber, die im Berichtsjahr das 
Spenden-Siegel erstmals erhalten haben.

Die Spenden-Siegel-Organisationen engagieren sich für 
eine Vielzahl von Themen, etwa für Kinder- und Jugend-
hilfe, Entwicklungszusammenarbeit, Not- und Katastro-
phenhilfe, den Schutz der Tropenwälder, die Denkmal-
pflege in Deutschland oder die Erforschung seltener 
Krankheiten. Dabei gehören zu den Siegel-Träger:innen 
nicht nur die großen, besonders bekannten Spenden-
organi sationen. Vielmehr hat ein Drittel von ihnen 
Jahreseinnahmen von unter 500.000 Euro; 7 Prozent 
liegen sogar unter 100.000 Euro.

Das DZI Spenden-Siegel hat sich zu dem Gütesiegel für 
seriöse Spendenorganisationen in Deutschland ent-
wickelt. Es wird als unabhängige und zuverlässige 
Entscheidungshilfe geschätzt und genießt auch inter-
national einen exzellenten Ruf.

Angesichts dieser bedeutsamen Vertrauenswirkung ist 
es wichtig, dass die Qualität und Aussagekraft des 
Siegels auch weiter den hohen Erwartungen der Öffent-
lichkeit gerecht werden. Für die Qualitätsentwicklung 
sind die nationalen und internationalen Netzwerke des 
DZI von besonderer Bedeutung. 

Pandemiebedingte Besonderheiten 
Wegen der Beschränkungen während der Corona-
Pandemie konnten die Prüfer:innen des DZI 2020 keine 
Vor-Ort-Besuche bei den geprüften Organisationen 
durchführen. Die Begegnungen und Gespräche zur 
Klärung spezifischer Fragen wurden deshalb insbeson-
dere in den virtuellen Raum verlegt. Aufgrund der dabei 
gesammelten positiven Erfahrungen und Rückmeldun-
gen mit diesem Gesprächsformat bietet das DZI seit 
November 2020 allen Siegel-Organisationen im 
Anschluss an eine Prüfung ein digitales Feedback-
Gespräch an. Es sieht hierin eine Chance, ohne großen 
Reiseaufwand und unter Einbeziehung eines größeren 
Kreises von Mit arbeitenden und Gremienmit gliedern 
der geprüften Hilfswerke mit diesen einen einfachen 
und dennoch intensiven Austausch zu führen, offene 
Fragen zu klären und aktuelle Themen zu besprechen.
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Lesesaal wurde der Pandemieschutz gewährleistet. 
Wie die Zahlenangaben 2020 zur Bibliothek zeigen, 
führten die deutlich reduzierten Besuche in der Folge 
auch zu einer sinkenden Anzahl bei der Ausleihe sowie 
den bereitgestellten Zeitschriften und Büchern. Einen 
deut lichen Zuwachs verzeichnete die DZI-Bibliothek bei 
den schriftlichen Auskunftsbitten und den beauftragten 
Fotokopien.

Die Corona-Pandemie hat auch den Trend der zurück-
liegenden Jahre mit einer zunehmenden Anzahl von 
elektronischen Recherchen und digitalen Quellenbereit-
stellungen durchbrochen. Das zeigen die dargestellten 
statistischen Angaben für das Berichtsjahr 2020 zur 
Nutzung der Bestände von SoLit. Diese werden zum 
größten Teil per Internet recherchiert, hier vor allem 
durch die Einbindung in das Informationssystem WISO-
NET des Datenbankanbieters GBI-GENIOS, München. 
Darüber hinaus können Nutzer:innen die Literaturdaten-
bank direkt durch Liefervereinbarungen mit dem DZI 
beziehen. Im Berichtsjahr konnten 215 (2019: 218) 
Einrichtungen auf die Datenbank DZI SoLit zugreifen, 
davon 205 (Vorjahr: 208) über WISO-NET. Unverändert 
zum Vorjahr nutzen zehn Einrichtungen die DZI SoLit als 
Direktkund:innen. 

Mit 78.232 (2019: 81.170) Abrufen aus der DZI SoLit im 
WISO-Paket verringerte sich die Nutzung des Angebots 
2020 im Vergleich zum Vorjahr deutlich. Die Nutzung 
der DZI SoLit im Verhältnis zu den Gesamtabrufen des 
WISO-Pakets erreichte 9,6 Prozent (2019: 10,28%). Eine 
Reduzierung der Zugriffe zeigt sich auch bei der Verwen-
dung durch die Institutionen, die die DZI SoLit direkt 
beim DZI abonnieren (Direktkund:innen); auf sie entfie-
len im Berichtsjahr 9.776 (2019: 12.795) Abrufe. Der 
wesentliche Grund für den Rückgang der recherchierten 
Datensätze ist die komplette Schließung vieler (Hoch-
schul)bibliotheken bzw. der deutlich eingeschränkte 
Zugang zu diesen. Damit fehlte den Studierenden zum 
einen die unmittelbare, begleitete Recherchemöglichkeit 
und zum anderen die notwendige Betreuung und Anlei-
tung, um etwaige Abfragen selbständig vom Homeoffice 
aus durchführen zu können.

Seit März 2020 bietet das DZI den Siegel-Organisatio-
nen verschiedene Erleichterungen beim Siegel-Verfah ren 
für den Zeitraum der Corona-Pandemie an. So werden 
anstelle von Präsenztref fen von Gremien und Organen 
auch virtuelle Meetings als ausreichend angesehen; 
notwendig gewordene Absagen von Sitzungen werden 
im Siegel-Prozess nicht negativ bewertet; statt bestimm-
ter Unterlagen, wie z.B. Protokoll mit Entlastungsnach-
weis oder Prüfvermerk, akzeptiert das DZI auch verein-
fachte Nachweise. Außer dem kann die Frist für das 
Einreichen eines Verlänge rungsantrags über das übliche 
Datum hinaus verlängert werden.

Das DZI unterhält eine öffentlich zugängliche Fachbiblio-
thek sowie die Datenbank DZI SoLit zu den Themen ge-
bieten Sozialarbeit, Sozialpädagogik, Wohlfahrtspflege 
und deren Bezugswissenschaften. Artikel aus rund 160 
deutsch- und englischsprachigen Fachzeitschriften wer-
den mit dem DZI-Thesaurus verschlagwor tet und mit 
diesen Informationen über die Datenbank DZI SoLit für 
die Nutzer:innen erschlossen. Dokumen tiert werden 
außerdem Monographien, Sammelbände und sonstige 
kleinere Veröffentlichungen („Graue Literatur“). 2020 
wurden 6.094 (2019: 5.933) neue Literaturnachweise 
in die Datenbank aufgenommen. 

Zu Beginn der Corona-Pandemie blieb die DZI-Biblio-
thek für Besucher:innen zwar geschlossen, sie war aber 
bereits ab dem 25.5.2020, und damit deutlich früher 
als die großen öffentlichen Bibliotheken im Land Berlin, 
wieder eingeschränkt auch für den Lesesaalbetrieb 
geöffnet. Durch vorherige Anmeldung für vorgegebene 
Zeitfenster, die Beschränkung der Anzahl gleichzeitiger 
Besucher:innen und strikte Hygienemaßnahmen im 

2020
5.088

2.046
383

1.008
1.651

875

488
387

2019
5.190

2.610
525

1.069
986

1.000

839
161

Service der DZI-Bibliothek in Zahlen

Bereitgestellte Materialien
davon:
     Zeitschriften
     Bücher
     Ausleihe/Verlängerung
     Fotokopien im Auftrag

Persönliche Auskünfte
davon:
     Besucher/Telefonisch
     Schriftlich

3.2 Soziale Literatur
3.2.1 Bibliothek und Literatur-
   dokumentation 

http://www.dzi.de/soziale-literatur/dzi-solit/
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Der Arbeitsbereich Soziale Literatur im DZI hebt sich 
durch die Dokumentation von Aufsätzen aus Fachzeit-
schriften und Sammelwerken als Alleinstellungsmerkmal 
der Datenbank DZI SoLit hervor. Die Herausforderungen 
des Arbeitsbereichs bestehen darin, sich verändernde 
Informationsbedarfe und -kompetenzen zu identifizie-
ren, das eigene Angebot durch leichten Zugang und 
anschaulich aufbereitete Informationen zu optimieren 
und vorhandenes Entwicklungspotential zu überprüfen. 
Vor diesem Hintergrund und aufgrund der besonderen 
Situation während der Corona-Pandemie hat der Arbeits-
bereich Soziale Literatur eine „Gebrauchsanweisung“ 
entwickelt und auf der DZI-Website veröffentlicht. Neben 
allgemeinen Informationen zur Literaturrecherche ver-
mittelt diese Anleitung eine anschaulich aufbereitete 
und niedrigschwellige Einführung in die SoLit-Recherche. 

Eine klare Orientierung bietet auch die neu erarbeitete 
und auf der DZI-Website veröffentlichte Zeitschriften liste, 
die darüber informiert, in welcher Form der gesuchte 
Text (z.B. als Open Access-Publikation, E-Paper, Print) 
verfügbar ist.

2020 konnte die Überarbeitung des DZI-Thesaurus, auch 
mit Unterstützung einer im Februar eingestellten neuen 
wissenschaftlichen Mitarbeiterin, intensiv weitergeführt 
werden. Ein Kapitel mit knapp 260 Deskriptoren wurde 
überarbeitet und fertiggestellt. Der DZI-Thesaurus 

umfasste zum Ende des Berichtsjahres 3.623 (2019: 
3.563) Des kriptoren. Er ist seit Oktober 2020 zusätzlich 
über Wiso-Net digital verfügbar.

Soziale Literatur bei Facebook
Eine strategische Weiterentwicklung ist auch die Nut-
zung von Facebook für die Öffentlichkeitsarbeit des 
Arbeitsbereichs Soziale Literatur. Mit dem im Dezember 
2020 gestarteten Facebook-Auftritt will das DZI seine 
Fachdatenbank SoLit durch eine gezielte Interaktion mit 
den Nutzer:innen besser sichtbar machen. Die Facebook-
Inhalte richten sich vor allem an Studierende. Angeboten 
werden neben allgemeinen Informationen zur Nutzung 
von Online-Datenbanken und zu Literaturrecherchen, 
auch persönliche Hilfestellungen und die Beantwortung 
konkreter fachlicher Fragen. Zum Ende des Jahres ver-
zeichnete die Facebook-Seite bereits 84 Follower. 

Praktika und ehrenamtliche Mitarbeit
Die Durchführung von Praktika zur Nachwuchsförderung 
hat im Bereich der Literaturdokumentation Tradition. 
Diese Form der Weiterbildung von Studierenden ver langt 
eine intensive Betreuung durch die Mitarbeiter:in nen 
des DZI. Wegen der Corona-Pandemie und der damit 
einhergehenden verstärkten Verlagerung der DZI-Arbeit 
ins mobile Arbeiten konnten 2020 aber erstmals seit 
vielen Jahren keine Praktika in der Literaturdokumen-
tation vergeben werden.

Neben der Aufnahme neuer Fachliteratur ist das DZI 
weiter damit befasst, übernommene persönliche Archive 
und weitere Sammlungen (Prof. Dr. Peter Reinicke, 
Walter Thorun, Prof. Dr. Marianne Hege) aufzuarbeiten 
und in die Datenbank SoLit zu integrieren. Zudem wer-
den aussagekräftige historische Unterlagen der deutschen 
Sektion des Council of International Pro grams (CIP) in 
den Bestand eingearbeitet. Diese Aufgabe wird von 
einer ehemaligen Mitarbeiterin des DZI ehrenamtlich 
wahrgenommen. 

Literaturdokumentation in Zahlen

Beratung / Auskünfte über 
die Internetseite
Einmalige Seitenansichten

Bestand DZI SoLit
Datensätze per 31.12.
Zugang im Berichtsjahr
davon:
     Zeitschriftenaufsätze
     Bücher
     Aufsätze aus Büchern

Nutzung DZI SoLit
Recherchierte Datensätze
davon:
     über WISO-NET
     über DZI Bibliothek
     für die Bibliografie in 
     „Soziale Arbeit“
     für die Bibliografie in 
    „heilpädagogik.de“

Abonnements per 31.12.
davon:
     WISO-NET (GENIOS)
     DZI SoLit im Internet

2020

7.915

240.672
6.094

5.397
340
357

105.158

88.008
15.309

1.507

334

215

205
10

2019

7.244

234.160
5.933

5.509
413

11

119.340

93.966
23.383

1.650

341

218

208
10
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Bibliotheksführungen
Im Jahr 2020 fanden aufgrund der Corona-Pandemie 
lediglich zwei (Vorjahr: 16) Bibliotheksführungen für 
Studierende der Evangelischen Hochschule Berlin statt. 
Bei diesen Besuchen erhielten die Studierenden Einblick 
in die Literaturrecherche und die Benutzung der Daten-
bank DZI SoLit und hörten Fachvorträge zum wissen-
schaft lichen Schreiben. Beide Veranstaltungen wurden 
von je etwa 15 Studierenden und Lehrenden besucht. 
In Ergänzung zu den Bibliotheksführungen vor Ort kön-
nen sich die Abonnent:innen der Datenbank DZI SoLit 
über den Ablauf einer Literaturrecherche mit einem Film 
informieren, der über die DZI-Website abrufbar ist. 

Schreibwerkstätten
Auch die für November 2020 geplante zweitägige 
Schreibwerkstatt für Promovierende von Hochschulen 
für angewandte Wissenschaften konnte pandemiebedingt 
nicht durchgeführt werden. Überlegt wurde, die bereits 
ausgebuchte Ver anstaltung statt im Präsenzformat im 
digitalen Raum mit verkürzten Inhalten stattfinden zu 
lassen. Nach Auffassung der Kursleiterin wie auch der 
Mehrzahl der Teilnehmenden beinhaltet die Schreib-
werkstatt die direkte Anleitung der Kursteilnehmenden, 
weshalb die Präsenz-Variante das am besten geeignete 
Format ist. Aufgrund dieses Feedbacks aller Beteiligten 
wurde die Schreibwerkstatt auf unbestimmte Zeit ver-
schoben. Die Teilnehmenden behalten zunächst den 
gebuchten Platz und können dann zu gegebener Zeit 
entscheiden, ob sie an der nächsten Präsenzveranstal-
tung teilnehmen möchten. 

Covid-19 Bibliografie
Seit Beginn der Pandemie steigt die Zahl an Aufsätzen 
in Fachzeitschriften, die die Auswirkungen von COVID-19 
auf die Soziale Arbeit und die Wohlfahrtspflege thema-
tisieren, stetig an. Das DZI dokumentiert entsprechende 
Zeitschriftenbeiträge in seiner Literaturdatenbank DZI 
SoLit. Um einen aktuellen und schnellen Literaturüber-
blick zum Thema Covid-19 zu ermöglichen, hat das DZI 
eine gesonderte Bibliografie erstellt, die inzwischen 
Informationen zu mehr als 600 Aufsätzen enthält. Sie ist 
über die DZI-Website kostenlos verfügbar und wurde 
2020 rund 240 Mal abgerufen.

Die Fachzeitschrift für soziale und sozialverwandte 
Gebiete „Soziale Arbeit“ erschien 2020 im 69. Jahrgang. 
Sie wendet sich mit dem Auftrag der Professionalisie-
rung und Weiterentwicklung der Sozialen Arbeit und 
Sozial pädagogik an Wissenschaftler:innen, Lehrende, 
Studie rende und in der Praxis Tätige, Sozialverwaltun-
gen der Länder und Kommunen, Verbände und Institu-
tionen sowie an die öffentliche und freie Wohlfahrts-
pflege. Herausgegeben wird die Zeitschrift von der 
Senatsver waltung für Integration, Arbeit und Soziales 
des Landes Berlin und dem DZI. 

Die in der Fachzeitschrift veröffentlichten Fachbeiträge 
spiegelten im Berichtszeitraum die vielfältigen Diskus-
sionen im Forschungs- und Arbeitsfeld der Sozialen 
Arbeit wider. Das Doppelheft 2020 behandelte das 
Schwerpunktthema „Bindungs- und Beziehungsphäno-
mene in der Sozialen Arbeit“. Es entstand in Zusammen-
arbeit mit Professorin Dr. habil. Silke Birgitta Gahleitner 
und Professor Dr. Heinz Cornel von der Alice Salomon 
Hochschule Berlin und widmete sich dem Verstehen von 
Bindung und Beziehung in der Sozialen Arbeit und den 
Möglichkeiten professioneller Beziehungsgestaltung. 
Ein weiteres, kleines Schwerpunktheft erschien im April 
2020 zum Thema „Soziale Arbeit und die extreme 
Rechte“. Die darin enthaltenen vier Fachbeiträge 
befassten sich mit pädagogischen, sozialarbeiterischen 
und empirischen Perspektiven auf das Thema. 

Die Beiträge aller Ausgaben des Jahres 2020 sind im 
Anhang des Jahresberichts genannt. Zudem sind alle 
Fachaufsätze ab dem Jahrgang 2005 einzeln online zu 
bestellen und werden innerhalb eines Werktages als 
Datei geliefert. Im Berichtszeitraum wurden 423 Auf-
sätze (2019: 340) von den Leser:innen erbeten. 

Um der Bedeutung der Fachzeitschrift gerecht zu werden 
und die Qualität der Beiträge auch weiterhin sicherzu-
stellen, werden die eingereichten Manuskripte mittels 
des Verfahrens der „Double Blind Peer Review“ einer 
eingehenden Prüfung unterzogen. 2020 waren 34 Gut-
achter:innen an dem Peer-Review-Verfahren beteiligt. 

3.2.2 Fachzeitschrift Soziale Arbeit

http://www.dzi.de/soziale-literatur/soziale-arbeit/
http://www.dzi.de/pressemitteilungen/covid-19-bibliografie/
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Erstmals rief das DZI 2020 mit einem Call for Papers zu 
Beiträgen auf, und zwar für das für Herbst 2021 geplante 
Doppelheft zum Thema „Partizipation in der Jugend-
arbeit – Zwischen Politik und Anerken nung“ auf. Der 
Call war erfolgreich: Es wurden insgesamt 48 Beiträge 
eingereicht und davon zwölf für das Peer-Review-
Verfahren ausgewählt.

Erstmals rief das DZI 2020 mit einem Call for Papers zu 
Beiträgen auf, und zwar für das für Herbst 2021 geplante 
Doppelheft zum Thema „Partizipation in der Jugendarbeit 
– Zwischen Politik und Anerkennung“. Der Call war 
erfolgreich: Es wurden insgesamt 48 Beiträge eingereicht 
und davon zwölf für das Review-Verfahren ausgewählt. 

Der Redaktionsbeirat traf sich am 2.11.2020 erstmals 
zu einer digitalen Sitzung. Bei diesem planmäßigen 
jährlichen Treffen wurden mit Professor Dr. Sebastian 
Schröer-Werner (Rektor der Evangelischen Hochschule 
Berlin) sowie Annette Berg (Leiterin des Sozialpäda-
gogischen Instituts Berlin „Walter May“) zwei neue 
Mitglieder begrüßt.

Kooperationen mit der Deutschen Gesellschaft für 
Soziale Arbeit (DGSA) sowie der Österreichischen 
Gesellschaft für Soziale Arbeit (OGSA)
Die DGSA mit rund 950 Mitgliedern sowie die OGSA mit 
etwa 170 Mitgliedern vorwiegend aus dem Hochschul-
bereich sowie aus der sozialarbeiterischen Praxis aller 
Fachrichtungen setzen als Fachgesellschaften die maß-
geblichen Standards zur Entwicklung von Profession 
und Disziplin der Sozialen Arbeit. Die Vertreter:innen 
der Sektionen und Fachgruppen der DGSA beraten die 
Redaktion der Fachzeitschrift Soziale Arbeit zusätzlich 
zum bestehenden Redaktionsbeirat bei der Auswahl von 
Themen und Autor:innen für die Fachzeitschrift. Auch 

steht das DZI den Fachgruppen für ihre jährlichen Treffen 
als Tagungsort zur Verfügung; pandemiebedingt konnte 
eine entspre chende Präsenz-Veranstaltung 2020 aber 
nicht stattfinden. Die Mitglieder von DGSA und OGSA 
erhalten die Zeit schrift im E-Abonnement. Der zweimal 
jährlich erschei nende Newsletter der DGSA für ihre 
Mitglieder wird jeweils in einer Sonderausgabe der 
Fachzeitschrift Soziale Arbeit veröffentlicht. Ziel dieser 
Maßnahmen ist es, die Wahrnehmung der Zeitschrift 
durch Expert:innen weiter zu steigern. 

Campus-Lizenzen
Seit Juli 2014 kann die Fachzeitschrift Soziale Arbeit von 
Hochschulen und Universitäten über Campus-Lizenzen 
im IP-Abo bezogen werden. Mit der Freischaltung des 
IP-Bereichs kann die Zeitschrift als PDF auf jedem Com-
puter innerhalb des Intranets der jeweiligen Institution 
gelesen und auf Endgeräten gespeichert werden. Die 
Hyperlinks in den Aufsätzen und Quellenhinweisen sind 
aktiv. Alle Texte können für Zitate bequem kopiert 
werden. Darüber hinaus haben alle Nutzer:innen des 
Intranets Zugriff auf sämtliche digitalisierte Ausgaben 
der Fachzeitschrift Soziale Arbeit seit Januar 2005, die 
durch eine komfortable Schlagwortsuche recherchiert 
werden können. Rund 800 Fachaufsätze zu allen Themen 
der Sozialen Arbeit stehen zurzeit zur Verfügung. Bis zum 
31.12.2020 wurden 46 Campus-Lizenzen in Deutsch-
land, Österreich und der Schweiz gebucht. Die Campus-
Lizenz kostet derzeit jährlich 160 Euro (nur E-Paper) 
bzw. 226 Euro (E-Paper und Print).

Initiative Transparente Zivilgesellschaft 
Das DZI gehört zum Trägerkreis der 2010 gestarteten 
„Initiative Transparente Zivilgesellschaft“ (ITZ). Deren 
Selbstverpflichtung hat es auch selbst unterzeichnet 
und veröffentlicht die zugehörigen Informationen auf 
seiner Website. Das DZI unterstützt mit Zustimmung des 
Trägerkreises inzwischen Transparency International 
Deutschland e.V. (TI-D) regelmäßig bei der Überprüfung 
der ITZ-Selbstverpflichtung. 2020 hat es mit Unterstüt-
zung einer Praktikantin bei insgesamt 300 ITZ-Unter-
zeichnern Wiederholungsprüfungen durchgeführt. Die 
Beteiligung des DZI an der Trägerschaft, wie auch der 
operativen Umsetzung und der Außenkommunikation 
der ITZ ist eine wirksame Ergänzung der eigenen Aus-
kunftsformen des DZI (außerhalb des Spenden-Siegels). 
TI-D hat sich 2020 in einem Auswertungs gespräch ein 
weiteres Mal dankbar für die operative Unterstützung 
der ITZ durch die DZI Spenderberatung gezeigt und 
unterstrich, dass die ITZ diese Hilfestellung weiterhin 
benötigt.

3.3 Projekte

Fachzeitschrift Soziale Arbeit in Zahlen

Herausgegebene Ausgaben

Druckexemplare

Campus-Lizenzen

Verkaufte Exemplare
davon:
     Druckexemplare
     E-Paper

Frei- und Tauschexemplare
davon:
     Druckexemplare
     E-Paper

Verkaufte Einzelaufsätze (E-Paper)

2020
11

7.000

46

15.343

3.335
12.008

5.354

1.952
3.402

423

2019
11

7.400

41

14.163

3.598
10.565

5.300

1.901
3.399

340



13

3.4 Fachveranstaltungen

Auf der DZI-Website werden unter der Rubrik „Veran-
staltungen“ jeweils die Tagungsdokumente und ergän-
zende Informationen frei zugänglich veröffentlicht. Auf 
die dort verfügbaren Informationen weist das DZI auch 
im sozialen Netzwerk Twitter regelmäßig hin.

Bundesministerium für wirtschaftliche 
Zusammenarbeit und Entwicklung (BMZ)
Die im Herbst 2019 vom BMZ (ENGAGEMENT GLOBAL 
gmbH) in Auftrag gegebene Desk-Study „Projektbe-
zogene Verwaltungskosten bei BMZ-geförderten priva-
ten Trägern der Entwicklungszusammenarbeit“ wurde 
vom DZI im März 2020 fertiggestellt und vom BMZ 
abgenommen.

Onlineberatungsregister
Mit dem Institut für E-Beratung an der Technischen 
Hochschule Nürnberg Georg Simon Ohm und der 
Deutschen Gesellschaft für Onlineberatung (DGOB) 
hat das DZI auch 2020 die Kooperation bei der Planung 
eines „Registerportals für psychosoziale Onlinebera-
tungsangebote“ in den deutschsprachigen Ländern 
fortgesetzt. Ein Projektantrag zur Finanzierung dieses 
Vorhabens wurde im Juli 2019 beim Bundesministerium 
für Familie, Senioren, Frauen und Jugend (BMFSFJ) ein-
gereicht. Die Entscheidung über die Projektförde rung 
steht noch aus.

Kooperation mit DIPF | Leibniz-Institut für 
Bildungsforschung und Bildungsinformation
Das DIPF will im Rahmen eines Kooperationsprojekts 
wesentliche Teile der Literaturdatenbank DZI SoLit in 
seine eigene Datenbank FIS Bildung einbeziehen. Dies 
ist die umfangreichste Literaturdokumentation zu 
Bildungsthemen im deutschsprachigen Raum; ein von 
30 Einrichtungen kooperativ erstelltes Werk. Gefördert 
wird die Projektmaßnahme aus Mitteln der Deutschen 
Forschungsgemeinschaft e.V. (DFG). Die Datensätze des 
DZI wären über die Datenbank FIS Bildung für Individual-

nutzer:innen gebührenfrei recherchierbar. Der Projekt-
antrag wurde 2020 eingereicht. Die Zusammenarbeit 
wird voraussichtlich 2021 beginnen.

Vortrag und Gesprächsrunde „Humanitas e.V. – 
Der vergessene Wohlfahrtsverband“
Am 7.2.2020 fand in der DZI-Bibliothek eine der weni-
gen Präsenzveranstaltungen des Jahres statt. Der Vor-
trag von Professorin Dr. Sabine Hering zum Thema 
„Humanitas e.V. – Der vergessene Wohlfahrtsverband” 
widmete sich dem 1924 von der bürgerlichen deutschen 
Frauenbewegung gegründeten Verband. Zu den ersten 
Mitgliedern zählten neben den von Anna von Gierke 
zusammengeschlossenen nicht konfessionell gebunde-
nen Jugendhilfeverbänden auch Mitgliedsorganisatio-
nen des Bundes Deutscher Frauenvereine. Der Themen-
abend wurde von rund 20 Persönlichkeiten aus Wissen-
schaft, Lehre und Praxis der Sozialen Arbeit besucht. 

Fortbildungsveranstaltung „Erfolg und Vertrauen 
durch Transparenz im Jahresbericht und auf 
der Website“
Am 28.2.2020 veranstaltete das DZI im Haus Deutscher 
Stiftungen in Berlin ein Weiterbildungsseminar zur 
Transparenz im Jahresbericht und auf der Website. Die 
Fortbildungsveranstaltung richtete sich an Teilneh-
mende des Deutschen Engagementpreises, denen 
fachliche Impulse und Kompetenzen vermittelt werden 
sollen. Die Veranstaltung fand mit 15 Teilnehmenden 
eine sehr gute Resonanz und richtete sich insbesondere 
an kleine Organisationen und Initiativen. Die Fortbil-
dung führte anhand von praxisnahen Beispielen in die 
Grund lagen einer transparenten Jahresberichterstellung 
ein und zeigte dann weiter auf, was einen guten Jahres-
bericht auszeichnet und welche Informationen die inte-
ressierte Öffentlichkeit über die Arbeit einer Organisa-
tion erwartet. Zur stärkeren Kompetenzbildung stellte 
das DZI auf der Fachveranstaltung auch seine Arbeits-
hilfe „Checkliste für einen aussagekräftigen Jahres-
bericht“ vor.

Spenden-SiegelFORUM 2020
Das DZI lädt die Organisationen, denen das Spenden-
Siegel zuerkannt wurde, jährlich zum ganztägigen Spen-
den-SiegelFORUM ein. Die Programme und Präsenta tio-
nen, Fotos sowie auch Videomitschnitte einzelner Vor-
träge dieser Tagungen werden auf der Internetseite 
des DZI allgemein zugänglich gemacht. Die ursprüng-
lich als Präsenzveranstaltung geplante Tagung wurde 
aufgrund der Corona-Pandemie als digitale Veranstal-
tung neu konzipiert. Den Schwerpunkt der virtuellen 
Tagung am 5.5.2020 bildete das Thema „Korruptions-
prävention“. Am Vormittag zeigte eine Expertin auf, 
wie sich Antikorruption systemisch in der eigenen 

http://www.dzi.de/veranstaltungen/
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Organisation und in der Zusammenarbeit mit Partnern 
verankern lässt. An diese Präsentation schloss am Nach-
mittag ein zweiter Vortrag an, der sich mit Antikorrup-
tion in der Corona-Krise beschäftigte. Der besondere 
Fokus lag auf der Analyse von Korruptions risiken und 
dem angemessenen Umgang der Leitungsebene mit 
diesem Thema. Zwei weitere Beiträge beschäftigten 
sich mit den Schutzmaßnahmen für Non-Profit-Orga-
nisationen in der Corona-Krise sowie mit neuen 
Forschungsergeb nissen aus dem sozio-oekonomischen 
Panel (SOEP) zum Spendenverhalten in Deutschland. 
Am digitalen Spen den-SiegelFORUM 2020 nahmen 
139 Personen (Vorjahr: 104) teil. Aufgrund der positiven 
Resonanz plant das DZI für 2021 die Durchführung 
weiterer Online-Formate.

Gastvorträge „Corporate Governance“ 
Der Geschäftsführer des DZI hat zum Wintersemester 
2020/21 zwei Seminartermine im Master-Studiengang 
Nonprofit-Management und Public Governance an der 
Hochschule für Wirtschaft und Recht Berlin – Cam pus 
Lichtenberg – übernommen. Im November und Dezem-
ber 2020 referierte er jeweils 90 Minuten zu den Themen 
„Corporate Governance und Nonprofit Governance in 
unterschiedlichen Typen von Unternehmensverfassun-
gen“ sowie „Kodizes, Zertifizierungen und Siegel“. 

Laudatio – Deutscher Engagementpreis 2020
Am 3.12.2020 wurde zum zwölften Mal der Deutsche 
Engagementpreis an freiwillig Engagierte vergeben. In 
Kooperation mit dem TV-Sender ALEX Berlin wurde die 
Veranstaltung live gesendet, und auch über die DZI-
Website konnten Interessierte per Livestream dabei sein. 
Von den 383 Nominierten des Deutschen Engagement-
preises wurden sechs herausragend engagierte Personen 
und Projekte ausgezeichnet. Der DZI-Geschäftsführer 
gab bei der Preisverleihung Einblick in die Juryarbeit 
beim Deutschen Engagementpreis. Zudem würdigte er 
in seiner Laudatio den Preisträger in der Kategorie 
„Grenzen überwinden“ für sein Engagement in der 
gemeinnützigen Organisation FREEARTUS.

Fachgespräche / Workshop Financial Action Task 
Force (FATF), Deutschlandprüfung
Die für 2020 geplante FATF-Länderprüfung in Deutsch-
land ist aufgrund der Corona-Pandemie auf 2021 ver-
schoben worden. In Zusammenhang mit den Vorbe -
rei tungen der FATF-Prüfung hat das DZI mit weiteren 
Einrichtungen der Zivilgesellschaft auf Einladung des 
Bundesministeriums des Innern, für Bau und Heimat 
(Arbeitsgruppe ÖSII2 – Internationaler Terrorismus und 
Extremismus) auch 2020 an Gesprächen teilgenommen. 
Der Austausch galt dem Themenkomplex „Prävention 
von Terrorismusfinanzierung – Risikoanalyse des NPO-

Sektors“. Ende Dezember 2020 hat das Bundesinnnen-
ministerium dann die 60 Seiten umfassende „Sektorale 
Risikoanalyse: Terrorismusfinanzierung durch (den 
Missbrauch von) Non-Profit-Organisationen in Deutsch-
land“ veröffentlicht, die umfassend auf die Arbeit des 
DZI im Rahmen der Spenderberatung und der Prüfung 
Spenden sammelnder Organisationen Bezug nimmt.

Arbeitsgruppe „Rechtsichere und transparente 
Förderung der Freien Wohlfahrtspflege“
An der 2. Sitzung der Arbeitsgruppe „Rechtsichere und 
transparente Förderung der Freien Wohlfahrtspflege“ 
am 22.7.2020 hat das DZI auf Einladung des BMFSFJ 
und der Spitzenverbände der Freien Wohlfahrtspflege 
teilgenommen. Die AG befasst sich mit der Frage, wie 
sich auf Bundesebene, möglicherweise in den Förder-
richtlinien oder in einem Wohlfahrtsgesetz, Transparenz-
grundsätze bzw. Anforderungen an die Governance für 
die Freie Wohlfahrtspflege verankern lassen. Das DZI 
hat in einem Vortrag mit anschließender Diskussion die 
DZI-Standards und -Prüfmethoden vorgestellt. Auch 
Vertreterinnen von Transparency International Deutsch-
land e.V. waren mit Bezug auf die Initiative Transparente 
Zivilgesellschaft zu diesem Treffen eingeladen.
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Medienanfragen
Die Presse- und Öffentlichkeitsarbeit des DZI wurde 
auch 2020 überwiegend durch den Geschäftsführer und 
darüber hinaus durch die Leitungsverantwortlichen der 
Arbeitsbereiche Soziale Literatur und Spenderberatung 
geleistet. Über die daraus resultierenden Beiträge in 
Presse, Funk, Fernsehen und im Internet ist es dem DZI 
trotz seiner sehr knappen Finanzmittel in bedeutendem 
Umfang möglich, präventiv die allgemeine Öffentlich-
keit zu informieren, das Spendenwesen insgesamt zu 
stärken und zunehmend auch im Bereich der Sozialen 
Arbeit fachöffentlich wahrgenommen zu werden.

Das DZI entfaltet seine Breitenwirkung zu erheblichen 
Teilen durch die Medienberichterstattung. 2020 beant-
wortete es 94 Medienanfragen. Auf der Grundlage einer 
für das Jahr 2010 durchgeführten Medienresonanz ana-
lyse lässt sich der hieraus resultierenden Medienbericht-
erstattung im Jahr 2020 eine geschätzte Reichweite 
(Kontaktchancen) von 63,6 Mio. Nutzer:innen zuordnen. 
Die Anfragen stammten überwiegend von Zeitungen, 
Hörfunk und Fernsehen und zum geringeren Teil von 
sonstigen Medien (vor allem Nachrichtenagenturen). 

Pressemitteilungen
2020 veröffentlichte das DZI zehn Presseerklärungen 
zu folgenden Themen: 
    3.1.2020  Neu: DZI Spenden-Almanach 2020 – 
                    Das renommierte Handbuch unterstützt 
                    sicheres Spenden im neuen Jahr 2020 
  10.1.2020  Sicher spenden für Australien – DZI ver -
                    öffentlicht Spenden-Info „Waldbrände in 
                    Australien“ mit Tipps und Konten
  21.2.2020  Gute Nachrichten aus der Spendenstatistik 
                    DIW und DZI: Spendenvolumen auf 
                    10,1 Mrd. Euro (2018) deutlich gestiegen
  23.3.2020  Sicher Spenden in der Corona-Krise – DZI 
                    gibt Tipps und nennt Spendenkonten für 
                    die Hilfe im In- und Ausland
    9.4.2020  Spendenaufkommen in 2019 erneut gestie-
                    gen 4,1 Prozent Zuwachs auf 10,5 Mrd. 
                    Euro / Entwicklung im Jahr 2020 unsicher
    6.8.2020  Spenden-Info für Beirut und den Libanon: 
                    DZI empfiehlt Spendenkonten und rät zur 
                    Vorsicht bei Aufrufen in sozialen 
                    Netzwerken
  12.8.2020  Digitale Literaturrecherche für die Soziale 
                    Arbeit – Der DZI-Thesaurus ist jetzt in 
                    Kooperation mit GBI-Genios online nutzbar

1. Öffentlichkeitsarbeit 
    und Netzwerke4
4.1 Öffentlichkeitsarbeit in Zahlen

    1.9.2020  Das DZI trauert um Ingrid Stahmer – Die 
                    langjährige Vorstandsvorsitzende des DZI
                    verstarb am 30.8.2020
15.10.2020  Große Unterschiede bei der Spendenent -
                    wicklung Corona-Umfragen des DZI: 
                    Spendenzuwächse vor allem bei großen 
                    Hilfswerken
  1.12.2020  GivingTuesday 2020: Spenden – aber 
                    sicher! Das Spendenmagazin 2020 und 
                    die neue DZI-Website unterstützen beim 
                    Spenden

Die Zahl der Medienanfragen ist 2020 gegenüber dem 
Vorjahr zurückgegangen. Damit setzt sich der Trend der 
Vorjahre fort. Das DZI geht davon aus, dass durch die 
zunehmende Bereitstellung von Informationen über die 
DZI-Website auch die Medienvertreter:innen die Infor-
ma tionsangebote zunehmend direkt online abrufen. 

Die Analyse der Nutzung der Online-Angebote des DZI 
ist durch den Relaunch der Website am 1.12.2020 nur 
eingeschränkt mit den Vorjahresangaben vergleichbar, 
da sich die Seitenzahl und deren Struktur stark verän-
dert haben und hiervon die Erfassung im Dezember 
2020 beeinträchtigt wurde. Die Tabelle erfasst deshalb 
für 2020 im Wesentlichen nur den Zeitraum Januar bis 
November 2020.

Social Media und E-Mail-Newsletter
Seit November 2015 ist das DZI mit zwei eigenen 
Accounts im Kurznachrichtendienst Twitter aktiv: 
@DZI_Berlin und @Spenderberatung. Beide Accounts 
betreut der DZI-Geschäftsführer, da das DZI nach wie 
vor nicht über eine eigene Stelle für Presse- und Öffent-
lichkeitsarbeit verfügt. Das Institut hat sich zunächst für 
diesen Kommunikationskanal entschieden, weil sich 

Öffentlichkeitsarbeit in Zahlen

Medienanfragen gesamt
davon:
     Radio/TV
     Zeitungen/Zeitschriften
     Agenturen

Pressemitteilungen

Nutzung der DZI-Website

Besucher:innen

Einmalige Seitenansichten

Aktionen

PDF-Downloads

2020
94

55
29
10

10

162.830

582.516

949.550

21.842

2019
113

61
38
14

2

196.139

650.702

1.216.558

27.792
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Bündnis für Gemeinnützigkeit
Das Bündnis für Gemeinnützigkeit ist ein 2009 gegrün-
deter Zusammenschluss von Dachverbänden des Dritten 
Sektors. Sein Ziel ist es, Identität, Gewicht, Außenwirk-
samkeit und kooperative Aktionsfähigkeit des Dritten 
Sektors gegenüber Politik und Verwaltung zu stärken. 
Das DZI gehört dem Bündnis seit dessen Gründung 
beratend an. Seit Ende 2020 vertritt der DZI-Geschäfts-
führer das Bündnis für Gemeinnützigkeit auch im 
Steuerungskreis des Deutschen Engagementpreises. 

Bündnis für nachhaltige Textilien
Das DZI hat 2014 auf Initiative des Bundesministeriums 
für wirtschaftliche Zusammenarbeit und Entwicklung 
(BMZ) mit Mitgliedern aus Regierung, Wirtschaft und 
Zivilgesellschaft das „Bündnis für nachhaltige Textilien“ 
gegründet. Dessen Ziel ist es, durch klare Standards, 
wirksame Prüfverfahren und eine verbesserte Verbrau-
cherinformation ethischen und ökologischen Kriterien 
bei Produktion und Vertrieb von Textilien weltweit zur 
Durchsetzung zu verhelfen. Das DZI bringt hier seine 
Erfahrungen bei der Entwicklung und Anwendung von 
Prüfverfahren sowie Verbraucherinformation ein. 

Bundesnetzwerk Bürgerschaftliches Engagement 
(BBE)
Das BBE ist ein 2002 gegründeter Zusammenschluss 
von Akteuren aus Bürgergesellschaft, Staat und Wirt-
schaft. Sein Ziel ist es, die Bürgergesellschaft und 
bürgerschaftliches Engagement in allen Gesellschafts- 
und Politikbereichen nachhaltig zu fördern. Das DZI ist 
Mitglied im BBE.

Deutsche Bahn Stiftung gGmbH
Der DZI-Geschäftsführer wirkt beratend im Fachkurato-
rium Humanitäre Hilfe der 2013 gegründeten Deutsche 
Bahn Stiftung mit.

Deutscher Engagementpreis
Der Deutsche Engagementpreis wurde 2009 vom Bünd-
nis für Gemeinnützigkeit initiiert, wird seitdem von 
diesem getragen und jährlich vergeben. Das DZI ist von 
Anfang an Mitglied im Steuerungskreis des Engage-
mentpreises. Seit Ende 2020 vertritt der DZI-Geschäfts-
führer auf dessen Bitte hin zugleich auch das Bündnis 
für Gemeinnützigkeit im Steuerungskreis des Engage-
mentpreises. Er ist seit 2015 außerdem Mitglied der Jury 
des Preises. 

Deutsches Institut für Wirtschaftsforschung (DIW) 
Das DZI kooperiert mit einem Team des Deutschen 
Instituts für Wirtschaftsforschung (DIW) unter Leitung 
von Prof. Dr. Jürgen Schupp bei der Auswertung der 
Ergebnisse der Langzeitstudie Sozio-oekonomisches 

Twitter noch besser als die übrigen sozialen Netzwerke 
dazu eignet, die unabhängigen Informationen einer 
Spenderberatung angemessen an die Zielgruppen zu 
verbreiten. 2020 hat das DZI mit seinen zwei Twitter-
Konten insgesamt 74 (2019: 92) Tweets, insbesondere 
zum Thema „Sicheres Spenden“ versendet. Zum Ende 
des Jahres hatten beide Twitter-Konten rund 384 
(2019: 350) Follower. 

Ebenfalls 2015 wurde der Youtube-Kanal des DZI einge-
führt; hier sind 2020 zwei weitere vom DZI produzierte 
Videos hinzugekommen. Mit dem Relaunch der neuen 
DZI-Website zum 1.12.2020 plante das DZI, seinen 
Newsletter an dem neuen Design zu orientieren. Die 
aufwändigen Vorbereitungen für den Erstversand sowie 
die Schulungen für die entsprechenden Mitarbeiter:in-
nen konnten zum Ende des Jahres aber nicht mehr 
realisiert werden, so dass 2020 kein DZI-Newsletter 
erschienen ist.

Service-Kurzfilm
2017 hat das DZI einen ersten Service-Kurzfilm („Sieben 
Tipps zum sicheren Spenden“) auf seiner Web site sowie 
auf YouTube veröffentlicht. Seit 2020 werden zwei 
weitere Kurzfilme auf der DZI-Website gezeigt, und 
zwar „Die 7 Spenden-Siegel-Standards“ sowie der 
Videoclip „Selbstcheck zum Spenden“. Die Videofilme 
werden vom DZI eigenständig produziert. Die Tipps zum 
sicheren Spenden wurden als Videoclip 2020 rund 1.900 
Mal abgerufen.

Mit der Netzwerkarbeit erhöht das DZI sein Renommee 
und den Wirkungsgrad seiner Arbeit. Hier sind insbeson-
dere folgende Kooperationen zu nennen:

Berliner Stiftungsrunde
Als Mitglied der „Berliner Stiftungsrunde“, eines 
Zusammenschlusses von mehr als 30 vorwiegend gro-
ßen, in Berlin tätigen Stiftungen, engagiert sich das DZI 
unter anderem bei der Planung und Durchführung der 
seit 2010 jährlich stattfindenden „Berliner Stiftungs-
woche“. Sie ist eine Plattform für Stiftungen, die in der 
Hauptstadt aktiv sind, fördert den Austausch, ermög-
licht Kooperationen und leistet einen Beitrag zu mehr 
Transparenz im Stiftungswesen. Seit 2013 ist das DZI 
Mitgesellschafter der Berliner Stiftungswoche gGmbH, 
die die Veranstaltung betreibt. Der DZI-Geschäftsführer 
ist Mitglied im Lenkungskreis der Stiftungswoche. 

4.2 Netzwerkarbeit und 
   Kooperationen
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Panel (SOEP). Die entsprechenden Erkenntnisse zum 
Geldspendenvolumen in Deutschland, zum Spendenver-
halten nach sozio-demographischen Merkmalen sowie 
zur Spenderquote wurden 2020 im DIW-Wochenbericht 
Nr. 8/2020 sowie im SOEPpaper 1074 veröffentlicht.

European Research Network on Philanthropy 
(ERNOP)
In diesem 2008 vom DZI mitgegründeten europäischen 
Netzwerk tauschen sich Verbände und wissenschaftliche 
Einrichtungen in zahlreichen Ländern über die Weiter-
entwicklung der Statistik des Nonprofit-Sektors und des 
Spendenwesens aus. 

Forum Zivilgesellschaftsdaten
Das DZI ist seit 2016 einer der Akteure des „Forum 
Zivilgesellschaftsdaten“. Dieses vom BMFSFJ finanzierte 
Projekt ist bei der ZiviZ-Geschäftsstelle im Stifterver-
band angesiedelt und bezweckt eine Verbesserung der 
quantitativen Zivilgesellschaftsforschung. Das Forum 
will einen intensiven Dialog zwischen Wissenschaft, 
Politik und Praxis anregen. Das DZI bringt in das Forum 
seine Erfahrungen im Rahmen der Spendenstatistik ein. 
2020 haben sich die Beteiligten des Forums viermal 
getroffen.

#GivingTuesday
Das DZI hat auch 2020 die Durchführung des 
#GivingTuesday in Deutschland unterstützt. Er fand 
am 1.12.2020 statt.

Hochschule für Wirtschaft und Recht Berlin
Die im Herbst 2019 begonnene Kooperation mit der 
HWR wurde 2020 fortgesetzt. Der DZI-Geschäftsführer 
übernahm im Wintersemester 2019/20 den Lehrauftrag 
für das Modul Corprate Governance im Master-Studien-
gang Nonprofit-Management und Public Governance 
(MaN-Go). Nachdem die bis dahin vakante, entspre-
chende Professur im Sommer 2020 wiederbesetzt wor-
den war, wirkte der DZI-Geschäftsführer im Dezember 
2020 mit zwei weiteren Vorträgen in dem jeweils nur 
im Wintersemester angebotenen Modul mit. Mit dieser 
Kooperation hat das DZI eine wichtige Möglichkeit 
hinzu gewonnen, seine Ziele, Standards und Methoden 
dem Leitungsnachwuchs im Nonprofit-Sektor zu ver-
mitteln. Zugleich erfährt es in dem akademischen 
Austausch wichtige Reaktionen und erhält wertvollen 
Input in Bezug auf seine eigene Arbeit.

Initiative Transparente Zivilgesellschaft (ITZ)
Das DZI ist Gründungsmitglied und gehört zum Träger-
kreis der 2010 auf Betreiben von Transparency Inter-
national Deutschland gestarteten „Initiative Transpa-
rente Zivilgesellschaft“. Deren Selbstverpflichtung hat 

das DZI auch selbst unterzeichnet und veröffentlicht die 
zugehörigen Informationen auf seiner Website. Auch 
2020 unterstützte das DZI das Team von Transparency 
International Deutschland e.V. bei der operativen 
Umsetzung der ITZ.

International Committee on Fundraising 
Organizations (ICFO)
Das DZI ist seit dessen Gründung im Jahr 1958 im Inter-
national Committee on Fundraising Organizations (ICFO) 
engagiert und ist dort Mitglied. Die Hauptziele des ICFO, 
in dem sich mit dem DZI zahlreiche ähnliche Spenden-
auskunftsstellen aus anderen Staaten zusammenge-
schlossen haben, sind die Verbesserung der Information 
über international strukturierte Spendenorganisationen, 
ein wechselseitiges Lernen in Bezug auf Auskunfts- und 
Prüfmethoden sowie die Unterstützung der Gründung 
ähnlicher Einrichtungen in zusätzlichen Ländern. 

Das DZI nahm 2020 an der virtuellen und in englischer 
Sprache durchgeführten Jahreskonferenz des internatio-
nalen Dachverbands teil. Vom 4.-5.6.2020 diskutierten 
Vertreter:innen von Spendenprüfeinrichtungen in zahl-
reichen Ländern Europas, Nord- und Südamerikas sowie 
Asiens über verschiedene Themenkomplexe, darunter 
die Auswirkungen der Corona-Pandemie auf den Spen-
densektor in den jeweiligen Ländern. Seit 2020 bietet 
der Dachverband seinen Mitgliedern zudem digitale 
Fortbildungsformate an. Die erste Veranstaltung fand 
im September 2020 statt und behandelte das Thema 
„Monitoring Methodology“. 

Stiftung Warentest
Das DZI steht in regelmäßigem Austausch mit der 
Stiftung Warentest und hat in diesem Zusammenhang 
2020 für einen Schwerpunktbeitrag rund um das Thema 
Spenden konzeptionelle Vorschläge erarbeitet, Recher-
chen durchgeführt und Beratung geleistet. Der entspre-
chende Beitrag erschien sowohl online unter dem Titel 
„Richtig spenden – So erkennen Sie seriöse Organisa-
tionen“ als auch in etwas veränderter Form im Heft 
Finanztest 01/2021 unter der Überschrift „Mit Herz und 
Verstand“.

VENRO – Verband Entwicklungspolitik und 
Humanitäre Hilfe deutscher Nichtregierungs-
organisationen e.V.
Einen regelmäßigen und engen fachlichen Kontakt 
unterhält das DZI mit dem Dachverband VENRO. So 
kooperierten VENRO und DZI bei der Erarbeitung von 
Arbeitshilfen oder der gelegentlichen Durchführung 
von Fortbildungsveranstaltungen. Einen regelmäßigen 
Austausch gibt es auch zwischen dem DZI und der 
AG Transparenz von VENRO.
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Jahresabschluss 2020

1. Finanzen und Personal5

2020 
EUR

21.936,97
1.340.340,19

815.940,03
2.186.287,19

67.744,37

129.611,74
4.406,18

249.693,29
451.455,52

344,76
2.638.087,47

2019
EUR

12.155,87
1.345.986,32

924.930,12
2.283.072,31

86.370,91

136.243,68
29.622,50

108.742,90
360.979,99

295,04
2.644.347,34

2.313.143,13
86.837,96

-86.056,36
2.313.924,73

19.436,12

236.066,452

16.468,07

3.735,42
46.055,12
66.258,61

2.401,56
2.638.087,47

2.313.143,13
86.521,91

-80.874,59
2.318.790,45

11.376,23

228.361,42

17.867,72

6.139,79
61.811,73
85.819,24

0,00
2.644.347,34

Bilanz zum 31.12.2020

AKTIVA

A. Anlagevermögen
Immaterielle Vermögensgegenstände
Sachanlagen
Finanzanlagen

B. Umlaufvermögen
Vorräte
Forderungen aus Lieferungen und 
Leistungen 
Sonstige Vermögensgegenstände
Kassenbestand, Guthaben bei 
Kreditinstituten

C. Rechnungsabgrenzungsposten

PASSIVA

A. Stiftungsvermögen
Stiftungskapital
Zweckgebundene Ergebnisrücklagen
Mittelvortrag

B. Sonderposten
Fremdfinanzierte Investitionen

C. Rückstellungen
Sonstige Rückstellungen

D. Verbindlichkeiten
Erhaltene Anzahlungen auf Bestellungen
Verbindlichkeiten aus Lieferungen und 
Leistungen
Sonstige Verbindlichkeiten

C. Rechnungsabgrenzungsposten

Weitere Kooperationen des DZI
›› Mitgliedschaft des DZI im wissenschaftlichen Beirat 
     der an der Hamburger Bucerius Law School jährlich 
     veranstalteten „Hamburger Tage des Stiftungs- und 
     Non-Profit-Rechts“ (seit 2004)
›› Die Beratungsstellen der Verbraucherzentralen 
     werden mit aktuellen Materialien der Spenderbera- 
     tung versorgt. Sie weisen in Presseerklärungen auf 
     die Informationen des DZI hin.
›› Im ständigen Austausch steht das DZI mit der  
     Aufsichts- und Dienstleistungsdirektion (ADD) in 
     Rheinland-Pfalz. Die ADD ist als zentrale Landes -
     behörde für die Anwendung des Sammlungsgesetzes 
     in Rheinland-Pfalz zuständig. Sie spricht Sammlungs -
     verbote aus, die allerdings nur in Rheinland-Pfalz 
     wirksam sind. In ihre Argumentation bezieht die ADD 
     die Auskünfte der DZI Spenderberatung mit ein.  
     Umgekehrt nimmt das DZI die Erteilung eines Samm-
     lungsverbots in Rheinland-Pfalz in seine Auskünfte 
     als Information auf.
›› Mitgliedschaft im Berliner Arbeitskreis Information
›› Mitgliedschaft in der DGI – Deutsche Gesellschaft 
     für Informationswissenschaft und Informations -
     praxis e.V. 
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Anhang für das Geschäftsjahr 2020

I. Allgemeines
Das Deutsche Zentralinstitut für soziale Fragen ist eine 
rechtsfähige Stiftung des privaten Rechts im Sinne der 
§§ 80 ff. BGB. 

Es unterliegt somit nicht der gesetzlichen Verpflichtung 
zur Aufstellung eines Jahresabschlusses nach Maßgabe 
der §§ 238 bis 263 HGB.

Der Jahresabschluss des Deutschen Zentralinstituts für 
soziale Fragen, Stiftung des privaten Rechts, für das 
Geschäftsjahr 2020 wurde analog den Vorschriften des 
HGB (§§ 238 ff.) für kleine Kapitalgesellschaften und 
des StiftG Bln aufgestellt.

Für die Gewinn- und Verlustrechnung wurde das 
Gesamtkostenverfahren gemäß § 275 Abs. 2 HGB 
gewählt.

II. Bilanzierungs- und Bewertungsmethoden
Erworbene und selbst geschaffene immaterielle Ver-
mögensgegenstände des Anlagevermögens sind zu 
Anschaffungs- bzw. Herstellungskosten bilanziert und 
werden, sofern sie der Abnutzung unterliegen, entspre-
chend ihrer Nutzungsdauer um planmäßige Abschrei-
bungen vermindert.

Das Sachanlagevermögen wird mit Ausnahme von 
Grund und Boden zu Anschaffungskosten, vermindert 
um planmäßige lineare Abschreibungen gemäß der 
betriebsgewöhnlichen Nutzungsdauer angesetzt. Auf 
Grund des deutlichen Anstiegs des Grundstückspreises 
war per 31.12.2014 für den Grund und Boden eine 
Zuschreibung auf den ursprünglichen Bodenrichtwert 
per 31.12.2001 (1.022,58 EUR/m²) vorgenommen wor-
den. Der Grundstückspreis per 01.01.2021 hat sich 
aufgrund des gleichgebliebenen Bodenrichtwerts von 
2.900,00 EUR/m² nicht verändert (Vj. 2.900,00 EUR/m²), 
und es erfolgte wie im Vorjahr keine weitere Zuschrei-
bung in der Bilanz, da bereits mit der Anhebung 2014 
der Wertansatz aus der zum 31.12.2001 erstmals aufge-
stellten Vermögensübersicht wieder erreicht wurde.

Selbständig nutzbare bewegliche Anlagegüter, deren 
Anschaffungs- oder Herstellungskosten zwischen 
250,00 EUR und 1.000,00 EUR betragen, werden gemäß 
§ 6 Abs. 2a EStG in einen Sammelposten eingestellt. Der 
Sammelposten wird im Wirtschaftsjahr der Bildung und 
den folgenden vier Wirtschaftsjahren mit jeweils einem 
Fünftel Gewinn mindernd aufgelöst. Im Falle des Aus-
scheidens eines solchen Vermögensgegenstands wird 
der Sammelposten nicht gemindert. Der Sammelposten 

wird nach Ablauf des fünften auf die Bildung folgenden 
Jahres als Abgang behandelt. Bewegliche Anlagegüter, 
deren Anschaffungs- oder Herstellungskosten ab 250,01 
EUR bis 800,00 EUR betragen, werden alternativ zur 
Bildung eines Sammelpostens identisch zu den gering-
wertigen Wirtschaftsgütern mit Anschaffungs- oder Her-
stellungskosten bis zu 250,00 EUR gemäß § 6 Abs. 2 
EStG im Zugangsjahr in voller Höhe als Betriebsaus-
gaben behandelt.

Beteiligungen und Wertpapiere des Anlagevermögens 
werden zu Anschaffungskosten oder mit dem niedrige-
ren beizulegenden Zeitwert bewertet, auch wenn dieser 
voraussichtlich nicht von Dauer sein wird.

Die Betriebsstoffe sind zu Anschaffungskosten unter 
Berücksichtigung des Niederstwertprinzips bewertet. 
Die fertigen Erzeugnisse sind zu Herstellungskosten 
bewertet, wobei neben den direkt zurechenbaren Mate-
rialeinzelkosten, Fertigungslöhnen und Sondereinzel-
kosten auch Fertigungs- und Materialgemeinkosten 
sowie Abschreibungen berücksichtigt werden. Es wur-
den keine Fremdkapitalzinsen in die Herstellungskosten 
einbezogen. Kosten der allgemeinen Verwaltung wur-
den nicht aktiviert. In allen Fällen wurde verlustfrei 
bewertet. Für angearbeitete Aufträge von Spenden-
Siegel-Prüfungen wurden unfertige Leistungen aktiviert, 
um die Vermögenslage leistungsgerecht darzustellen. 

Die Forderungen und sonstigen Vermögensgegenstände 
sowie die liquiden Mittel sind mit dem Nominalwert 
angesetzt.

Die sonstigen Rückstellungen berücksichtigen alle unge-
wissen Verbindlichkeiten. Sie sind in Höhe des nach 
vernünftiger kaufmännischer Beurteilung notwendigen 
Erfüllungsbetrags (d.h. einschließlich zukünftiger Kosten- 
und Preissteigerungen) angesetzt. Bei Laufzeiten bis zu 
einem Jahr wird das Abzinsungswahlrecht nicht in 
Anspruch genommen.

Die Verbindlichkeiten werden zum Erfüllungsbetrag 
ausgewiesen.

III. Erläuterungen zur Bilanz
Die Aufgliederung und Entwicklung der Immateriellen 
Vermögensgegenstände, des Sachanlagevermögens 
und der Finanzanlagen sowie der hieraus in Anspruch 
genommenen Abschreibungen sind im Anlagespiegel 
dargestellt.

Das Finanzanlagevermögen beinhaltet Inhaberanteile 
des Nachhaltigkeitsfonds Green Bonds in Höhe von 
214 TEUR bei der Bank für Sozialwirtschaft AG, Köln. 
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Die Forderungen und sonstigen Vermögensgegenstände 
haben – wie im Vorjahr – eine Restlaufzeit von unter 
einem Jahr. Hierbei handelt es sich weit überwiegend 
um Bearbeitungsgebühren für im Dezember 2020 abge-
schlossene Spenden-Siegel-Prüfungen, die Anfang des 
Folgejahres beglichen wurden.

Die historische Zusammensetzung des zu erhaltenden 
Stiftungskapitals ergibt sich aus einer 1987 erstmalig 
erfolgten Vermögensaufstellung (Grundbesitz, Samm-
lungen, Barmittel) in Höhe von 975 TEUR sowie dem 
Vermögenszuwachs aus einem Grundstücksverkauf 
von 1.338 TEUR.

Die Bilanz weist einen negativen Mittelvortrag von 
86 TEUR aus. Nach Abzug der zweckgebundenen 
Ergebnis rücklage von 87 TEUR verbleibt ein positiver 
Mittelvor trag von 1 TEUR. Das zu erhaltene Stiftungs-
kapital (Vj. 2.313 TEUR) wurde somit zum Bilanz-
stichtag nominal unge schmälert erhalten. 

Stand
01.01.220

EUR

47.125,84

94.894,92

142.020,76

1.281.297,45

1.222.796,49

414.981,75

63.911,49

2.982.987,18

1.000,00 

935.503,76

936.503,76

4.061.511,70

Stand
31.12.2020

EUR

61.171,03

97.047,70

158.218,73

1.281.297,45

1.222.796,49

418.071,74

63.911,49

2.986.077,17

1.000,00

720.437,66

721.437,66

3.865.733,56

Stand
01.01.2020

EUR

35.344,38

94.520,51

129.864,89

0,00

1.222.796,49

414.204,37

0,00

1.637.000,86

0,00

11.573,64

11.573,64

1.778.439,39

Stand
31.12.2020

EUR

41.469,20

94.812,56

136.281,76

0,00

1.222.796,49

414.870,49

0,00

1.637.666,98

0,00

5.553,90

5.553,90

1.779.502,64

Stand
31.12.2020

EUR

19.701,83

2.235,14

21.936,97

1.281.297,45

0,00

3.201,25

63.911,49

1.348.410,19

1.000,00

714.883,76

715.883,76

2.086.230,92

Stand
31.12.2019

EUR

11.781,46

374,415

12.155,87

1.281.297,45

0,00

777,38

63.911,49

1.345.986,32

1.000,00

923.930,12

924.930,12

2.283.072,31

Zugänge

EUR

14.045,19

2.152,78

16.197,97

0,00

0,00

5.163,39

0,00

5.163,39

0,00

499.933,90

499.933,90

521.295,26

Zugänge

EUR

6.124,82

292,05

6.416,87

0,00

0,00

2.739,52

0,00

2.739,52

0,00

-6.019,74

-6.019,74

3.136,65

Abgänge

EUR

0,00

0,00

0,00

0,00

0,00

-2.073,40

0,00

-2.073,40

0,00

-715.000,00

-715.000,00

-717.073,40

Abgänge

EUR

0,00

0,00

0,00

0,00

0,00

-2.073,40

0,00

-2.073,40

0,00

0,00

0,00

-2.073,40

I. Immaterielle Vermögens-
gegenstände

   1. Selbst geschaffene 
   gewerbliche Schutzrechte 
   u. ä. Rechte u. Werte

   2. Entgeltlich erworbene 
   EDV-Software

II. Sachanlagen

   1. Grund und Boden

   2. Gebäude

   3. Betriebs-und Geschäfts-
   ausstattung

   4. Bücher- und Zeit-
   schriftenbestand

III. Finanzanlagen

   1. Beteiligungen an ande-
   ren Kapitalgesellschaften

   2. Wertpapiere, Tagegeld

u r s p r ü n g l i c h e   A n s c h a f f u n g s k o s t e n                          ( k u m u l i e r t e )   A b s c h r e i b u n g e n                                   B u c h w e r t e

Entwicklung des Anlagevermögens zum 31. Dezember 2020 (Anlagenspiegel)

Diese wurden mit dem beizulegenden Zeitwert ausge-
wiesen, wobei im Vergleich zum Vorjahr eine Wertstei-
gerung in Höhe von 5 TEUR berücksichtigt wurde. Im 
Juni 2020 ist das DZI der Anteilsgemeinschaft des 
Allianz Global Investors Fonds – EJS Stiftungsfonds 
beigetreten und hat im Dezember 2020 Anteile am EJS 
Stiftungsfonds in Höhe von 500 TEUR erworben. 

Bei der Beteiligung an anderen Kapitalgesellschaften 
handelt es sich um einen Geschäftsanteil in Höhe von 
1 TEUR an der Berliner Stiftungswoche gGmbH mit Sitz 
in Berlin.

Die Vorräte beinhalten selbst hergestellte und für den 
Verkauf vorgesehene Druckerzeugnisse (26 TEUR), ange-
arbeitete Spenden-Siegel-Anträge (40 TEUR) sowie die 
Bevorratung von Heizöl (3 TEUR). 
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Für die Immobilie wurden in den vergangenen Jahren 
Abschreibungen von insgesamt 1.223 TEUR vorgenom-
men. Die Immobilie Bernadottestraße 94 ist seit dem 
31.12.2018 vollständig abgeschrieben.

In die Zweckgebundene Rücklage sind gemäß einer 
Auflage der Stiftungsaufsicht 25% der erwirtschafteten 
Kapitalerträge der Geldanlagen aus einem Grundstücks-
verkauf zuzuführen. Im Berichtsjahr wurden aus dieser 
Rücklage keine Renovierungsarbeiten finanziert.

Der Sonderposten wurde für zuschussfinanzierte Investi-
tionen gebildet. Im Wesentlichen handelt es sich hier 
um die umfassende Renovierung und den Umbau des 
Institutsgebäudes im Zeitraum 1992/93. Zuschreibungen 
zum Sonderposten erfolgen darüber hinaus für durch 
Drittmittel geförderte Investitionen für umfangreichere 
Büroausstattungen sowie Hard- und Software. Die 
erfolgswirksame Auflösung erfolgt entsprechend der 
Abschreibung auf die geförderten Investitionen. 

Bei den Steuerrückstellungen handelt es sich um nicht 
fällige Umsatzsteuer (18 TEUR) und Steuern des steuer-
pflichtigen wirtschaftlichen Geschäftsbetriebs (3 TEUR).

Der Posten Sonstige Rückstellungen beinhaltet Rück-
stellungen für Gleitzeit, Überstunden, Urlaub (97 TEUR), 
Arbeitszeitguthaben (106 TEUR), Kosten für Erstellung 
und Prüfung von Jahresabschluss und Steuererklärung 
(10 TEUR) und die Berufsgenossenschaft (2 TEUR). Auf 
die Abzinsung der Rückstellungen für Altersteilzeitgut-
haben, deren Restlaufzeit mehr als ein Jahr beträgt, 
verzichtet die Stiftung gemäß Artikel 67 Abs. 1 Satz 2 
EGHGB, da diese spätestens bis zum 31.12.2024 wieder 
aufzufüllen wären.

Die Verbindlichkeiten haben – wie im Vorjahr – aus-
schließlich eine Restlaufzeit bis zu einem Jahr und sind 
nicht durch Pfandrechte oder ähnliche Rechte gesichert.

Zuwendungen

Erträge aus Publikations- und 
Informationstätigkeit

Änderung des Bestands an fertigen 
Erzeugnissen und in Arbeit befindlichen 
Aufträgen

Sonstige betriebliche Erträge

Materialaufwand

Personalaufwand

Abschreibungen auf immaterielle 
Sachanlagen

Sonstige betriebliche Aufwendungen

Erträge aus anderen Wertpapieren des 
Finanzanlagevermögens

Sonstige Zinsen und ähnliche Erträge

Abschreibungen auf Finanzanlagen

Zinsen und ähnliche Aufwendungen

Steuern vom Einkommen vom Ertrag

Jahresüberschuss/-verlust

Mittelvortrag aus dem Vorjahr

Entnahmen von zweckgebundenen Rücklagen

Einstellung in die zweckgebundene Rücklage

Bilanzergebnis/Mittelvortrag

2020 
EUR

786.019,50

774.731,74

-16.564,42

23.510,56

-47.311,24

-1.372.531,16

-9.156,39

-127.737,87

1.264,20

0,00

0,00

0,00

-17.090,64

-4.865,72

-80.874,59

0,00

-316,05

-86.056,36

2019
EUR

706.874,31

760.530,04

21.370,52

15.681,02

-39.496,76

-1.269.765,48

-9.974,33

-136.643,17

1.264,20

204,13

0,00

-281,38

-13.004,21

36.758,89

-129.959,90

12.693,59

-367,08

-80.874,59

Gewinn- und Verlustrechnung

TEUR

380

270 

90
25

10
7

4

786

IV. Erläuterungen zur Gewinn- und Verlustrechnung
Die Zuwendungen setzen sich wie folgt zusammen: 

Landesamt für Gesundheit und Soziales, 
Land Berlin
Bundesministerium für Familie und 
zivilgesellschaftliche Aufgaben (BAFzA)
ENGAGEMENT GLOBAL GmbH im Auftrag des Bundes-
ministeriums für wirtschaftliche Zusammenarbeit und 
Entwicklung
Deutscher Industrie- und Handelskammertag
Bundesarbeitsgemeinschaft der Freien 
Wohlfahrtspflege e.V.
Weitere Bundesländer
Verein zur Förderung der Stiftung Deutsches 
Zentralinstitut für soziale Fragen e.V.
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Die Überleitung vom Jahresergebnis zum Mittelvortrag 
ergibt sich wie folgt:

Jahresverlust 2020
Mittelvortrag zum 31.12.2019
Verwendung der zweckgebundenen 
Rücklage (Entnahme)
Einstellung in die zweckgebundene 
Rücklage
Stand Mittelvortrag per 31.12.2019

Der negative Mittelvortrag ist in den Vorjahren insbe-
sondere durch die Abschreibung der stiftungseigenen, 
selbst genutzten Immobilie Bernadottestraße 94 verur-
sacht. Für diese wurden nach der umfassenden und in 
der Bilanz aktivierten Gebäudemodernisierung 1992/93 
seither Abschreibungen von insgesamt 1.223 TEUR vor-
genommen. Die Immobilie ist seit dem 31.12.2018 voll-
ständig abgeschrieben.

V. Sonstige Angaben
Es bestehen keine Haftungsverhältnisse im Sinne des 
§ 251 HGB.

Gemäß § 6 der Satzung wird die Geschäftsführung 
durch den Geschäftsführer wahrgenommen.

Im Jahr 2020 waren Herr Dipl.-Vw. Burkhard Wilke 
Geschäftsführer und Frau Dipl.-Vw. Christel Neff 
stellvertretende Geschäftsführerin.

Im Jahr 2020 betrugen die Gesamtbezüge des Geschäfts-
führers 105.645,36 EUR und die der stellvertretenden 
Geschäftsführerin 97.320,66 EUR. Die Gehälter beziehen 
sich jeweils auf das Geschäftsjahr.

2020 waren im Jahresdurchschnitt 19 hauptamtliche 
Mitarbeitende bei der Stiftung beschäftigt. Außerdem 
waren eine Mitarbeitende im Rahmen eines ausge lager-
ten Arbeitsverhältnisses der LebensWerkGemeinschaft 
gGmbH sowie zeitweise eine Honorarkraft für die Stif-
tung tätig. Auf ehrenamtlicher Basis unterstützt seit 
2015 eine frühere hauptamtliche Mitarbeiterin die 
Aufarbeitung des Institutsarchivs und die Einarbeitung 
übernommener Einzelsammlungen.

Dem Vorstand des Deutschen Zentralinstituts für soziale 
Fragen gehörten im Berichtsjahr an:

Frau Prof. Ingrid Stahmer für den Senat von Berlin
– Vorsitzende –
(verstorben am 30.08.2020)
– Nachfolge offen –

TEUR
-4.865,72

-80.874,59

-316,05

0,00
-86.056,36

Die Erträge aus Publikations- und Informations-
tätigkeit setzen sich wie folgt zusammen: 

Steuerpflichtiger wirtschaftlicher 
Geschäftsbetrieb (insb. Spenden-Siegel)
Bibliothek und Literaturdokumentation
Fachzeitschrift „Soziale Arbeit“ und 
„Soziale Arbeit SPEZIAL“
„DZI Spenden-Almanach“

Die Erträge aus den Bearbeitungsgebühren des Spen-
den-Siegels sind Einnahmen des steuerpflichtigen 
wirtschaftlichen Geschäftsbetriebs.

In den Sonstigen betrieblichen Erträgen sind 6 TEUR aus 
der Auflösung des Sonderpostens für fremdfinanzierte 
Investitionen enthalten, die zu einem wesentlichen Teil 
entsprechend der Abschreibung auf die durch Drittmittel 
geförderte Modernisierung des Gebäudes Bernadotte-
straße 94 im Zeitraum 1992/93 erfolgt.

Der Materialaufwand setzt sich wie folgt zusammen: 

Herstellungskosten „Soziale Arbeit“ 
Ergänzung Bibliothek
Herstellkosten „DZI Spenden-Almanach“
Herstellungskosten Spenden-Siegel-Informationen
Bindearbeiten Bibliothek

Der Personalaufwand (Gehälter und soziale Abgaben) 
setzt sich wie folgt zusammen: 

Spenden-Siegel und übriger steuerpflichtiger 
wirtsch. Geschäftsbetrieb
Spendenauskünfte und Information
Bibliothek, Literaturdokumentation, Fachzeitschrift 
„Soziale Arbeit“

Die Sonstigen betrieblichen Aufwendungen setzen sich 
wie folgt zusammen: 

Allgemeine Betriebskosten
Instandhaltung und Reparatur
Verwaltung
Rechts- und Beratungskosten
Werbung und Öffentlichkeitsarbeit
Reisekosten
Übrige

TEUR

690
49

36
1

776

TEUR
26

9
6
4

2

47

TEUR

558
395

393

1.373

TEUR
34
18
21
21

7
1

12

114
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Herr Dr. Ilja Nothnagel für den Deutschen Industrie- 
und Handelskammertag
– stellvertretender Vorsitzender –

Frau Christiane Viere für das Bundesministerium 
für Familie, Senioren, Frauen und Jugend

Herr Falko Liecke für den Deutschen Städtetag

Herr Dr. Gerhard Timm für die Bundesarbeits-
gemeinschaft der Freien Wohlfahrtspflege e.V.

VI. Nachtragsbericht
Die Geschäftsführung kann konkrete finanzielle Aus-
wirkungen der Pandemie auf die Vermögens-, Finanz- 
und Ertragslage der Gesellschaft zum heutigen Zeit-
punkt nicht abschließend prognostizieren; nach ihrer 
Einschätzung ist das DZI verglichen mit anderen wirt-
schaftlichen Bereichen von den Auswirkungen der 
Pandemie unterdurchschnittlich betroffen. Es wird 
deshalb heute uneingeschränkt von der Fortführung der 
Unternehmenstätigkeit ausgegangen, da nach Einschät-
zung der Geschäftsführung neben den etwaig zur Verfü-
gung stehenden öffentlichen Hilfsmaßnahmen weitere 
Maßnahmen zur Kostenreduzierung umsetzbar wären, 
um einen Liquiditätsengpass zu vermeiden.

Berlin, den 11. Juni 2021

Burkhard Wilke
Geschäftsführer

Die Berichterstattung des beauftragten Abschlussprüfers 
Mazars GmbH & Co. KG Wirtschaftsprüfungsgesellschaft 
Steuerberatungsgesellschaft über die Prüfung des 
Jahresabschlusses zum 31.12.2020 der Stiftung DZI 
kann auf www.dzi.de abgerufen werden.

Personaleinsatz
Im Jahresdurchschnitt beschäftigte das DZI 19 festan-
gestellte Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter:
10 Vollzeitkräfte (2019: 8)
     5 wissenschaftliche Mitarbeiter:innen (2019: 6)
     4 Sachbearbeiter:innen (2019: 2)
9 Teilzeitkräfte (2019: 9)
     4 wissenschaftliche Mitarbeiter:innen (2019: 3)
     5 Sachbearbeiter:innen (2019: 6)
Insgesamt waren am Jahresende 12 Frauen und 
5 Män ner im DZI beschäftigt. 

Die Vergütung der DZI-Beschäftigten folgt seit dem 
1.1.2013 den Bestimmungen des Tarifvertrages für den 
öffentlichen Dienst des Landes Berlin.

Angaben zur Vergütungsstruktur 2020 (in EUR):
     Sachbearbeiter:innen   33.000 – 58.000
     Wissenschaftliche Mitarbeiter:innen      41.000 – 85.000
     Wissenschaftliche Mitarbeiter:innen 
     und Geschäftsführung   97.000 – 106.000

Im März 2020 wurde im Bereich Soziale Literatur nach 
zweijähriger, budgetbedingter Vakanz die Stelle einer 
wissenschaftlichen Mitarbeiterin unbefristet wiederbe-
setzt. Aufgabenschwerpunkt ist die Literaturdokumen-
tation, im zweiten Halbjahr kam befristet ein Stunden-
anteil für die redaktionelle Arbeit der Fachzeitschrift 
Soziale Arbeit hinzu, da die federführende Mitarbeiterin 
für die Redaktion ihrerseits Stunden befristet abgege-
ben hat. 

2020 fanden zwei umfassende (virtuell durchgeführte) 
Weiterbildungen von insgesamt neun Mitarbeitenden 
statt. Zum einen erfolgte eine zweitägige Schulung zur 
Software InDesign für Layout und Designgestaltung von 
Dokumenten. Zum anderen wurde eine Weiterbildung 
zur Anwendung der Website-Plattform WordPress durch-
geführt. Auf dieser Grundlage erfolgt die redaktionelle 
Betreuung der im Dezember online gestellten neuen 
Website nun durch ein deutlich vergrößertes Redaktions-
team. 

Ehrenamtliche Mitarbeit
Neben den Vorstandsmitgliedern, die ehrenamtlich tätig 
sind und keine Bezüge oder Sachzuwendungen von der 
Stiftung DZI erhalten, leisten auch alle anderen Gremien-
mitglieder ihre Arbeit für das DZI ehrenamtlich. Die Vor-
sitzende des Vorstands Prof. Ingrid Stahmer erhielt jähr-
lich eine pauschale Auslagenerstattung von 300 Euro. 
Heidi Koschwitz, die bis zu ihrem Eintritt in den Ruhe-
stand im Dezember 2014 als wissenschaftliche Mitarbei-
terin und stellvertretende Geschäftsführerin hauptamt-
lich für das DZI tätig war, unterstützt die Aufarbeitung 
des Institutsarchivs, die Einarbeitung übernommener 
Einzelsammlungen sowie die Literatur-Dokumentation 
für den Altbestand seit 2015 auf ehrenamtlicher Basis. 

http://www.dzi.de
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Claudia Gerstmann 
Hartmut Herb 
Tanja Ibrahim 
Christel Neff 
Thomas Nikolaus (ab Juni 2020)
Christian Paffhausen 
Sandra Proske 
Antje Schlabitz 
Karsten Schulz-Sandhof 
Isabell Stefan
(ab April 2020 in Elternzeit) 

Deutsches Zentralinstitut für soziale Fragen – Organigramm 2020
Stiftung bürgerlichen Rechts

Vorstand
Prof. Ingrid Stahmer (Vorsitzende)
(verstorben am 30.8.2020)
Dr. Ilja Nothnagel (Stellv. Vorsitzender) 
Falko Liecke 
Dr. Gerhard Timm 
Christiane Viere

Beirat

Berufungs -
ausschuss für das 
DZI Spenden-Siegel

Geschäftsführung
Burkhard Wilke, Geschäftsführer 
und wissenschaftlicher Leiter 
Christel Neff, Stellvertretende Geschäftsführerin

Pressearbeit
Burkhard Wilke 
Christel Neff

Teamassistenz
Christine Marré
(ab August 2020)

Spenderberatung
Tanja Ibrahim, Christel Neff

Soziale Literatur
Burkhard Wilke

Spendenauskünfte 
& Information

DZI Spenden-Siegel Bibliothek
Jeanette Lingott
Martin Schmidt

Datenbank 
Solit
Julia Brielmaier 
(ab Februar 2020)
Silvia Lehmann
Jeanette Lingott
Stephanie Pigorsch 
Diane Rickerson

Fachzeitschrift
„Soziale Arbeit“
Hartmut Herb
Stephanie Pigorsch
Diane Rickerson 
Carola Schuler
Burkhard Wilke

Redaktionsbeirat
Fachzeitschrift
„Soziale Arbeit“

Finanzen, Verwaltung
Margrit Gensing

Personal & Finanzen
Margrit Gensing

Buchhaltung, 
Hausverwaltung
Birgit Grunow (ab Juli 2020)
Petra Storch (bis September 2020)

EDV, Internet, 
Datenmanagement
Martin Schmidt
Hartmut Herb 

Empfang, Poststelle
Diane Rickerson 
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Die ständige Anwendung und Fortentwicklung der Doku-
mentations- und Auskunftstätigkeit, der Beurteilungs-
maßstäbe und der Prüfmethodiken sind anspruchsvolle 
Aufgaben, die nur mithilfe einer offenen internen Kom-
mu nikation der Mitarbeiter:innen und durch intensive 
Beteiligung an externen Fachdiskursen erfüllt werden 
können. Das gilt gleichermaßen für beide Arbeitsbereiche, 
die Soziale Literatur wie auch die Spenderberatung. So 
nehmen Mitarbeitende des DZI an wichtigen nationalen 
und internationalen Fachveranstaltungen teil, um die 
Leistungen des DZI darzustellen, durch neue Erkennt-
nisse zu verbessern und an den Arbeitsergebnissen 
anderer zu messen. 

Eine besonders große Bedeutung in Bezug auf die Ent-
wicklung von Qualitätsstandards und Qualitätssicherung 
kommt für die Spenderberatung dem regelmäßigen 
Austausch im Rahmen des internationalen Dachver-
bands ICFO zu. Von den im September 2017 erstmals 
veröffentlichten konkreten Qualitätsrichtlinien des ICFO 
für die Prüfung Spenden sammelnder Organisationen 
sind weitere Impulse für die qualitative Entwicklung des 
Spenden-Siegels zu erwarten, ebenso von den 2020 
vom ICFO eingeführten E-Learning-Veranstaltungen.

Wirkungsbericht der DZI Spenderberatung
Arbeitsfeld Spendenauskünfte & Information
Seit 2014 erstellt das DZI jährlich einen Wirkungsbericht 
für sein zuwendungsfinanziertes Arbeitsfeld Spenden-
auskünfte & Information, das zusammen mit dem eigen-
finanzierten Spenden-Siegel die DZI Spenderberatung 
bildet. Dieser Wirkungsbericht orientiert sich am 
Berichtsstandard für soziale Organisationen – Social 
Reporting Standard. Der Wirkungsbericht wird ebenso 
wie der Jahresbericht auf der Internetseite des DZI 
veröffentlicht.

Der Wirkungsbericht 2020 kommt zu dem Ergebnis, dass 
die Weiterentwicklung und Optimierung der Arbeitsab-
läufe im Sinne der Qualitätssicherung weiter eine hohe 
Priorität hat. Die Prozesse zur Qualitätssicherung, wie 
etwa die Richtlinien, die das strikte Vorgehen bei der 
Auskunftserarbeitung und -erteilung regeln, oder das 
Vier-Augen-Prinzip bei der Veröffentlichung von Aus-
künften, haben sich in dieser Hinsicht bewährt, werden 
aber auch kontinuierlich weiterentwickelt.  

Die Spenderberatung steht seit einigen Jahren vor der 
Herausforderung, dass einzelne von ihr dokumentierte 
Organisationen mit juristischer Unterstützung die Berech-
tigung des DZI, Informationen von diesen Organisatio-
nen zu erbitten sowie Auskünfte zu erarbeiten und zu 

Strategie und Entwicklung6
6.1 Qualitätssicherung veröffentlichen, grundsätzlich in Zweifel ziehen. Das DZI 

hat seine Auskunftstätigkeit 2020 zusätzlich juristisch 
überprüft und abgesichert, indem es eine rechtsgutach-
terliche Stellungnahme zu entsprechenden Fragestel-
lungen bei dem Fachanwalt für Urheber- und Medien-
recht Dr. Ulrich Franz in Auftrag gab. Dieser kommt zu 
dem Ergebnis, dass das DZI Verbraucher:innen nach 
festgelegten Standards, Prüf- und Auskunftsmethoden 
über die Geschäftstätigkeit und Seriosität von Spenden-
organisationen informiert und die vom DZI erarbeiteten 
Einschätzungen durch Art. 5 Abs. 1 GG (Meinungsäuße-
rungsfreiheit) gedeckt sind. 

2020 war kein Rechtsstreit im Zusammenhang mit der 
DZI Spenderberatung anhängig. 

Zielsetzungen der Spenderberatung
Für die nächsten Jahre hat sich die Spenderberatung 
folgende Ziele für das Arbeitsfeld „Spendenauskünfte 
& Information“ gesteckt:
›› Pflege und Qualitätssicherung der dokumentierten 
     und überprüften Spendenorganisationen
    ›› Aufnahme neuer, regelmäßig nachgefragter 
          Organisationen in die DZI-Datenbank
    ›› kontinuierliche Aktualisierung der Informationen 
          zu bereits dokumentierten Organisationen
›› kontinuierliche und zeitnahe Erweiterung der 
     veröffentlichten Auskünfte
›› Erarbeitung und Veröffentlichung neuer themen -
     spezifischer Informationen zu Fragen des Spenden -
     wesens und des gesellschaftlichen Engagements
›› kontinuierliche Erweiterung des „Digitalen Ange -
     bots“  durch die Weiterentwicklung der DZI-Website 
     zur Plattform der Spenderberatung:
    ›› zusätzliche Informationsangebote wie Online-
          Tagungsdokumentationen, Arbeitshilfen für NPO
    ›› Produktion und Veröffentlichung von Informa tio -
          nen via Twitter und/oder Videokanal
    ›› regelmäßige Veröffentlichung des DZI-Newsletters 
          mit aktuellen Informationen rund ums Spenden

Das DZI verfügt mit seiner Dokumentations- und Aus-
kunftstätigkeit, seinem spezifischen Fachwissen zu 
Spendenorganisationen sowie als Anbieter der umfas-
sendsten deutschsprachigen Literaturdatenbank und 
Fachbibliothek für die Soziale Arbeit, Sozialpädagogik 
und Wohlfahrtspflege über langjährige Expertisen und 
eine hohe Anerkennung im In- und Ausland. In der Ver-
bindung dieser Dienstleistungen mit neuen, im Zusam-
menhang mit Digitalisierung und Globalisierung ent-
stehenden Thematiken leistet das DZI einen wichtigen 
zivilgesellschaftlichen Beitrag. Der 2020 erfolgte Ausbau 

6.2 Chancen und Risiken
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zunehmenden Dynamik ist die wachsende Zahl von 
Instrumenten und Angeboten, die auf eine tatsächlich – 
teilweise aber auch nur vermeintlich – erhöhte Trans-
parenz im Spendenwesen zielen. Für die DZI Spender-
beratung sind mit einem solchen „Wettbewerb“ von 
Transparenzinstrumenten sowohl Risiken als auch 
Chancen verbunden. Letztere lassen sich im Sinne der 
unabhängigen Spenderberatung in dem Maße nutzen, 
wie es gelingt, der Öffentlichkeit und den Spenden-
organisationen die unterschiedliche Wirkung und den 
unterschiedlichen Nutzen der Instrumente verständlich 
zu machen. Dabei ist es eine zusätzliche Herausforde-
rung, den zunehmenden Erwartungen der verschiede-
nen Stakeholder an die Rechenschaftslegung Spenden 
sammelnder Organisationen einerseits, sowie dem legi-
timen Interesse dieser Organisationen an einer Begren-
zung des Kontroll- und Berichtsaufwands andererseits 
Rechnung zu tragen.

Im Arbeitsfeld „Soziale Literatur“ hat 2019 ein renom-
mierter Wissenschaftsverlag Interesse an der Übernahme 
der verlegerischen Verantwortung für die Fachzeitschrift 
Soziale Arbeit signalisiert. Als besondere Stärken der 
DZI-Fachzeitschrift sieht er die 2017 eingeführten 
„Double Blind Peer Reviews“ zur Auswahl der Fachbei-
träge, das deutlich gestärkte wissenschaftliche Profil 
und die dennoch unverändert hohe Praxisrelevanz. 
2020 hat das DZI seine Position zu dem Übernahme-
interesse in einem partizipativen Prozess unter Beteili-
gung von Vorstand, Geschäftsführung, Beirat, Bereichs-
leitungen sowie des Teams Soziale Literatur weiter 
diskutiert und erarbeitet. Auch hat es ein Gespräch mit 
dem für die DZI-Förderung zuständigen Landesamt für 
Gesundheit und Soziales (LAGeSo) Berlin über die 
mögliche verlegerische Zusammenarbeit gegeben. Die 
finale Entscheidung über eine mögliche Zusammen-
arbeit wird voraussichtlich im Laufe des Jahres 2021 
getroffen.

der DZI-Website bietet hierbei ebenso große Zukunft s-
chancen wie auch die Entwicklung und erste Erpro bung 
neuer digitaler Formate, wie die Durchführung von 
Online-Konferenzen und -Workshops

Die stark diversifizierte Finanzierungsstruktur des DZI 
reduziert einerseits das Risiko zu großer Abhängigkeit 
von einer einzelnen Finanzierungssäule, bedeutet 
andererseits aber eine große Herausforderung für die 
betriebswirtschaftliche Leitung der Stiftung. Der Anteil 
der Eigeneinnahmen (2020: 52,0%; 2019: 55,7%; 2018: 
55,5%) hat zugleich seine Grenzen und Risiken. Denn 
von Seiten der Öffentlichkeit wird dem DZI nicht zuletzt 
wegen seines unabhängigen Status ein hohes Maß an 
Glaubwürdigkeit zugemessen. Die Unabhängigkeit des 
DZI wird dabei entscheidend auf seine breite fachliche 
Reputation und die Beteiligung öffentlicher Stellen an 
der Trägerschaft und der Finan zierung des Instituts 
zurückgeführt. Insofern ist die deutliche Erhöhung der 
institutionellen Förderung des Landes Berlin von jährlich 
285 TEUR seit 2015 auf 380 TEUR im Jahr 2020 ein sehr 
positiver Beitrag zu einer ausgewogenen Finanzierungs-
basis.

Da der Großteil der Eigeneinnahmen durch die Prüfungs-
gebühren des Spenden-Siegels aufgebracht wird, unter-
stellen Kritiker:innen dem DZI mitunter wirtschaftliche 
Eigeninteressen und ziehen damit unzutreffender Weise 
seine Unabhängigkeit und Neutralität in Zweifel. Die 
beträchtlichen Einnahmen durch Prüfgebühren tragen 
auch dazu bei, dass einzelne Organisationen mit Spen-
den-Siegel oder Dachverbände das DZI teilweise eher 
als Dienstleister denn als neutrale Prüfinstitution sehen. 
Andere Organisationen benutzen die Gebührenpflicht 
der Spenden-Siegel-Prüfung als Argument dafür, sich 
der anspruchsvollen Prüfung des DZI erst gar nicht zu 
öffnen. Das DZI weist deshalb in der Öffentlichkeits-
arbeit offensiver auf die tatsächliche, moderate Höhe 
der Prüfgebühren hin („Jährlich durchschnittlich nur 
2 Cent pro 100 Euro Ausgaben“). Außerdem ermöglicht 
es mit dem Gebührenrechner auf seiner Website die 
einfache und transparente Berechnung der Prüfungs-
gebühr, jeweils unter Angabe einer bestimmten Summe 
von  Jahreseinnahmen.

In Anbetracht anhaltender Forderungen nach mehr 
Transparenz im Spendenwesen, eines wachsenden 
Wettbewerbs unter den Spenden sammelnden Organi-
sationen und eines im Zeitalter der Digitalisierung kom-
plexer und unübersichtlicher werdenden Sektors steht 
die DZI Spenderberatung vor der Aufgabe und Heraus-
forderung, sich in der Form weiterzuentwickeln, dass 
sie der Dynamik und den Anforderungen des Spenden-
wesens in Deutschland gerecht wird. Ein Ergebnis dieser 
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Prof. Ingrid Stahmer
Bürgermeisterin a.D. und Senatorin a.D. 

Am 30. August 2020 starb plötzlich und unerwartet 
Prof. Ingrid Stahmer, kurz vor Vollendung ihres 78. Lebens-
jahres. Die frühere Bürgermeisterin von Berlin und 
Senatorin war mit Beschluss des Berliner Senats vom 
27. Februar 1990 in das Amt der Vorstandsvorsitzenden 
der Stiftung Deutsches Zentralinstitut für soziale Fragen 
(DZI) berufen worden und übte dieses Amt bis zu Ihrem 
Tod aus. Keine:r ihrer 18 Vorgänger:innen, zwei Frauen 
und 16 Männer, trug die Verantwortung für das 1893 ge -
gründete Institut auch nur annähernd so lange wie sie. 

„Als Vorstandsvorsitzende hat sie das DZI zu einer höchst 
angesehenen Institution entwickelt. Mit der Einführung 
des Spenden-Siegels hat Professorin Stahmer den Spen-
denmarkt und die Welthungerhilfe nachhaltig geprägt“, 
schreiben im Kondolenzbuch die Vorstände der Deut-
schen Welthungerhilfe, Matthias Mogge und Christian 
Monning. Die Diözesancaritasdirektorin im Erzbistum 
Berlin Prof. Dr. Ulrike Kostka stellt heraus, Ingrid Stahmer 
habe „in ihren vielen verschiedenen Funktionen viel zur 
Solidarität und zur Entwicklung des Sozialstaates bei-
getragen. Sie hat vielen konkret geholfen und auch im 
Land Berlin viele wichtige Prozesse zur Schaffung einer 
innovativen, bedarfsgerechten Infrastruktur angestoßen 
und begleitet. Das DZI lag ihr immer besonders am 
Herzen und sie hat sich sehr für diese wichtige Institu-
tion eingesetzt“.

Ingrid Stahmer machte 1962 Abitur in Bremen und trat 
1964 in die SPD ein. Nach der Ausbildung zur Sozial-
arbeiterin war sie von 1966 bis 1971 im Bezirksamt 
Charlottenburg in der Familienfürsorge tätig. 1971 wech-
selte sie in die Senatsverwaltung für Jugend und Sport 
und übernahm dort die Leitung der Arbeitsgruppe Auf-
sicht und Beratung für Kindertagesstätten. Daneben 
absolvierte sie 1971 bis 1976 berufsbegleitend die Aus-
bildung zur Trainerin für Gruppendynamik und über-

Nachruf
nahm auch zahlreiche Lehraufträge an der Pädago-
gischen Hochschule Berlin und Fachhochschule für 
Verwaltung und Rechtspflege. Ab 1976 wurde Ingrid 
Stahmer in verschiedene Funktionen in der SPD gewählt, 
sie gehörte dem Kreisvorstand Charlottenburg an, wurde 
Abteilungsvorsitzende, Landesdelegierte, Vorsitzende 
des Fachausschusses für Soziales und stellvertretende 
Landesvorsitzende. 1981 und erneut 1985 wurde sie zur 
Stadträtin für Sozialwesen und stellvertretenden Bezirks-
bürgermeisterin von Charlottenburg gewählt. Von 1989 
bis 1991 gehörte sie als Bürgermeisterin und Senatorin 
für Gesundheit und Soziales dem rot-grünen Senat von 
Walter Momper an, nach der Bildung der Großen Koali-
tion 1991 gab sie das Bürgermeisteramt und das 
Gesundheitsressort an Ost-Berliner Senatsmitglieder ab, 
blieb aber Senatorin für Soziales. Im November 1994 
übernahm sie zusätzlich das Jugendressort. 1995 unter-
lag sie bei der Abgeordnetenhauswahl als Spitzenkandi-
datin der SPD der von Eberhard Diepgen geführten CDU 
und wurde Senatorin für Schule, Jugend und Sport. Mit 
der Wahl 1999 schied sie aus dem Senat aus und arbei-
tete seitdem freiberuflich als Gruppendynamikerin in 
Organisationen und im Coaching. 2003 wurde sie zur 
Honorarprofessorin an der Alice Salomon Hochschule 
Berlin ernannt.1 

Ingrid Stahmer war Zeit ihres Lebens auch vielfältig 
ehrenamtlich engagiert. Neben dem Vorstandsvorsitz 
beim DZI engagierte sie sich seit 2002 im Auftrag des 
Abgeordnetenhauses als Vorsitzende des Kuratoriums 
für die jährlich vergebene Louise-Schröder-Medaille, die 
das Berliner Parlament verdienten Frauen und Institutio-
nen verleiht. Über Jahrzehnte gehörte sie dem Vorstand 
des Instituts für soziale Demokratie (August-Bebel-Insti-
tut) an. Von 2009 bis 2019 war sie Sprecherin der Berliner 
Landesarmutskonferenz. Das vielfältige soziale und 
politische Engagement Ingrid Stahmers bringt Elke 
 Breitenbach, die heutige Senatorin für Integration, 
Arbeit und Soziales, in ihrer Würdigung auf den Punkt: 
„Berlin verliert eine aufrechte Frau, die immer gegen 
Armut und Ausgrenzung gekämpft hat. Bis zu ihrem 
Lebensende hat Ingrid Stahmer den Ausgegrenzten eine 
Stimme gegeben und sich für die Rechte der Frauen 
eingesetzt.“

In den rund 30 Jahren des gemeinsamen Wirkens im DZI 
für die Soziale Arbeit und für ein vertrauenswürdiges, 
transparentes Spendenwesen haben viele Mitarbeite-
rinnen und Mitarbeiter „ihre“ Vorsitzende auch von der 

1 Brüning, Andreas: Soziale Arbeit ist politisch. 
In: Alice 7.2004, S. 4-6. 
Foster, Helga: Ingrid Stahmer. Die soziale Demokratin 
und ihre Behörde, die Senatsverwaltung für Gesundheit 
und Soziales. In: Foster, H.: Frauen mit Macht. 
Pfaffenweiler 1995, S. 83-88.
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liebenswürdigen und erfolgreichen Frau haben werden 
lassen, als die wir im DZI und die vielen Wegbegleiter*in-
nen sie erleben durften.

Das DZI hat Ingrid Stahmer so viel zu verdanken. Die 
mutige, von Kontroversen begleitete Einführung des 
Spenden-Siegels 1992 hat sie überzeugt und überzeugend 
gefördert und unterstützt; fast „nebenher“ wurde die 
seit Jahrzehnten überfällige Grundsanierung des Insti-
tutsgebäudes in der Bernadottestraße finanziert und 
durchgeführt. Als die Berliner Haushaltskrise zehn Jahre 
später die Finanzierung des DZI seitens des Landes 
Berlin gefährdete, sicherte sie mit ihren Verbindungen, 
ihrem Willen und ihrer Überzeugungskraft die Aufrecht-
erhaltung der so genannten „Sitzlandquote“ und hielt 
damit der Geschäftsführung und dem hauptamtlichen 
Team den Rücken frei, um in den folgenden Jahren die 
Eigenfinanzierung deutlich auszubauen und mit dem 
Bundesentwicklungsministerium einen dritten großen 
Zuwendungsgeber zu gewinnen. Bei alldem trat Ingrid 
Stahmer stets für das Neben- und Miteinander beider 
großer Arbeitsbereiche des DZI ein, der Sozialen Litera-
tur und der Spenderberatung. Als 2015 der Stiftungs-
beirat neu konzipiert wurde, war klar: es wird weiter nur 
einen Beirat für das gesamte DZI geben, und nicht etwa 
zwei Fachbeiräte für jeden der beiden Themenbereiche.

Das DZI sagt: Danke, Ingrid Stahmer! Wir werden ihr 
stets ein ehrendes Andenken bewahren.

Burkhard Wilke
Geschäftsführer und wissenschaftlicher Leiter 
des DZI

(Dieser Nachruf wurde erstveröffentlicht in der 
Fachzeitschrift Soziale Arbeit 11-2000.)

privaten Seite kennenlernen dürfen – bei Gesprächen 
am Rande von Veranstaltungen wie dem jährlichen 
Spenden-SiegelFORUM, beim 2009 eingeführten DZI-
Sommerfest und sogar bei dem ein oder anderen 
Betriebsausflug, den die Vorsitzende mitgemacht und 
bei dem sie sich viel Zeit für Gespräche genommen hat. 
Auch die Geburtstagsfeiern jeweils im September in der 
Stahmerschen Wohnung am Rupenhorn eröffneten 
neben anregenden Gesprächen innerhalb des großen, 
bunten persönlichen Netzwerks von Ingrid Stahmer 
auch die Anteilnahme an privaten Gedanken, Ärgernis-
sen, Traurigkeiten und vielen Freuden, die ihre Augen 
dann förmlich blitzen ließen. 

Kunst und Kultur, auch dies eine Leidenschaft, die Ingrid 
Stahmer mit Leichtigkeit und Akribie zugleich betrieb, 
und die sie über all die Jahrzehnte ihrer glücklichen Ehe 
mit Günter Stahmer mit diesem verband. Sein Tod im 
Jahr 2003 traf Ingrid Stahmer tief, doch sie kämpfte sich 
aus der Trauer heraus, mit der ihr eigenen Kraft, ihrem 
Willen und ihrer Lebensfreude. Wie froh war sie, dass sie 
mit Wolf-Dieter Tuchel in ihren letzten Lebensjahren 
einen neuen Lebenspartner fand. Eigene Kinder blieben 
Ingrid und Günter Stahmer versagt; dass sie sich auch 
deshalb in die Politik warf, ist nur die halbe Wahrheit. 
Denn zugleich kümmerten sich beide viele Jahre lang 
um ihre „Vizekinder“, die Kindern der Nachbarn und von 
Freunden und natürlich ihre Neffen und ihre Nichte. 
Susanne Gerull, renommierte Professorin für Soziale 
Arbeit an der Alice Salomon Hochschule Berlin, beschreibt 
die liebevolle, familiäre Art Ingrid Stahmers in ihrem 
Nachruf mit einer wunderbar sympathischen Anekdote: 
„Sie war mit meinen Eltern befreundet (…) Gern hat 
sie bei unserer späteren beruflichen Zusammenarbeit 
einem Fachpublikum oder auch der versammelten Presse 
mitgeteilt, dass ich früher auf ihrem Schoß gesessen 
habe, denn so war sie: immer spontan und frei heraus, 
dabei empathisch und zugewandt.“

Ingrid Stahmer wird in vielen Schilderungen und den 
nicht wenigen zu ihr veröffentlichten biografischen 
Texten als starke, zielstrebige, zugleich humorvolle und 
auf Partizipation und Kooperation zielende Persönlich-
keit beschrieben. Eine starke Frau – so selbstbewusst, 
dass sie keinen vordergründig machtbewussten, „straf-
fen“ Führungsstil benötigte, um zu gestalten und zu 
führen. So stark auch, dass sie Autorinnen wie Charlotte 
Wiedemann 1995 eine brillante biografische Nahauf-
nahme2 erlaubte, erschienen in „Die Woche“ und nach-
gedruckt 1996 in der „Emma“, in der offen und ehrlich 
nachgezeichnet wird, wie das Familienumfeld, Kindheit 
und Jugend Ingrid Stahmer zu der unabhängigen, 

2 Wiedemann, Charlotte: Frauen-Geschichten. 
In: Emma, Juli/August 1996, S. 83f.
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Stiftungsorgane und Gremien7
Vorstand
Die Stiftung wird gerichtlich und außergerichtlich durch 
den Vorstand vertreten. Dieser besteht aus fünf Perso-
nen, von denen je eine vom Deutschen Städtetag, vom 
Deutschen Industrie- und Handelskammertag, von der 
Bundesarbeitsgemeinschaft der Freien Wohlfahrtspflege 
e.V., vom Bundesministerium für Familie, Senioren, 
Frauen und Jugend und vom Senat von Berlin bestellt 
und abberufen wird. Das vom Senat von Berlin bestellte 
Vorstandsmitglied führt den Vorsitz. Ein weiteres Vor-
standsmitglied wird auf unbegrenzte Zeit vom Vorstand 
für den stellvertretenden Vorsitz gewählt.

Vorstand der Stiftung DZI
Prof. Ingrid Stahmer (verstorben am 30.8.2020)
Vorsitzende 
Senatorin a. D., Senat von Berlin

Dr. Ilja Nothnagel 
Stellv. Vorsitzender 
Deutscher Industrie- und Handelskammertag

Falko Liecke 
Stellvertretender Bezirksbürgermeister und Stadtrat 
für Jugend und Gesundheit in Berlin-Neukölln

Dr. Gerhard Timm
Geschäftsführer der Bundesarbeitsgemeinschaft der 
Freien Wohlfahrtspflege e.V.

Christiane Viere
Leiterin der Unterabteilung 30 in der Abteilung 3 
„Demographischer Wandel, Ältere Menschen, 
Wohlfahrtspflege“ im Bundesministerium für Familie, 
Senioren, Frauen und Jugend

Geschäftsführung
Der Vorstand bestellt eine Person für die Führung der 
Geschäfte und benennt auf deren Vorschlag auch eine 
Stellvertretung. Die Geschäftsführung wiederum stellt 
die zu ihrer Unterstützung und zur Durchführung der 
satzungsmäßigen Aufgaben erforderlichen Mitarbei ten-
den im Rahmen des Haushaltsplanes ein. Die Geschäfts-
führung führt die laufenden Geschäfte der Verwaltung 
und der wissenschaftlichen Leitung der Stiftung nach 
Maßgabe der Satzung und der Geschäftsordnung des 
Vorstandes. Die Mitglieder der Geschäftsführung sind 
besondere Vertreterinnen und Vertreter im Sinne des 
§ 30 BGB.

Geschäftsführer und wissenschaftlicher Leiter des DZI 
ist Herr Burkhard Wilke. Stellvertretende Geschäfts-
führerin ist Frau Christel Neff.

Stiftungsbeirat
Der Beirat ist beratendes Organ der Stiftung DZI. Die 
jährliche Sitzung fand aufgrund der Corona-Pandemie 
am 24.9.2020 im digitalen Format statt. Ein Diskussions-
schwerpunkt war die mögliche Zusammenarbeit mit 
einem Fachverlag bei der Veröffentlichung der Fachzeit-
schrift Soziale Arbeit. Zudem befasste sich der Beirat 
mit der Fragestellung, ob die anerkannte Steuerbegüns-
tigung weiterhin als Antragsvoraussetzung beim Siegel-
Verfahren beibehalten werden sollte und als positives 
Auskunftsmerkmal bei den DZI-Einzelauskünften ange-
messen ist. Hintergrund für die Diskussion ist die Ent-
scheidung des Trägerkreises der Initiative Transparente 
Zivilgesellschaft (ITZ), wonach die ITZ seit Juni 2020 in 
Ausnahmefällen auch für nicht gemeinnützige Organi-
sationen offen ist. Der Stiftungsbeirat sprach sich dafür 
aus, die Voraussetzung der anerkannten Steuerbegünsti-
gung beim Siegel-Verfahren unverändert beizubehalten. 
Dagegen ist die vom DZI vorgenommene Lockerung, 
wonach die fehlende Gemeinnützigkeit nicht zwangs-
läufig auch zu einer negativen Einschätzung durch das 
DZI führt, nach Auffassung des Beirats angemessen. 

Beirat der Stiftung DZI 
Wolfgang Bindseil
Auswärtiges Amt
Leiter des Referats S09 – Humanitäre Hilfe, Umsetzung 
und regionale Gestaltung

Udo Diel (ab 1.10.2020)
Ministerium für Arbeit, Integration und Soziales 
des Landes Nordrhein-Westfalen
Leiter der Abteilung V Soziales

Prof. Dr. Rolf G. Heinze
Ruhr-Universität Bochum
Lehrstuhl für Allgemeine Soziologie, Arbeit und Wirtschaft

Christoph Hilligen (bis 30.6.2020)
VENRO – Verband Entwicklungspolitik und Humanitäre 
Hilfe deutscher Nichtregierungsorganisationen e.V. 
Mitglied des Vorstands

Bertram Hörauf (bis 31.10.2020)
Hessisches Ministerium für Soziales und Integration 
Leiter der Abteilung III „Arbeit”

Markus Hofmann
Deutscher Gewerkschaftsbund – Bundesvorstand 
Leiter der Abteilung Sozialpolitik

Ulrich Hüttenbach
BDA – Bundesvereinigung der Deutschen Arbeitgeber-
verbände 
Leiter Verwaltung und Verbandsorganisation

Rolf Keil (ab 1.11.2020)
Hessisches Ministerium für Soziales und Integration 
Referatsleiter der Abteilung III „Arbeit”
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Simone Schaefer (seit 2008)
Vorsitzende Richterin am Landessozialgericht Potsdam

Dr. Rupert Graf Strachwitz (seit 2017)
Direktor, Maecenata Institut für Philanthropie und 
Zivilgesellschaft, Berlin

Lutz Wilde (seit 2008)
Chef vom Dienst, Redaktion test.de, Stiftung Warentest

Redaktionsbeirat Soziale Arbeit
Dem Redaktionsbeirat für die Fachzeitschrift Soziale 
Arbeit gehörten 2020 folgende Persönlichkeiten an:

Redaktionsbeirat
Annette Berg 
Sozialpädagogisches Institut Berlin

Prof. Dr. Stephan Dettmers 
Deutsche Vereinigung für Sozialarbeit im 
Gesundheitswesen

Prof. Dr. Ulrike Kostka 
Caritasverband für die Erzdiözese Berlin e.V.

Prof. Dr. Christine Labonté-Roset, Berlin

Prof. Dr. Peter Reinicke, Berlin

Dr. Gabriele Schlimper 
Deutscher Paritätischer Wohlfahrtsverband, 
Landesverband Berlin e.V.

Helga Schneider-Schelte 
Deutscher Berufsverband für Soziale Arbeit e.V.

Prof. Dr. Christian Spatscheck 
Deutsche Gesellschaft für Soziale Arbeit e.V.

Heinrich Stockschlaeder 
Senatsverwaltung für Gesundheit, Pflege und Gleichstellung

Prof. Dr. Bettina Völter
Alice Salomon Hochschule Berlin

Prof. Dr. Ralf-Bruno Zimmermann 
Katholische Hochschule für Sozialwesen Berlin

Prof. Dr. Ulrike Kostka
Caritasverband für die Erzdiözese Berlin e.V.
Diözesancaritasdirektorin

Sibylle Kraus
Deutsche Vereinigung für Soziale Arbeit im Gesundheits-
wesen e.V.
Mitglied des Vorstands

Stephan Kühnlenz
Stiftung Warentest 
Leiter Geldanlage, Altersvorsorge, Kredite und Steuern

Michael Löher
Deutscher Verein für öffentliche und private Fürsorge e.V.
Vorstand

Bernhard Pollmeyer (bis 30.9.2020)
Ministerium für Arbeit, Integration und Soziales 
des Landes Nordrhein-Westfalen
Leiter der Abteilung V „Soziales“

Prof. Dr. Stefanie Sauer
Brandenburgische Technische Universität Cottbus – 
Senftenberg
Professorin für Methoden und Theorien der sozialen Arbeit

Martina Schaub (ab 1.7.2020)
VENRO – Verband Entwicklungspolitik und Humanitäre 
Hilfe deutscher Nichtregierungsorganisationen e.V. 
Mitglied des Vorstands

Prof. Dr. Christian Spatschek
Deutsche Gesellschaft für Soziale Arbeit e.V.
Mitglied des Vorstands

Elisabeth Viebig
Daimler AG 
Leiterin Spendenwesen/Mitgliedschaften

Prof. Dr. Birgit Weitemeyer
Bucerius Law School, Hamburg
Direktorin des Instituts für Stiftungsrecht und 
das Recht der Non-Profit-Organisationen
Mitglied des Beirats im Bundesverband Deutscher 
Stiftungen e.V.

Berufungsausschuss
Der Berufungsausschuss für das DZI Spenden-Siegel, 
kann nach der Ablehnung eines Spenden-Siegel-Antrags 
oder dem Entzug des Siegels von der betreffenden Orga-
nisation angerufen werden. Er wird vom DZI-Vorstand 
berufen. Der Ausschuss wurde 2020 nicht angerufen.

Berufungsausschuss für das DZI Spenden-Siegel
Dr. Ursula Beykirch-Angel (seit 2017)
Leiterin des Büros des Sekretärs der Deutschen 
Bischofskonferenz, Berlin

Prof Dr. Reiner-Peter Doll (seit 2017)
Wirtschaftsprüfer und Steuerberater, Falk GmbH & Co. KG 
Wirtschaftsprüfungsgesellschaft Steuerberatungsgesellschaft, 
München
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Wer die Arbeit des DZI finanziell unterstützen will, kann 
dies durch freiwillige finanzielle Beiträge über den Ver-
ein zur Förderung der Stiftung Deutsches Zentralinstitut 
für soziale Fragen e.V. tun. Aufgabe des Vereins ist es, 
die Tätigkeiten des Instituts dauerhaft und nachhaltig 
zu unterstützen. Der Vorstand des Fördervereins ist 
gemäß Satzung personenidentisch mit dem Vorstand 
der Stiftung DZI.

Spenden, Zuwendungen und Mitgliedsbeiträge an den 
Verein werden für Maßnahmen des DZI eingesetzt. 
Besonders im Bereich Öffentlichkeitsarbeit, der fach-
lichen Vernetzung oder bei der technischen Ausstattung 
des Instituts sind die Zuwendungen des Fördervereins 
eine wertvolle Hilfe. Mitglieder des Vereins sind Hoch-
schulen, Unternehmen, Verbände und Behörden, aber 
auch Einzelpersonen. Über die Aufnahme neuer Mitglie-
der entscheidet der Vorstand. Dem Verein gehörten 
Ende 2020 insgesamt 40 Mitglieder an.

Förderverein der Stiftung DZI8

Verein zur Förderung der Stiftung DZI e.V.

Einnahmen- und Ausgabenrechnung

Einnahmen
Mitgliederbeiträge
Einzelzuwendungen natürliche Personen
Zuwendungen der Mitglieder:
Deutscher Paritätischer Wohlfahrtsverband, 
LV Berlin
Bundesvereinigung der Deutschen AG-Verbände
Robert Bosch GmbH
BASF AG
Daimler AG
Zinserträge
Summe Einnahmen

Ausgaben
Rechts-und Beratungskosten
Sonstige Kosten
Beitrag Berliner Stiftungswoche
Sommerempfang DZI
Betriebsausflug, Jubiläen, Weihnachtsfeier
Zuwendung an das DZI
Summe Ausgaben
Einnahmen-/Ausgaben-Überschuss

2020

EUR
7.750,00

0,00

357,90
869,20

1.850,00
1.850,00
6.000,00

0,00
18.677,10

1.000,00
573,12

2.500,00
0,00

501,20
4.145,19
8.719,51
9.957,59

2019

EUR
11.050,00

45,00

357,90
869,20

1.850,00
1.850,00

0,00
0,00

16.022,10

1.000,00
685,64

2.750,00
1.273,53

548,20
10.000,00
16.257,37

-235,27
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Anhang

1. Terminauswahl 2020
Gremien, Arbeitskreise, Veranstaltungen
Sitzungen des Vorstands der Stiftung DZI und 

des Vereins zur Förderung der Stiftung DZI e.V.
28.2.2020, Berlin; 19.6. und 28.10.2020 (virtuell)
sowie Workshop von Vorstand und Geschäftsführung zum 
Thema „Governance des DZI“ am 20.8.2020, Berlin

Sitzung des Beirats der Stiftung DZI 
24.9.2020 (virtuell)

Sitzung Redaktionsbeirat Fachzeitschrift 
„Soziale Arbeit“ 
2.11.2020 (virtuell)

DZI Spenden-SiegelFORUM 2020
5.5.2020 (virtuell)

Vortrag und Gesprächsrunde „Humanitas e.V. – 
Der vergessene Wohlfahrtsverband“ im DZI
7.2.2020, Berlin

Vorstellung der DZI-Bibliothek für Studierende 
7.1., 8.1.2020, Berlin

Vorträge, Podiumsdiskussionen
Lehrauftrag „Corporate Governance“ an der Hochschule 

für Wirtschaft und Recht (HWR) Berlin
7.1., 14.1., 21.1., 28.1.2020, Berlin

Vortrag beim Diakonischen Rat des Diakonischen Werks 
Berlin-Brandenburg 
22.1.2020, Berlin

Fortbildungsveranstaltung Deutscher Engagementpreis 
„Erfolg und Vertrauen durch Transparenz“ 
28.2.2020, Berlin

Vortrag und Diskussion bei der Arbeitsgruppe 
„Rechtsichere und transparente Förderung der Freien 
Wohlfahrtspflege“ 
22.7.2020, Berlin

Gastvorträge „Corporate Governance“ 
an der HWR Berlin
11.11., 16.12.2020 (virtuell)

11. Berliner Stiftungstag – Digitale Konferenz 
Speakers‘ Corner
20.11.2020 (virtuell) 

Beiräte, Projektgruppen, Jurys 
Beirat des Bündnisses für Gemeinnützigkeit 

9./10.1.2020, Genshagen, 1.4., 17.9.2020 (virtuell)
Berliner Stiftungsrunde (inkl. Lenkungskreis)

8.1., 11.2., 9.3.2020, Berlin, 8.4., 15.5., 26.5., 17.6., 1.7., 
11.8., 31.8., 28.10., 3.11., 9.12.2020 (virtuell)

Bündnis für nachhaltige Textilien, BMZ
22.4., 20.11.2020 (jeweils virtuelles Vernetzungstreffen 
Zivilgesellschaft)

Fachkuratorium Humanitäre Hilfe –
Deutsche Bahn Stiftung gGmbH
31.3. (Telefonkonferenz), 10.9.2020 (virtuell)

Forum Zivilgesellschaftsdaten
13.3., 5.6, 21.10, 27.11.2020, Berlin

Gesellschafterversammlung Berliner Stiftungs-
woche gGmbH
8.9.2020 (virtuell)

Jury Deutscher Engagementpreis
9.9.2020, Berlin

Steuerungsgruppe Deutscher Engagementpreis
18.6., 29.10.2020 (virtuell)

Trägerkreis Initiative Transparente Zivilgesellschaft
24.2., 31.3., 27.4.2020 (virtuell)

Fachgespräche / Workshop zur FATF-Länderprüfung 
18.9.2020, Berlin

Teilnahme an Tagungen/Kongressen 
Hamburger Tage des Stiftungs- und Non-Profit-Rechts, 

Bucerius Law School
13./14.11.2020 (virtuell)

Sustainability Dialogue, Daimler AG 
5.11.2020 (virtuell)

Verleihung Deutscher Engagementpreis 2020
3.12.2020, Berlin

Internationale Aktivitäten
International Committee on Fundraising 

Organizations (ICFO), Online-Jahrestagung 
4./5.6.2020

ICFO’s E-Learning Program Monitoring Methodology
17.9.2020 (virtuell)

Sonstiges
Video-Konferenz zum Roman von Siddy Wonsky 

„Sand and Stars“ 
4.12.2020

Schulung InDesign
4.6., 5.6.2020 (virtuell)

WordPress-Schulung MEWIGO
17.11., 19.11.2020 (virtuell)
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4.2020
NS-Vergangenheit und (Dis-)Kontinuitäten

Zur Bedeutung der Aufklärung über die NS-Zeit für die 
Pädagogik
Z. Ece Kaya; Saskia Müller; Jonas Riepenhausen, 
Frankfurt am Main

Akzeptieren?! Konfrontieren?!
Gesellschaftshistorische Einbettung professioneller Ansätze 
in der Sozialen Arbeit im Umgang mit extrem rechten 
Tendenzen
Michaela Köttig, Frankfurt am Main

Die Neue Rechte in der Sozialen Arbeit in NRW
Exemplarische Analysen zu Vorkommen und Einflussnahmen
Christoph Gille, Koblenz; Birgit Jagusch; Steffen Poetsch, 
Köln

Exkludierende Solidaritäten
Herausforderungen im Kontext der Wohnungslosigkeit
Katrin Haase, Halle

5.2020
Widerspruch und Prozess als Grundfragen der Sozialen 

Arbeit
Eins und doppelt in ein fernes Land
Werner Schönig, Köln

Geflüchtete im Freiwilligen Sozialen Jahr
Integration durch Engagement und Bildung
Anna Maria Spiegler, Münster

Fragen an eine „Erziehung nach Auschwitz“
Über eine Exkursion auf den Spuren Janusz Korczaks
Christiane Vetter (†)

6.2020
Berufsbezogene Erwartungen und Werthaltung von 

Studierenden der Sozialen Arbeit
Eine empirische Untersuchung der Studienmotivation
Alf Scheidgen; Jennifer Ackermann; Anna-Lena Kuhlmann, 
Köln

Wie Theorien in der Lehre schmackhaft machen?
Über einen Crash-Kurs zu Beginn des Studiums 
Sozialer Arbeit
Thomas Bek, Ludwigsburg

Evidenz als Basis der Profession
Robert Lehmann, Nürnberg

Autoritarismus und Soziale Arbeit
Rechtsextreme Einstellungen und der Kampf um die 
Legitimität von Hilfeansprüchen
Johanna Bach, Frankfurt am Main

7.2020
Förderfaktoren und Barrieren für die Teilhabe 

im Kontext Wohnen
Forschungsergebnisse zu Menschen mit einer kognitiven, 
körperlichen oder psychischen Beeinträchtigung
Andreas Pfister, Luzern; Fabian Berger, Zürich; Michaela 
Studer, Solothurn; Pia Georgi-Tscherry, Luzern

2. Themen der Fachzeitschrift 
„Soziale Arbeit“ im Jahr 2020

1.2020
Der Familienrat als Netzwerkpotenzial im Sozialraum

Das Saarbrücker Modell
Christina Cazzini, Saarbrücken

Zwischen Expertentum und Verantwortungsbeziehung
Eine postkoloniale Kritik Sozialer Arbeit als 
Menschenrechtsprofession
Emanuel John, Mülheim an der Ruhr

Wann ist KI ok?
Der Einsatz künstlicher Intelligenz in der Sozialen Arbeit 
aus ethischer Perspektive
Björn Görder, Ludwigsburg

Themenzentrierte Interaktion und Positive Psychologie
im Dialog
Eine Perspektivenerweiterung
Margit Ostertag; Dennis John, Nürnberg

2.2020
Zum Nutzen Sozialer Arbeit im Kontext gesell-

schaftlicher Bedingungen Teil 1
Katja Jepkens; Anne van Rießen, Düsseldorf; 
Rebekka Streck, Berlin

Recovery Colleges
Von London nach Berlin
Martina Lebek, Berlin

Soziale Teilhabe im indigenen Nordamerika
Eine Perspektive für Inklusion in Deutschland
Karsten Kiewitt, Potsdam

Lebenslagen männlicher Sexarbeiter und 
HIV/STI-Prävention
Christine Körner; Elfriede Steffan, Berlin

3.2020
Auch Nutzer*innen spielen Theater Teil 2

Katja Jepkens; Anne van Rießen, Düsseldorf; 
Rebekka Streck, Berlin

Soziale Medien und Essstörungen
Zusammenhänge und Implikationen für die Soziale Arbeit
Eva Wunderer, Landshut; Maya Götz; Julia Greithanner; Eva 
Maslanka, München; Sigrid Borse, Frankfurt am Main; Ulrich 
Voderholzer, Prien am Chiemsee

„Unbedachte” Wünsche wohnungsloser Menschen
Ein Hilfeansatz in der Wohnungslosenhilfe unter Berück-
sichtigung von Selbstbestimmung
Isabelle Rank, Hannover

Inklusion bühnenreif
Wolfgang Wendlandt, Berlin
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Bindungsphänomene im Pflegekinderwesen
Katja Nowacki, Dortmund

Bindungsdynamik in der Beratung
Das Aufeinandertreffen zweier Bindungsmodelle in der 
beraterischen Beziehung
Gerhard J. Suess, Hamburg

Bindung verstehen und Beziehung gestalten in der 
(stationären) Kinder- und Jugendhilfe
Martin Schröder, Basel (Schweiz)

Beziehungsgestaltung aus Sicht sozialarbeiterischer 
Fachkräfte
Eine empirische Annäherung
Wolfgang Klug; Daniel Niebauer; Georg Mirus, Eichstätt; 
Beatrice Dittelbach, Rosenheim; Franziska Huber, 
München

11.2020
Soziale Arbeit in Zeiten gesellschaftlicher Umbrüche

Anne van Rießen; Lisa Scholten; Christian Funk, Düsseldorf

Gemeinwesenarbeit und Corona
Zur Bedeutung und zu den Herausforderungen kirchlicher 
Gemeinwesenarbeit
Alexander Dietz; Daniel Wegner, Hannover

Soziale Teilhabe von Menschen mit psychischen 
Erkrankungen
Ergebnisse einer empirischen Studie zur Bedeutung 
ambulanter sozialpsychiatrischer Eingliederungshilfen
Anneke Wiese; Gesa Mayer; Matthias Nauerth; Dieter Röh; 
Johanna Baumgardt, Hamburg

Wohnen in der Wohnungslosigkeit
Binnenperspektiven von der Platte
Nikolaus Meyer, Fulda

12.2020
„Corona hat mein Hirn gef***t“

Plädoyer für einen lebensweltorientierten Umgang mit 
Corona in der offenen Kinder- und Jugendarbeit
Katharina Röggla, Wien

Einsamkeit begegnen
Hintergründe und Interventionsmöglichkeiten für die  
Klinische Sozialarbeit am Beispiel psychisch kranker 
Menschen
Kathrin Bürklin, Rems-Murr-Kreis; Eva Wunderer, Landshut

Der vergessene Raum
Eine kritische Anmerkung zum Forschungsstand häuslicher 
Gewalt
Sebastian Schönemann, Hadamar; Anja Pannewitz, Leipzig

Erleben und Bewältigen von Überschuldung
Ambivalenzen im Alltag zwischen Widerstand und 
Widersprüchlichkeit
Katharina Angermeier, Hamburg

Schlaganfall-Lots*innen
Ein Ansatz zur Optimierung einer komplexen Versor-
gungslage
Anke Siebdrat; Michael Brinkmeier, Gütersloh

Digitale Bildung für Väter
Der YouTube-Channel „Vaterglück“
Matthias Scheibe, Coburg

Soziale und visionäre Dimensionen des Wahnsinns
Eine Auseinandersetzung mit der psychosozialen 
Versorgung
Gert Hellerich, Bremen; Daniel White, Jupiter, FL/USA

8.2020
Schon mal was mit Sex gemacht?

Eine Befragung von Studierenden der Sozialen Arbeit zu 
sexualpädagogischen Lehrangeboten
Johannes Jungbauer, Aachen; Ines Dieckmännken, Düssel-
dorf; Julia Renkens, Aachen; Malte Schwonzen, Düren

Demenz und Lebensweltorientierung
Deutungen eines gelingende(re)n Alltags von Menschen 
mit Demenz
Rebekka Agneta Meier, Solingen; Christian Bleck, 
Düsseldorf

Organising for women’s emancipation
Challenges and pitfalls
Christina Schwabenland, Bedfordshire/UK; Chris Lange, 
Berlin; Jennifer Onyx, Sydney/Australia

Themenzentrierte Interaktion als Theorie und Praxis der 
Verständigung
Eine Pädagogik der Hoffnung
Margit Ostertag, Nürnberg

9/10.2020
Bindung und Beziehung in der Sozialen Arbeit

Einführende Bemerkungen
Heinz Cornel; Silke Birgitta Gahleitner, Berlin; Thomas 
Köhler-Saretzki, Köln; Katja Nowacki, Dortmund; Isabella 
Sarto-Jackson, Klosterneuburg (Österreich); Roland 
Schleiffer, Köln; Martin Schröder, Basel (Schweiz); 
Gerhard J. Suess, Hamburg

Soziale Arbeit als Bindungs- und Beziehungsprofession
Ein Überblick
Silke Birgitta Gahleitner, Berlin

Neurobiologische Grundlagen sozialer Bindung
Isabella Sarto-Jackson, Klosterneuburg (Österreich)

Delinquenz, Beziehungs- und Bindungsstörungen
Ihre Bedeutung für lang anhaltende kriminelle Karrieren 
und Resozialisierungsangebote
Heinz Cornel, Berlin

Bindung (er)leben in Kita und Schule
Thomas Köhler-Saretzki, Köln
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3. Träger des DZI-Spenden-Siegels 
zum 31.12.2020 
(232 Organisationen)

ADRA Deutschland e.V. 
www.adra.de

Ärzte der Welt e.V. 
www.aerztederwelt.org

Ärzte ohne Grenzen e.V. – Mèdecins Sans Frontieres 
(MFS, Deutsche Sektion)
www.aerzte-ohne-grenzen.de

Afghanische Kinderhilfe Deutschland e.V. 
www.akhd.de

Afghanischer Frauenverein e.V. 
www.afghanischer-frauenverein.de

africa action / Deutschland e.V. 
www.africa-action.de

African Angel e.V. 
www.african-angel.de

agape e.V. – Ökumenische Initiative zur Unterstützung 
behinderter und benachteiligter Menschen in Rumänien und 
anderen osteuropäischen Ländern 
www.agape-kinder.de

AIDA e.V. (Arco iris do amor, Regenbogen der Liebe) 
„Hilfe für bedürftige Kinder und Jugendliche in Brasilien“
www.aida-ev.net

AKO – Aktionskreis Ostafrika e.V. 
www.aktionskreis-ostafrika.de

Aktion Canchanabury e.V. 
www.canchanabury.de

Aktion Deutschland Hilft e.V. 
www.aktion-deutschland-hilft.de

Aktion Friedensdorf e.V. 
www.friedensdorf.de

Aktion Kinderträume – Verein der Deutschen Fleisch-
wirtschaft e.V. 
www.aktion-kindertraeume.de

Aktion kleiner Prinz – 
Internationale Hilfe für Kinder in Not – e.V. 
www.aktion-kleiner-prinz.de

Aktion Lichtblicke e.V.
www.lichtblicke.de

Aktion Sühnezeichen Friedensdienste e.V. 
www.asf-ev.de

Aktionen – Stiftung für Menschen in Not 
www.stiftung-min.de

Aktionsgemeinschaft Solidarische Welt e.V. 
www.aswnet.de

Aktionsgruppe Kinder in Not e.V. 
www.kinder-in-not.de

Aktionskreis Pater Beda für Entwicklungsarbeit e.V.
www.pater-beda.de

Albert-Schweitzer-Kinderdorf in Sachsen e.V. 
www.kinderdorf-online.de

Alzheimer Gesellschaft Berlin e.V. Selbsthilfe Demenz
www.alzheimer-berlin.de

AMREF Deutschland, Gesellschaft für Medizin und 
Forschung in Afrika e.V. 
www.amrefgermany.de

Andheri Hilfe e.V. 
www.andheri-hilfe.de

Andheri – Kinder- und Leprahilfe e.V. Dülmen
www.andheri.de/duelmen

Arbeitskreis EINE WELT St. Georg Köln-Weiß e.V. 
www.akeinewelt.org

arche noVa – Initiative für Menschen in Not e.V. 
www.arche-nova.org

ARCHEMED – Ärzte für Kinder in Not e.V. 
www.archemed.org

Auxilium Gesellschaft für Entwicklungshilfe e.V. 
www.auxilium-radolfzell.de

AYUDAME – Kinderhilfswerk Arequipa e.V. 
www.ayudame.de

Basisgesundheitsdienst Partnerdiözese 
Jabalpur/Indien e.V. 
www.bgd-muenster.de

Bayerische Sportstiftung 
www.bayerische-sportstiftung.de

Berliner helfen e.V. 
www.berliner-helfen.de

Bischöfliche Aktion ADVENIAT e.V.
www.adveniat.de

Bischöfliches Hilfswerk MISEREOR e.V. 
www.misereor.de

BJÖRN SCHULZ STIFTUNG 
www.bjoern-schulz-stiftung.de

Bolivianisches Kinderhilfswerk e.V. 
www.bkhw.org

Brot für die Welt 
www.brot-fuer-die-welt.de

Brot gegen Not. Die Heiner Kamps Stiftung
www.brotgegennot.de

Bündnis Entwicklung Hilft – Gemeinsam für
Menschen in Not e.V.
www.entwicklung-hilft.de

Bundesverband für körper- und mehrfachbehinderte 
Menschen e.V. (BVKM) 
www.bvkm.de

Bundesverband Herzkranke Kinder e.V. 
www.bvhk.de

Bundesverband Selbsthilfe Körperbehinderter e.V. 
www.bsk-ev.org

Bundesvereinigung Lebenshilfe e.V. 
www.lebenshilfe.de

Cap Anamur/Deutsche Not-Ärzte e.V. 
www.cap-anamur.org

Caritasverband der Erzdiözese München und Freising e.V. 
www.caritas-nah-am-naechsten.de

Childaid Network
www.childaid.net

ChildFund Deutschland e.V. 
www.childfund.de

Christliche Initiative Romero e.V. 
www.ci-romero.de

Christoffel-Blindenmission Deutschland e.V. 
www.cbm.de

Christophorushilfe e.V. Förderverein für das 
Kinderzentrum Maulbronn 
www.christophorushilfe.de

CVJM-Gesamtverband in Deutschland e.V. 
www.cvjm.de
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DAHW Deutsche Lepra- und Tuberkulosehilfe e.V. 
www.dahw.de

Das Hunger Projekt e.V. 
www.das-hunger-projekt.de

Der kleine Nazareno – Verein für Gerechtigkeit 
und Menschenwürde in Brasilien e.V. 
www.nazareno.de

DESWOS Deutsche Entwicklungshilfe für soziales 
Wohnungs- und Siedlungswesen e.V. 
www.deswos.de

Deutsche AIDS-Stiftung 
www.aids-stiftung.de

Deutsche Cleft Kinderhilfe e.V. 
www.spaltkinder.org

Deutsche José Carreras Leukämie-Stiftung e.V. 
www.carreras-stiftung.de

Deutsche KinderhospizSTIFTUNG
www.deutsche-kinderhospizstiftung.de

Deutsche Kinderkrebsstiftung
www.kinderkrebsstiftung.de

Deutsche Leukämie-Forschungshilfe – Aktion für 
krebskranke Kinder e.V. 
www.kinderkrebsstiftung.de

Deutsche Multiple Sklerose Gesellschaft,
Landesverband Hessen e.V. 
www.dmsg-hessen.de

Deutsche Stiftung Denkmalschutz
www.denkmalschutz.de

Deutsche Stiftung Weltbevölkerung (DSW) 
www.dsw.org

Deutsche Umwelthilfe e.V.
www.duh.de

Deutsche Welthungerhilfe e.V. 
www.welthungerhilfe.de

Deutscher Caritasverband e.V. 
www.caritas.de

Deutscher Tierschutzbund
www.tierschutzbund.de

Deutsches Blindenhilfswerk e.V. 
www.blindenhilfswerk.de

Deutsches Katholisches Blindenwerk e.V. 
www.blindenwerk.de

Deutsches Kinderhilfswerk e.V. 
www.dkhw.de

Deutsches Komitee für UNICEF e.V. 
www.unicef.de

Deutsches Rotes Kreuz e.V. Generalsekretariat
www.drk.de

Dewi Saraswati Hamburg, Patenschaftskreis 
für die Ausbildung chancenarmer Kinder e.V. 
www.dewi-saraswati.de

Diakoneo
www.diakoneo.de

Diakonie Katastrophenhilfe 
www.diakonie-katastrophenhilfe.de

DIE FLECKENBÜHLER e.V.
www.diefleckenbuehler.de

DIFÄM – Arbeitszweig Missionsärztliche Dienste
www.difaem.de

Direkte Hilfe für Kinder in Not e.V. 
www.kinderhilfswerk-oberursel.de

Don Bosco Mission Bonn
www.donboscomission.de

Don Bosco Mondo e.V. Jugend.Hilfe.Weltweit 
www.don-bosco-mondo.de

EIRENE Internationaler Christlicher 
Friedensdienst e.V. 
www.eirene.org

Elternverein für leukämie- und krebskranke 
Kinder, Gießen e.V. 
www.krebskrankekinder-giessen.de

Eritrea-Hilfswerk in Deutschland (EHD) e.V. 
www.eritrea-hilfswerk.de

Esel-Initiative, Gemeinnütziger Verein zur Förderung 
alleinerziehender Frauen in entlegenen 
Weltregionen e.V. 
www.esel-initiative.de

EuroNatur – Stiftung Europäisches Naturerbe 
www.euronatur.org

Fidesco e.V. 
www.fidesco.de, www.fidesco-international.org/de

Flughafenverein München e.V. 
www.flughafenverein.de

Förderkreis Brasilien Hilfe zur Selbsthilfe e.V. 
www.foerderkreis-brasilien.de

Förderkreis für die „Schwestern Maria“ Hilfe für 
Kinder aus den Elendsvierteln e.V. 
www.schwesternmaria.de

Förderverein Berliner Schloss e.V. 
www.berliner-schloss.de

Förderverein für krebskranke Kinder e.V. Freiburg i. B. 
www.helfen-hilft.de

Förderverein Krankenhaus Waldfriede e.V.
www.foerderverein-waldfriede.de

Freundeskreis Indianerhilfe e.V. 
www.indianerhilfe.de

Freundeskreis Indien Hilfe zur Selbsthilfe / 
Interkulturelle Begegnung e.V. 
www.fkindien.de

FUTURO SI Initiative für Kinder in Lateinamerika e.V. 
www.futuro-si.de

Gegen NOMA – PARMED e.V.
www.gegen-noma.de

Gemeinschaft Sant‘Egidio e.V. 
www.santegidio.de

German Doctors e.V. 
www.german-doctors.de

German Rotary Volunteer Doctors Districts 
1800-1900 & 1930-1950 e.V. 
www.grvd.de

Gesellschaft für bedrohte Völker e.V.
www.gfbv.de

Gossner Mission 
www.gossner-mission.de

HAMMER FORUM e.V. 
Medizinische Hilfe für Kinder in Krisengebieten 
www.hammer-forum.de
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Hans-Rosenthal-Stiftung – Schnelle Hilfe in akuter 
Not – e.V. 
www.hans-rosenthal-stiftung.de

Haukari e.V. 
www.haukari.de

Heinz Sielmann Stiftung 
www.sielmann-stiftung.de

Help - Hilfe zur Selbsthilfe e.V. 
www.help-ev.de

HelpAge Deutschland e.V.
www.helpage.de

Helping Hands e.V. 
Wirkungsvoll helfen – Nachhaltig verändern 
www.helpinghandsev.org

Herz und Hand für Kinder in Not e.V. 
www.herzundhand.org

Hilfe für das verlassene Kind e.V. 
www.hilfe-fuer-das-verlassene-Kind.de

Hilfsaktion Märtyrerkirche e.V. 
www.verfolgte-christen.org

Hilfswerk des Lions Club München Alt-Schwabing e.V. 
www.lions-m-altschwabing.de

Hospizbewegung Duisburg-Hamborn e.V. 
www.hospizbewegung-hamborn.de

HUMAN HELP NETWORK e.V. 
www.hhn.org

humedica e.V.
www.humedica.org

Indienhilfe e.V. 
www.indienhilfe-herrsching.de

Indienhilfe Köln e.V. 
www.indienhilfe.koeln

INITIATIVE PATER STEPHAN e.V. 
www.initiative-sudan.de

INKOTA-netzwerk e.V. 
www.inkota.de

International Justice Mission Deutschland e.V. 
www.ijm-deutschland.de

Jambo Bukoba e.V.
www.jambobukoba.com

Johannes-Hospiz Münster gGmbH 
www.johannes-hospiz.de

Johanniter-Unfall-Hilfe e.V.
www.johanniter.de

Joint Aid Management (JAM) e.V. 
www.jam-deutschland.org

Jürgen-Wahn-Stiftung e.V. 
www.juergen-wahn-stiftung.de

Karuna Deutschland e.V. 
www.karunadeutschland.org

Katachel e.V. 
www.katachel.de

Kinder in Rio e.V. 
www.kinderinrio.de

Kinder- und Jugendhospizstiftung Balthasar
www.balthasarstiftung.de

kinder unserer welt – initiative für notleidende kinder e.V. 
www.kinderunsererwelt.de

KINDERHILFE – Hilfe für krebs- und schwerkranke 
Kinder e.V. 
www.kinderhilfe-ev.de

Kinderhilfe PASSO FUNDO e.V. 
www.passo-fundo.de

Kinderhilfe Rumänien e.V. 
www.kinderhilfe-rumaenien.com

Kinderhilfswerk Dritte Welt e.V. 
www.khw-dritte-welt.de

Kinderhilfswerk für Bogotá, Maria Jakob e.V.
www.kinderhilfswerk-bogota.de

Kinderhilfswerk Stiftung Global-Care 
www.kinderhilfswerk.de

Kinderhospiz-Stiftung Bergisches Land
www.kinderhospiz-burgholz.de

Kindermissionswerk „Die Sternsinger“ e.V. 
www.sternsinger.de

Kindernothilfe e.V. 
www.kindernothilfe.de

KINDER-Not-Hilfe-SAAR e.V.
www.kindernothilfe-saar.de

Kinderrechte Afrika e.V. 
www.kinderrechte-afrika.org

Kinderwerk Lima e.V. 
www.kinderwerk-lima.de

KiNiKi gemeinnützige Aktiengesellschaft 
www.kiniki.de

Kirche in Not/Ostpriesterhilfe Deutschland e.V. 
www.kirche-in-not.de

KOLPING INTERNATIONAL Cooperation e.V. 
www.kolping.net

Kolpingstiftung-Rudolf-Geiselberger 
www.kolpingstiftung.de

kunst | hilft | geben – für Arme und Wohnungslose 
in Köln e.V.
www.kunst-hilft-geben.de

LandsAid e.V. - Verein für Internationale Humanitäre Hilfe 
www.landsaid.org

Leben nach Tschernobyl e.V.
www.leben-nach-tschernobyl-ev.de

Lebenshilfe für Afrika e.V. 
www.lebenshilfe-afrika.de

Leserhilfswerk Nordkurier e.V. 
www.leserhilfswerk.de

Lichtbrücke e.V. 
www.lichtbruecke.com

LIFT – Zukunft für indische Mädchen e.V. 
www.liftindien.de

Malteser Stiftung 
www.malteser-stiftung.de

Marianne Strauß Stiftung 
www.msshilft.de

Maximilian-Kolbe-Werk e.V. 
www.maximilian-kolbe-werk.de

McDonald’s Kinderhilfe Stiftung
www.mdk.org

medico international e.V. 
www.medico.de

missio – Internationales Katholisches Missionswerk e.V. 
www.missio-hilft.de
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Missio – Internationales Katholisches Missionswerk
Ludwig Missionsverein KdöR 
www.missio.com

Mission East Deutschland e.V. 
www.missioneast.de

Missionszentrale der Franziskaner e.V. 
www.mzf.org

NCL-Stiftung (National Contest for Life)
www.ncl-stiftung.de

NETZ Partnerschaft für Entwicklung und Gerechtigkeit e.V. 
www.bangladesch.org

Neuapostolische Kirche – karitativ e.V. 
www.nak-karitativ.de

nph Kinderhilfe Lateinamerika e.V. 
www.hilfefuerwaisenkinder.de

OBDACH e.V. Wohnung + Betreuung + Beschäftigung 
für alleinstehende Menschen 
www.obdach-hd.de

Opportunity International Deutschland (OID) 
www.oid.org

ora Kinderhilfe International e.V.
www.ora-kinderhilfe.de

OroVerde - Die Tropenwaldstiftung
www.regenwald-schuetzen.org

OXFAM DEUTSCHLAND e.V. 
www.oxfam.de

Patengemeinschaft für hungernde Kinder e.V. 
www.patengemeinschaft.de

PERSPEKTIVEN Gemeinschaft zur Unterstützung von
Projekten für sozial Benachteiligte in Osteuropa e.V. 
www.perspektiven-verein.de

Philip Breuel Stiftung (PBS)
www.philip-breuel-stiftung.de

Plan International Deutschland e.V. 
www.plan.de

PRIMAKLIMA e.V. 
www.primaklima.org

ProBrasil e.V. 
www.probrasil.de

projekt Anna – Kinderhilfe Kaliningrad e.V. 
www.projekt-anna.de

Rambazotti – internationaler Kinder- und 
Jugendcircus e.V. 
www.rambazotti.de

Reiner Meutsch Stiftung – fly and help 
www.fly-and-help.de

Renovabis e.V.
www.renovabis.de

Reporter ohne Grenzen e.V. 
www.reporter-ohne-grenzen.de

Rhein-Donau-Stiftung e.V.
www.rhein-donau-stiftung.de

Samaritan’s Purse e.V. 
www.die-samariter.org

Save the Children Deutschland e.V. 
www.savethechildren.de

Schülerhilfe für Nepal e.V.
www.schuelerhilfe-nepal.de

Shelter Now Germany e.V. 
www.shelter.de

Siyabonga – Helfende Hände für Afrika e.V. 
www.siyabonga.org

Solidaritätsdienst-international e.V. (SODI) 
www.sodi.de

SOS-Kinderdorf e.V. 
www.sos-kinderdorf.de

SOS-Kinderdörfer weltweit 
Hermann-Gmeiner-Fonds Deutschland e.V.
www.sos-kinderdoerfer.de

Sternstunden e.V. 
www.sternstunden.de 

Stiftung Bildung
www.stiftungbildung.com

Stiftung der Deutschen Lions
www.lions-stiftung.de

Stiftung Deutsche Schlaganfall-Hilfe 
www.schlaganfall-hilfe.de

Stiftung „Hänsel + Gretel“ 
www.haensel-gretel.de

Stiftung Kinderzukunft 
www.kinderzukunft.de

Stiftung Menschen für Menschen – 
Karlheinz Böhms Äthiopienhilfe 
www.menschenfuermenschen.de

Stiftung RTL – Wir helfen Kindern e.V. 
www.rtlwirhelfenkindern.de

Stiftung Sabab Lou
www.sabab-lou.de

Stiftung Tanz – Transition Zentrum Deutschland 
www.stiftung-tanz.com 

Stiftung Wir für Kinder in Not – Hilfsfonds 
für Kinder und Schüler 
www.wir-fuer-kinder-in-not.de

Studiosus Foundation e.V. 
www.studiosus-foundation.org

Support International e.V. 
www.supportinternational.de

Tabitha Global Care Germany e.V.
www.tabithaglobalcare.com

Tafel Deutschland e.V. 
www.tafel.de

Tearfund Deutschland e.V.
www.tearfund.de

Terra Tech Förderprojekte e.V. 
www.terratech-ngo.de

terre des hommes Deutschland e.V. 
Hilfe für Kinder in Not 
www.tdh.de

Themba Labantu - Hoffnung für die Menschen e.V.
www.themba-labantu.de

Tierärzte ohne Grenzen e.V. 
www.togev.de

TOGO – Neuer Horizont e.V. 
www.togo-neuerhorizont.de

TRIBUTE TO BAMBI Stiftung 
www.tributetobambi-stiftung.de
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TROPICA VERDE – Verein zum Schutz 
tropischer Lebensräume e.V.
www.tropica-verde.de

UNO-Flüchtlingshilfe e.V.
www.uno-fluechtlingshilfe.de

Verein Hilfe für Kinder und Erwachsene 
im Krankenhaus e.V. 
www.hilfe-fuer-kinder-im-krankenhaus.de 

Verein Programm Klasse 2000 e.V. 
www.klasse2000.de

Verein zur Förderung der Städtepartnerschaft 
Kreuzberg – San Rafael del Sur e.V. 
www.staepa-berlin.de

Vereinte Evangelische Mission. Gemeinschaft 
von Kirchen in drei Erdteilen (VEM)
www.vemission.org

Von Herz zu Herz e.V. – Hilfe, die ankommt
www.vonherzzuherz.org

Watoto e.V. 
www.watoto.de

WELTFRIEDENSDIENST e.V. 
www.weltfriedensdienst.de

Welthaus Bielefeld e.V. 
www.welthaus.de

Weltnotwerk e.V. – Solidaritätsaktion der Katholischen 
Arbeitnehmer-Bewegung Deutschlands (KAB) 
www.weltnotwerk.org

Wir helfen – der Unterstützungsverein von 
M. DuMont Schauberg e.V. 
www.wirhelfen-koeln.de

World Vision Deutschland e.V. 
www.worldvision.de

Wort & Tat, Allgemeine Missions-Gesellschaft e.V. 
www.wortundtat.de

Wycliff e.V. 
www.wycliff.de

Zukunftsstiftung Entwicklung 
www.zukunftsstiftung-entwicklung.de

4. Satzung der Stiftung
in der am 26. September 2016 durch die Senatsverwaltung für 
Justiz des Landes Berlin genehmigten Fassung:

Präambel
Das DZI archiviert, dokumentiert und publiziert soziale, sozial-
politische, sozialwissenschaftliche und wohlfahrtspflegerische 
Entwicklungen und ist selbst Teil dieser. Es erarbeitet dazu 
Kriterien der Wirksamkeit und Seriosität, die sowohl dem 
sozialen Wandel Rechnung tragen als auch das Ethos der 
sozialen Arbeit bewahren. Das DZI hält dieses Kompendium 
sozialen Wissens zur Information und Motivation aller vor.

Das DZI steht in der Nachfolge der Deutschen Gesellschaft 
für ethische Kultur, der Zentrale für private Fürsorge und des 
Archivs für Wohlfahrtspflege. Es will in der Gesellschaft 
Vertrauen gegenüber der Wohlfahrtspflege herstellen oder 
erhalten und dieser dazu verhelfen, dieses Vertrauen zu 
rechtfertigen. So dient das DZI der Förderung und Erhaltung 
des Gemeinsinns und der Bewahrung des Menschlichen in 
sozialer Theorie und Praxis.

§ 1 Name, Rechtsform, Sitz
Die Stiftung führt den Namen Deutsches Zentralinstitut für 
soziale Fragen. Sie ist eine rechtsfähige Stiftung des privaten 
Rechts und hat ihren Sitz in Berlin.

§ 2 Zweck der Stiftung
(1) Die Stiftung bezweckt in ausschließlich und unmittelbar 
gemeinnütziger Weise die Unterhaltung und Fortführung des 
Archivs für Wohlfahrtspflege als Sammlungs-, Auskunfts- und 
Forschungsstelle für das gesamte Gebiet der sozialen Arbeit, 
unter besonderer Berücksichtigung der Erfordernisse der 
praktischen Wohlfahrtsarbeit.

(2) Das Archiv umfasst in seinen Sammlungen Material über 
Praxis und Theorie auf allen Gebieten der Wohlfahrtspflege, 
das der organisatorischen Entwicklung wie der wissenschaft-
lichen Forschung dient. Das Archiv steht allen, insbesondere 
den an der Wohlfahrtspflege interessierten Kreisen und Perso-
nen, vor allem Behörden, Hochschulen, Sozialen Fachschulen, 
Organisationen der öffentlichen und Freien Wohlfahrtspflege, 
den Trägern der Sozialversicherung und den Industrie- und 
Handelskreisen zur Benutzung zur Verfügung.

(3) In ihrer Funktion als Sammlungs-, Auskunfts- und 
Forschungsstelle kann die Stiftung insbesondere Spenden 
sammelnde Organisationen jeglicher steuerbegünstigter 
Zielsetzung auf Einhaltung der von der Stiftung erarbeiteten 
Beurteilungskriterien prüfen und die Öffentlichkeit im Sinne 
der Verbraucherberatung und des Verbraucherschutzes durch 
Veröffentlichungen in jedweder Form über die Ergebnisse 
dieser Prüfungen unterrichten.

(4) Die Stiftung ist selbstlos tätig, sie verfolgt nicht in erster 
Linie eigenwirtschaftliche Zwecke.

(5) Mittel der Stiftung dürfen nur für die satzungsmäßigen 
Zwecke verwendet werden. Die Stifterinnen und Stifter 
erhalten keine Zuwendungen aus Mitteln der Stiftung. Es darf 
keine Person durch Ausgaben, die dem Zweck der Stiftung 
fremd sind, oder durch unverhältnismäßig hohe Vergütungen 
begünstigt werden. 
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§ 3 Vermögen, Zustiftungen, Finanzierung
(1) Das Stiftungsvermögen besteht nach dem Stande vom 
31.12.1987 aus Grundbesitz, Sammlungen, Wertpapieren, 
Barmitteln und sonstigen Vermögenswerten.

(2) Zustiftungen sind zulässig; über die Annahme entscheidet 
der Vorstand unter Wahrung der Unabhängigkeit der Stiftung.

§ 4 Vorstand
(1) Die Stiftung wird gerichtlich und außergerichtlich durch 
den Vorstand vertreten.

(2) Der Vorstand besteht aus fünf Personen, von denen je eine 
vom Deutschen Städtetag, 
vom Deutschen Industrie- und Handelskammertag, von der 
Bundesarbeitsgemeinschaft der Freien Wohlfahrtspflege, 
vom Bundesministerium für Familie, Senioren, Frauen und 
Jugend und 
vom Senat von Berlin 

bestellt und abberufen wird.

(3) Das vom Senat von Berlin bestellte Vorstandsmitglied führt 
den Vorsitz im Vorstand. Ein weiteres Vorstandsmitglied wird 
auf unbegrenzte Zeit vom Vorstand für den stellvertretenden 
Vorsitz gewählt.

(4) Für die Abgabe von Willenserklärungen genügt die 
Mitwirkung des den Vorsitz führenden und eines weiteren 
Vorstandsmitgliedes. 

§ 5 Beschlussfähigkeit, Geschäftsordnung
(1) Der Vorstand ist bei Mitwirkung von drei Mitgliedern 
beschlussfähig.

(2) Der Vorstand gibt sich eine Geschäftsordnung.

§ 6 Geschäftsführung
(1) Der Vorstand bestellt eine Person für die Führung der 
Geschäfte und benennt auf deren Vorschlag auch eine Stell-
vertretung. Die Geschäftsführung wiederum stellt die zu ihrer 
Unterstützung und zur Durchführung der satzungsmäßigen 
Aufgaben erforderlichen Mitarbeitenden im Rahmen des 
Haushaltsplanes an.

(2) Die Geschäftsführung führt die laufenden Geschäfte der 
Verwaltung und der wissenschaftlichen Leitung der Stiftung 
nach Maßgabe der Satzung und der Geschäftsordnung des 
Vorstandes. Die Mitglieder der Geschäftsführung sind beson-
dere Vertreterinnen und Vertreter im Sinne des § 30 BGB.

(3) Der Geschäftsführer oder die Geschäftsführerin ist 
berechtigt und auf Verlangen verpflichtet, an den Sitzungen 
des Vorstandes mit beratender Stimme teilzunehmen.

§ 7 Geschäftsjahr, Jahresrechnung
(1) Geschäftsjahr ist das Kalenderjahr.

(2) Die Einnahmen und Ausgaben der Stiftung sind aufzu-
zeichnen und die Belege zu sammeln. Zum Ende eines jeden 
Geschäftsjahres sind von der Geschäftsführung Aufstellungen 
über die Einnahmen und Ausgaben der Stiftung und über ihr 

Vermögen sowie ein Bericht über die Erfüllung des Stiftungs-
zwecks zu fertigen.

(3) Der Vorstand hat die Stiftung durch eine öffentlich 
bestellte Wirtschaftsprüferin, einen öffentlich bestellten 
Wirtschaftsprüfer oder eine anerkannte Wirtschaftsprüfungs-
gesellschaft prüfen zu lassen. Der Prüfungsauftrag muss sich 
auch auf die Erhaltung des Stiftungsvermögens sowie die 
satzungsgemäße Verwendung der Erträge und etwaiger 
Zuwendungen unter Erstellung eines Prüfungsberichts im 
Sinne von § 8 Abs. 2 des Berliner Stiftungsgesetzes (StiftG Bln) 
erstrecken. Der Vorstand beschließt den Bericht über die 
Erfüllung des Stiftungszwecks und den von ihm gewürdigten 
Prüfungsbericht nach Satz 1 und 2 als Jahresbericht. 

§ 8 Beirat
Für die fachliche Beratung bei der Organisation und Durch-
führung der Arbeiten der Stiftung wird ein Beirat gebildet. Die 
Mitglieder des Beirates werden vom Vorstand auf die Dauer 
von vier Jahren gewählt. Zu Mitgliedern des Beirates sollen 
nur Persönlichkeiten gewählt werden, die Interesse an der 
Wohlfahrtspflege haben. Den Vorsitz im Beirat führt der oder 
die Vorsitzende des Vorstandes, den stellvertretenden Vorsitz 
der Geschäftsführer oder die Geschäftsführerin.

§ 9 Stiftungsaufsicht
(1) Die Stiftung unterliegt der Staatsaufsicht Berlins gemäß 
den Vorschriften des Berliner Stiftungsgesetzes.

(2) Die Mitglieder des Vorstandes sind nach § 8 StiftG Bln 
verpflichtet, der Aufsichtsbehörde 

1. unverzüglich die jeweilige Zusammensetzung des 
Vorstands einschließlich der Verteilung der Ämter innerhalb 
des Vorstands anzuzeigen, zu belegen (Wahlniederschriften, 
Bestellungsurkunden, Annahme- bzw. Rücktrittserklärungen 
oder sonstige Beweisunterlagen) und die Anschrift der 
Stiftung und die Wohnanschriften der Mitglieder des 
Vorstands mitzuteilen; 
2. den nach § 7 Abs. 3 dieser Satzung beschlossenen 
Jahresbericht einzureichen; dies soll innerhalb von acht 
Monaten nach Schluss des Geschäftsjahres erfolgen; der 
Vorstandsbeschluss ist beizufügen.

(3) Beschlüsse des Vorstandes über Satzungsänderungen, 
Aufhebung der Stiftung oder ihre Zusammenlegung mit einer 
anderen Stiftung bedürfen der Genehmigung der Aufsichts-
behörde. Die Genehmigung ist von den nach § 4 Abs. 4 ver-
tretungsberechtigten Vorstandsmitgliedern bei der Aufsichts-
behörde zu beantragen.

§ 10 Vermögensbindung bei Auflösung
Die Aufhebung der Stiftung kann nur einstimmig von sämt-
lichen Vorstandsmitgliedern beschlossen werden. Bei Auf-
lösung oder Aufhebung der Stiftung oder bei Wegfall steuer-
begünstigter Zwecke fällt ihr Vermögen an eine juristische 
Person des öffentlichen Rechts oder eine andere steuer-
begünstigte Körperschaft zwecks Verwendung für die 
Förderung wissenschaftlicher Zwecke, der Kunst oder Kultur 
oder von Verbraucherberatung und Verbraucherschutz im 
Sinne der Zwecke der Stiftung gemäß § 2 dieser Satzung oder 
von diesen so nahe wie möglich kommenden Zwecken.
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(4) Ein Mitglied kann durch Beschluss des Vorstands von der 
Mitgliederliste gestrichen werden, wenn es trotz zweimaliger 
Mahnung mit der Zahlung des Beitrages im Rückstand ist. 
Die Streichung darf erst beschlossen werden, wenn seit der 
Absendung des zweiten Mahnschreibens 3 Monate verstri-
chen und die Beitragsschulden nicht beglichen sind. Die Strei-
chung ist dem Mitglied schriftlich mitzuteilen.

(5) Ein Mitglied kann, wenn es gegen die Vereinsinteressen 
gröblich verstoßen hat, durch einstimmigen Beschluss des 
Vorstandes aus dem Verein ausgeschlossen werden. Vor der 
Beschlussfassung ist dem Mitglied unter Setzung einer ange-
messenen Frist Gelegenheit zu geben, sich persönlich vor dem 
Vorstand oder schriftlich zu rechtfertigen.

(6) Der Vorstandsbeschluss über die Ablehnung eines Aufnah-
meantrags (§ 3 Abs. 1 dieser Satzung) oder den Ausschluss 
eines Mitglieds (§ 3 Abs. 5) ist zu begründen und dem 
Antragssteller bzw. Mitglied mit eingeschriebenem Brief 
bekannt zu geben. In beiden Fällen steht dem Antragssteller 
bzw. Mitglied das Recht zu, gegen den Vorstandsbeschluss 
bei der Mitgliederversammlung Widerspruch einzulegen. Der 
Widerspruch muss innerhalb einer Frist von einem Monat ab 
Zugang des Beschlusses beim Vorstand schriftlich eingelegt 
werden.

Ist der Widerspruch rechtzeitig eingelegt, so hat der Vorstand 
innerhalb von drei Monaten die Mitgliederversammlung zur 
Entscheidung über den Widerspruch einzuberufen. Geschieht 
das nicht, gilt der Aufnahmeantrag als angenommen bzw. der 
Ausschlussbeschluss als nicht erlassen. Macht das Mitglied 
von dem Recht auf Widerspruch gegen den Ausschlussbe-
schluss keinen Gebrauch oder versäumt es die Frist, so unter-
wirft es sich damit dem Ausschließungsbeschluss mit der 
Folge, dass die Mitgliedschaft als beendet gilt.

§ 4 Mitgliedsbeiträge
(1) Die Mitglieder zahlen Beiträge in beliebiger Höhe, 
mindestens jedoch in Höhe eines Betrages, der von der 
Mitgliederversammlung festgesetzt wird.

(2) Die Mitglieder werden weiter beratend im Verein und 
im Beirat der Stiftung DZI tätig. Bei juristischen Personen 
brauchen die Berater nicht personenidentisch zu sein.

§ 5 Rechte der Mitglieder
(1) Die Mitglieder nehmen an den Mitgliederversammlungen 
des Vereins teil.

(2) Die Benutzung der Einrichtungen der Stiftung Deutsches 
Zentralinstitut für soziale Fragen ist für sie gebührenfrei. 
Dienstleistungen aus dem Informations- und Dokumenta-
tionsbereich der Stiftung werden ihnen mit einem Vorzugs-
preis berechnet. 

§ 6 Organe des Vereins
Organe des Vereins sind der Vorstand und die 
Mitgliederversammlung.

5. Satzung des Fördervereins
in der am 9. Oktober 2015 durch die Mitgliederversammlung 
beschlossenen Fassung:

§ 1 Name und Sitz des Vereins
(1) Der am 23. September 1958 gegründete Verein zur 
Förderung der Stiftung „Archiv für Wohlfahrtspflege“ trägt 
seit 1964 den Namen „Verein zur Förderung der Stiftung 
Deutsches Zentralinstitut für soziale Fragen“. Er soll in das 
Vereinsregister eingetragen werden. Nach der Eintragung 
lautet der Name des Vereins „Verein zur Förderung der 
Stiftung Deutsches Zentralinstitut für soziale Fragen e.V.“.

(2) Der Verein hat seinen Sitz in Berlin.

(3) Sein Geschäftsjahr ist das Kalenderjahr.

§ 2 Zweck
(1) Der Verein verfolgt ausschließlich und unmittelbar gemein-
nützige Zwecke im Sinne des Abschnitts „Steuerbegünstigte 
Zwecke“ der Abgabenordnung. Zweck des Vereins ist die 
Beschaffung von Mitteln zur Förderung der steuerbegünstig-
ten Zwecke des Deutschen Zentralinstituts für soziale Fragen 
(DZI), wie sie in § 2 der Stiftungsurkunde genannt sind.

(2) Insbesondere stellt der Förderverein zweckbestimmte 
Barmittel, Mittel für Forschung, Öffentlichkeitsarbeit und 
Fortbildung zur Verfügung, deckt notwendige, von den Zuwen-
dungsgebern nicht übernommene Versicherungen ab und 
zahlt außerordentliche Sachkosten. Darüber hinaus stellt der 
Verein der Stiftung die in seinem Eigentum befindlichen 
Geräte kostenlos zur Verfügung.

(3) Der Verein erstrebt keinen Gewinn.

(4) Der Verein ist selbstlos tätig und verfolgt nicht in erster 
Linie eigenwirtschaftliche Ziele.

(5) Die Mittel des Vereins dürfen nur für satzungsgemäße 
Zwecke verwendet werden. Die Mitglieder erhalten keine 
Zuwendungen aus Mitteln des Vereins. Es darf keine Person 
durch Ausgaben, die dem Zweck des Vereins fremd sind, oder 
durch unverhältnismäßig hohe Vergütungen begünstigt 
werden.

§ 3 Mitgliedschaft
(1) Mitglied des Vereins kann jede volljährige natürliche 
Person oder juristische Person werden. Über den schriftlichen 
Aufnahmeantrag entscheidet der Vorstand.

(2) Die Mitgliedschaft endet
(a) mit dem Tode des Mitglieds,
(b) durch freiwilligen Austritt,
(c) durch Streichung von der Mitgliederliste,
(d) durch Ausschluss aus dem Verein.

(3) Der freiwillige Austritt erfolgt durch schriftliche Erklärung 
gegenüber dem Vorstand. Er ist nur zum Schluss eines Kalen-
derjahres unter Einhaltung einer Kündigungsfrist von 3 Mona-
ten zulässig.
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(6) Die Art der Abstimmung über eine Beschlussfassung 
bestimmt die Versammlungsleitung. Die Abstimmung muss 
schriftlich durchgeführt werden, wenn ein Drittel der anwe-
senden stimmberechtigten Mitglieder es beantragt. Die Mit-
gliederversammlung ist nicht öffentlich. Die Versammlungs-
leitung kann Gäste zulassen.

(7) Die Mitgliederversammlung fasst Beschluss im Allgemei-
nen mit einfacher Mehrheit der abgegebenen gültigen 
Stimmen. Stimmenthaltungen bleiben daher außer Betracht.

(8) Satzungsänderungen können nur mit einer Mehrheit von 
3/4 der anwesenden Mitglieder beschlossen werden. Zur Auf-
lösung des Vereins ist eine solche von 4/5 der anwesenden 
Mitglieder erforderlich.

(9) Eine Änderung des Zweckes des Vereins kann nur mit 
Zustimmung aller Mitglieder beschlossen werden. Die schrift-
liche Zustimmung der in der Mitgliederversammlung nicht 
erschienenen Mitglieder muss innerhalb eines Monats gegen-
über dem Vorstand erklärt werden.

§ 9 Auflösung
Mit der Auflösung der Stiftung Deutsches Zentralinstitut für 
soziale Fragen ist auch der Verein aufgelöst. Bei Auflösung des 
Vereins oder bei Wegfall steuerbegünstigter Zwecke fällt sein 
Vermögen an eine juristische Person des öffentlichen Rechts 
oder eine andere steuerbegünstigte Körperschaft zwecks Ver-
wendung für die Förderung wissenschaftlicher Zwecke, der 
Kunst oder Kultur oder von Verbraucherberatung und Verbrau-
cherschutz im Sinne der Zwecke des Vereins gemäß § 2 dieser 
Satzung oder von diesen so nahe wie möglich kommenden 
Zwecken.

§ 7 Vorstand
(1) Der Vorstand des Vereins ist der Vorstand der Stiftung 
Deutsches Zentralinstitut für soziale Fragen, wie er in deren 
Satzung festgelegt ist, in seiner jeweils von den 
Stiftungsträgern benannten Zusammensetzung. Die Satzung 
der Stiftung Deutsches Zentralinstitut für soziale Fragen hat 
insoweit folgenden Wortlaut:

1. Die Stiftung wird gerichtlich und außergerichtlich durch 
den Vorstand vertreten.
2. Der Vorstand besteht aus fünf Personen, von denen je 
eine 
vom Deutschen Städtetag,
vom Deutschen Industrie- und Handelskammertag,
von der Bundesarbeitsgemeinschaft der Freien 
Wohlfahrtspflege,
vom Bundesministerium für Familie, Senioren, Frauen und 
Jugend und
vom Senat von Berlin 
bestellt und abberufen wird.
3. Das vom Senat von Berlin bestellte Vorstandsmitglied 
führt den Vorsitz im Vorstand. Ein weiteres 
Vorstandsmitglied wird auf unbegrenzte Zeit vom Vorstand 
für den stellvertretenden Vorsitz gewählt.
4. Für die Abgabe von Willenserklärungen genügt die 
Mitwirkung des den Vorsitz führenden und eines weiteren 
Vorstandsmitglieds.

(2) Die Vertretung des Vereins bestimmt sich nach der 
Vertretungsbescheinigung der Stiftung DZI (§ 4 Abs. 4 der 
Stiftungssatzung).

(3) Der Vorstand ist bei Mitwirkung von drei Mitgliedern 
beschlussfähig.

§ 8 Mitgliederversammlung
(1) Eine ordentliche Mitgliederversammlung soll im Regelfall 
alle zwei Jahre stattfinden. Sie wird vom Vorstand unter Ein-
haltung einer Frist von 8 Wochen schriftlich unter Angabe der 
Tagungsordnung einberufen. Die Frist beginnt mit dem auf die 
Absendung des Einladungsschreibens folgenden Tag. Das 
Einladungsschreiben gilt dem Mitglied als zugegangen, wenn 
es an die letzte vom Mitglied dem Verein schriftlich bekannt 
gegebene Adresse gerichtet ist.

(2) Die Mitgliederversammlung nimmt den Geschäftsbericht 
entgegen. Sie genehmigt die Jahresabrechnung und erteilt die 
Entlastung des Vorstands.

(3) In der Mitgliederversammlung hat jedes Mitglied eine 
Stimme. Zur Ausübung des Stimmrechts kann ein anderes 
Mitglied schriftlich bevollmächtigt werden.

(4) Die Mitgliederversammlung ist beschlussfähig, wenn 
mindestens 5 Mitglieder anwesend sind.

(5) Die Mitgliederversammlung wird von der oder dem Vor-
sitzenden, bei Verhinderung der oder dem stellvertretenden 
Vorsitzenden oder einem weiteren Vorstandsmitglied geleitet. 
Über Beschlüsse der Mitgliederversammlung ist ein Protokoll 
anzufertigen, das von der Versammlungsleitung sowie der 
Schriftführerin oder dem Schriftführer zu unterzeichnen ist.
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